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Telegraphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Nachträgliches zu den Wahlen. 


Albqany, N. Y., 5. Nov. Vollſtän— 
dige Berichte aus beinahe allen Coun— 
ties des Staates New NPYork laſſen er— 
tennen, daß die Republikaner eine ſehr 
kleine Mehrheit in der Legislatur bei 
gemeinſamer Abſtimmung behalten 
werden. Wie es bis jetzt ſcheint, wer— 
den in der Aſſembly 79 Republikaner, 
63 Demokraten, 2 Bürgerparteiler und 
6 Zweifelhafte fiten. Die Demofra- 
ten erwarten, mit Hilfe einiger Mug- 
mwump-Republifaner und ‚Bürgerpar- 
teiler die Gejeßgebung organifiren zu 
fünnen. 

Columbus, D., 5. Nov. Ganz Bes 
ftimmtes läßt fich no immer nicht 
über das Ergebniß der Dhio’er Wah- 
len fagen. Die neuejten Berichte jehen 
günftiger für die Republifaner aus, 
jomeit ihre Mehrheit bei der Gouper- 
neurwahl in Betracht fommt, aber 
ungünftiger bezüglich der Zegislatur- 
mahlen. Die Forafer-Republiktaner 
jagen betreff3 der Zahl der direkten 
Boltzitimmen, Marf Hanna habe den 
Staat Ohio verloren und habe jeden- 
falls fein Recht mehr, ala Führer der 
Republifaner betrachtet zu werden. 

Philadelphia, 5. Nov. Die Repu- 
blifaner zeigen fich etwas beunruhigt 
darüber, daß die Berichte 
Counties Pennfylvania® über Die 
jüngiten Wahlen ergeben, daß der er- 
wählte republifanifche Kandidat für 
dag Amt des Staat3-Schaßmeijters 
feine abjfolute Mehrheit, jondern 5000 
Stimmen meniger hat, al$ daS ge- 
fammte Votum der Demofraten, Pro- 
hibitioniften und Unabhängigen bes 
trug. 

Columbus, D., 5. Nov. Wie der 
Schatzmeiſter des demokratiſchen 
Staats-Ausſchuſſes ſagt, wollen die 
Demokraten ſich nicht in den Kampf 
zwiſchen Mark Hanna und den repu— 
blikaniſchen Fraktionsgegnern desſel— 
ben einmiſchen und nicht zur Erwäh— 
lung eines anderen republikaniſchen 
Bundesſenators in der Legislatur be— 
hilflich ſein. 

Die Republikaner beanſpruchen ge— 
genwärtig nur noch eine Mehrheit von 
2 Stimmen in der Legislatur bei ge— 
meinſamer Abſtimmung, und auch die— 
ſe Mehrheit könnte noch weiter verrin— 
gert werden. In einer ganzen Anzah 
Counties ſoll die Wahl gerichtlich an— 
gefochten werden. 


Konſuls⸗Ernennungen. 


Waſhington, D. C., 5. Nov. Prä— 
ſident MeKinley ernannte neuerdings 
folgende Konſuln: E. Theophilu Lie— 
fed von Connecticut, in Freiburg, Ba— 
den; Daniel Meyer von Weſt-Virgi— 
nier. = Buenos Ayres, Argentinien; 
Abraham B. ones von Alabama, in 
Tuxpan, Mexiko. 


Der Dampfer „Southwark“ 
breuut. 


New York, 5. Nov. Eine Depeſche 
von Fire Island meldet, daß der Dam— 
pfer „Southwark“, welcher am 3. No— 
vember von New York nach Antwerpen 
abfuhr, brennt und unlenkbar gewor— 
den iſt, daher vorläufig den Schutz des 
Hafens in Anſpruch nehmen muß. 
Das Feuer brach im unteren Schiffs— 
raum unter den Frachtgütern aus. 


Die Gelbfieber-Lage. 


St. Louis, 5. Nov. Nach jüngſter 
offizieller Zuſammenellung über das 
gelbe Fieber hatten zu melden: New 
Orleans 40 neue Erkrankungen, 7 
Todesfälle; Montgomery, Ala., 2 neue 
Erfranfungen, 1 Todesfall; Bilori, 
Mifl., 6 neue Erfranfungen; Ebd: 
wards, Miſſ., 2 neue Erkrankungen; 
Scranton, Miff., 3 neue Erfranfun: 
gen; Mobile, Ala. 11 neue Erfran- 
tungen und 1 Todesfall; Memphis, 
Ienn., 3 neue Erfranfungen und 1 
Todesfall; Bay St. Louis, Miff., 5 
neue Erkrankungen; Nittayuma, Miff., 
1 neue Erfrantung. 


Drittälteite fath. Kirche. 


Albany, N. Y., 5. Nov. Die „St. 
Marys Church“ dahier, die drittältefte, 
fatholifche Kirche in den Ver. Staaten, 
feierte heute den 100. Jahrestag ihres 
Beitehen?. 


Berheerends Schadenfeuer. 


Rodport, And., 5. Nov. Hoal & 
MeKinneyg Mehlmühle, Hamiltonz 
Tabakfabrik und eine katholiſche Schu— 
le ſind durch eine Feuersbrunſt zu frü— 
her Morgenſtunde vollſtändig zerſtört 
worden. 

Stellen ſich auf die Hinterbeine. 

San Francisco, 5. Nob. Die *ine—⸗— 
ſiſchen Thee-Importeure an dieſem 
Hafen werden die Entſcheidung des 
General⸗Abſchätzers anfechten, durch 
welche gewiſſer Thee, der von ihnen in 
neueſter Zeit importirt wurde, als nicht 
zuläßlich erklärt wird. Sie ſagen, es 
gebe bis jetzt keine beſtimmie Norm 
für die Beurtheilung von Thee-PBro- 
ben; obwohl das amerikaniſche Geſetz 
fordere, daß eine ſolche Norm feſtge— 
ſtellt werde, ſei dies noch nicht gejche- 
hen. 


Dampfernachrichten. 


Uugelommen. 


New York: Edam von Amjterdam. 

Liverpool: Lucania von New Hort. 

(Sonftige Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 

New York: Fürſt Bismarck von 
Hamburg, über Southampton. 
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Ausland. 


Seſterreichs Reichs⸗Tollhaus. 
Weitere Berichte über die jüngſte Reichs— 

rathsſitzung. — Auch der Schlachtenmaler 

Wereſchtſchagin und der Humoriſt Mark 

ze wohnen der Sitzung „beruflich“ 

ei, 

Wien, 5. Nov. Der Andrang 3u 
der, erjt fpät heute Vormittag zu Ende 
gefommenen Situng des Reichgraths- 
Ubgeordnnetenhaufes (fiehe auch den 
Bericht auf der Innenfeite!) war ein 
ganz enormer, und Taufende mußten 
abgemiefen werben. 

Unter ven Zeugen der fhmachvollen 
Vorgänge befanden fich auch der be- 
rühmte ruffiiche Schlachtenmaler We- 
reihtichagin un) der ebenfo berühmte 
amerifanifche Humorift und Satirifer 
Mart Imwain. Beide waren eifrig an 
der Arbeit! Erjterer entwarf Skizzen, 
und Zebterer machte eine große Anzahl 
Aufzeihnungen in fein Notizbud) zu 
geeigneter Verwendung. So wird alfo 
die Situng auch von der Kunft und 
Belletriftif verewigt werben. 

Mitten in dem wilden Tumult, ala 
Dr. Queger e3 unmöglich fand, fich zu 
Gehör zu bringen, hielt er ein großes 
Plakat in die Höhe, auf welchem die 
Worte ftanden: „Sch bejtehe auf mei- 


| nem Recht zum Reden“. Aber dies er- 


höhte ven Tumult nur noch, und zivei 
Stunden lang mwurde beitändig ge> 


von allen | lärmt, gefchimpft, gebrüllt, geftampft 


und mit den Fäuften und Pultdedeln 
gehämmert! 

Der Deutfchnationale Schönerer, 
melcher feinen Urlaub unterbrochen 
hatte, und fein jtreitbarer Schildfnap> 
pe Wolf ertheilten fich jelbjt das Wort. 
Wolf verlas Zeitungäberichte jchreiend 
und Abe. Strobah (Kriftlichjozial) 
unterbra ihn mit dem brüllenden 
Ruf: „Werft die Schandbuben hin» 
aus. Die Schönerianer find ehrlofe 
Judenfnedhte. Jro (au ein Schöne- 
tianer) ift der rechte Ehrenritter der 
Juden.“ 

De. Lueger rief Schönerer zu: 
„Schmule Kohn“. 

Abg. Steiner cchriſtlichſozial): 
„Steckt Wolf in eine Zwangsjacke!“ 

Lueger: „Kein ehrlicher Deutſcher 
kann mit den Gaſſenjungen Wolf und 
Schönerer gehen. Das Haus muß ge— 
gen dieſe Wilden ſich vereinigen.“ 

Abg. Dr. Geßmann cchriſtlichſo— 
zial): „Lausbuben!“ 

Abg. Wolf: „Ihr gebt an anderer 
Stelle Rechenſchaft.“ 

So ſchwirrten die gemeinſten Belei— 
digungen mehrere Stunden lang durch 
den Saal, und der Vizepräſident 
Abrahamowicz war meiſtens ganz 
machtlos. Vergebens appellirie er an 
die Tumultmacher: „Wollen Sie denn 
das ganze Parlament tuiniren?“ Aller 
Appell an den Patriotismus und an 
das Anſtandsgefühl fand taube Oh— 
ren, und wiederholt ergriff der Vorſi— 
tzende die Flucht von der Tribüne, was 
dann ſtets gleichbedeutend mit einer 
„Schlacht-Pauſe“ war. 

Um 10 Uhr heute Vormittag ver—⸗ 
tagte ſich endlich das Haus unter oh— 
renzerreißendem Getöſe, nachdem alück— 
lich beſchloſſen worden war, die öſter— 
reichiſch-ungariſche Ausgleichs-Vorla— 
ge an den Budgets-Ausſchuß zu ver— 
weiſen. 

Der Miniſterpräſident Badeni er— 
klärt übrigens die Meldung, daß die 
Regierung unverzüglich den Reichsrath 
heimſchicken werde und jede Hoffnung 
auf die Gutheißung der Ausſleichs— 
Vorlage fallen gelaſſen habe, für un— 
begründet und ſagt, die „Neue Freie 
Preſſe“ habe keinerlei Ermächtigung 
J eine ſolche Mittheilung zu ma— 

en. 

‚Berlin, 3. Nov. Die preußifche Re- 
gierung befindet jich anhaltend in Ver- 
legenheit bezüglich der Wirren jenfeitz 
der jchwarzsgelben Grenzpfähle. Halb- 
amtlich wird erflärt, die Erörterung 
der öfterreichijchen Sprachenfrage auf 
deutijchen Boden müfle als eine Ein 
mifhung in fremdeAlngelegenheiten be= 
trachtet werden, indeß biete das vor 
bandene Vereinsgejeh feine Handhabe 
dar, die Defterreicher vom Meden abzu= 
halten. Eventuell würde eine Anmen- 
dung bed Fremdengefehes nothmwendig 
werden, menn die Angelegenheit auf 
dem fommenden alledeutfchen Kongreß 
bon Defterreichern zur Sprache ge— 
bracht werden follte. 

Der erwähnte Mahnruf des deutfch- 
ländifchen Gefchichtsfchreibers " Prof. 
Mommfen an die Deutfchen Defter- 
reih3 (in der Wiener „Neue Freie 
Prefle”) Hat nit nur in Defterreich 
zum Iheil bofes Blut gemadt, fon: 
dern wird auch in Deutfchland vielfach 
nit gebilligt. Die Bismard’fchen 
„Hamburger Nachrichten“ fchreiben: 

„Diommjen® PVhrafeologie erinnert 
an Victor Hugo. Wie fein berühmter 
Kollege Virchow, ift Mommjen zwar 
ein großer Gelehrter, aber ein jchlech- 
ter Politiker, welcher der naiven Ans 
ſchauung huldigt, Politik könne mit 
Gefühl anſtatt mit Verſtand gemacht 
werden.“ Die „Hamburger Nadhrich- 
ten“ fommen zu dem Schluß, daß 
Mommfens Schreiben den Deutfchen 
in Defterreih mehr Schaden bringe, 
al3 eg ihmen möglicherweife nüßen 
könne. 

Wien, 5. Nob. Dem „edlen“ Bri- 
ſpiel des Reichsrathes folgten auch die 
Deutſchnationalen, in einer Verſamm-⸗ 
lung, welche fie nach der Vertagung 
des AUbgeordnetenhaufes hielten, und 
in der e3 ebenfalld Radau und Kra- 
wall aabl 


— 


Chicago, Freitag, den 5. N 


Sowie die Verfammlung eröffnet 
mar, wiederholten fich die Reichstags⸗ 
Szenen. Die Stimme de3 erjten Rebd- 
ner wurde vom Qumult übertäubt, 
und jchon nad) wenigen Minuten war 
eine Keilerei im Gange. Die Polizei 
mußte wieder die Halle fäubern. 

In der jüngften NReichsrath3-Si- 
gung ftellte übrigens aud, in einen 
etwas ruhigen Augenblid, der Abg. 
Berf3 den Antrag, andere Länder in 
den Bemühungen zu unterjtüen, der 
Entmwerthung des Silbers entgegenzu- 
wirken. 

Lueger machte u. A. einen perſönli— 
chen Angriff auf den Kaiſer Franz Jo— 
ſef wegen deſſen ungarnfreundliche Ge— 
ſinnung. Er ſagte, die Ungarn ſeien 
ſtets die Feinde Oeſterreichs geweſen. 


Deukmal für die Märzgefallenen. 


Berlin, 5. Nov. Bisher hatte ſich 
bekanntlich der Berliner Magiſtrat ge— 
genüber dem Gedanken, den 48er 
Märzgefallenen auf Stadtkoſten ein 
Denkmal zu errichten, ſtets ablehnend 
verhalten. Jetzt hat er ſich indeß, auf 
einen Beſchluß der Stadtverordneten 
hin, bereit erklärt, die Errichtung eines 
ſolchen Denkmals in einer gemiſchten 
Kommiſſion erörtern zu laſſen. 


Badens Großherzog vermittelt. 


Berlin, 5. Nov. Wie jetzt gemeldet 
wird, wenn es der greiſe Großherzog 
von Baden, welcher das Nachgeben der 
Regierung in der Frage der Militär— 
Strafgerichtsbarkeit veranlaßte und 
fo wahrſcheinlich eine Kriſe verhütete, 
obwohl ſich über das Schickſal der Mi— 
litär⸗Strafreform-Vorlage noch nichts 
Beſtimmtes ſagen läßt. 


Au der Borlejung erfrantt. 


Berlin, 5. Nov. Brofeffor Virchow, 
der große Gelehrte und Politiker, be- 
fam mitten im Kolleg einen Schwäche: 
Anfall, fodaß die Vorlefung abaebro- 
hen werden mußte. Die plößliche 
Erfranfung wird um jo mehr bedaus 
ert, al auf den heutigen Tag PBir- 
chows 50jähriges Dozenten-Jubiläum 
fällt, und viele Ovationen für ihn ge— 
plant waren. 


Dem Andenken Mendelſohn-Bar— 
tholdys. 


Berlin, 5. Nov. Geſtern war der 
50. Jahrestag des Ablebens des gro— 
ßen Komponiſten Felix Mendelſohn— 
Bartholdy. Sein Grab dahier wurde 
mit Kränzen und Lorbeeren bedeckt, 
worunter auch ein Lorbeerkranz von 
der Oratorien-Geſellſchaft in Balti— 
more war. 


Deutſche Miſſionäre ermordet. 


Köln, 15. Noo. Die „Kölniſche 
Volkszeitung“ theilt mit, daß zwei 
rheiniſche Miſſionäre, Nies und Henle, 
im ſüdlichen Theil der chineſiſchenPro— 
—* Shangtung ermordet worden 
eien. 


Theaterpanit in Frauffurt. 


Frankfurt a. M., 5. Nov. Im hie— 
ſigen Schauſpielhaus kam es zu einer 
bedenklichen Panik. Es wurde zur 
Zeit „Die Jungfrau von Orleans“ vor 
einem ſehr zahlreichen Publikum gege— 
ben. Auf einmal roch es brenzlig, 
und es dauerte nicht lange, ſo bemäch— 
tigte fich des Publiftums die größte 
Aufregung. Alles drängte den Aus: 
gängen zu, und es ijt als ein Wunder 
zu betrachten, daß fein ernitliches Un- 
glüd paflirtee Wie bald konftatirt 
wurde, rührte der Brandgeruch von ei- 
ner glimmenden Quntenfchnur ber, 
welche zum Entzünden von Rothfeuer 
benutzt wurde. 


Victoria gratulirte nicht. 


London, 5. Nov. Das Xhroniele“ 
dementirt, auf Grund direkter Mit— 
theilung, in aller Form die Nachricht, 
daß Er-Präfident Cleveland zur fürz- 
lihen Geburt eine? Söhndens aud 
bon der Königin Victoria eine telegra= 
rg Glückwunſch-Depeſche erhalten 

abe. 


Erddeben aud in Jdaho. 


Pocatello, Ydaho, 5. Nov. Eine hef: 
tige Erderſchütterung wurde in Ida— 
ho, gleichzeitig mit derjenigen in Mon— 
tana, verſpürt. Das ganze Erdbeben— 
Gebiet war etwa 300 Meilen lang. 
Es gab viele Riſſe in den Häuſern und 
Sprünge in den Fenſterſcheiben. 


Schlimm für dieRobben⸗JIuduſtrie. 


Victoria, B. C., 5. Nov. Heute er- 
ſchien der amtliche Bericht über den 
Robbenfang in der vergangenen Sai— 
ſon. Der Bericht ergibt, daß dieſe 
Induſtrie ſogut wie zuſammengebro— 
chen iſt! Das Geſammt-Ergebniß aus 
allen Quellen belief ſich nur auf 30,000 
Häute. 


Weyler vor ein Kriegsgericht. 


Madrid, 5. Nov. Das ſpaniſche Ka— 
binet ſoll endgiltig beſchloſſen haben, 
den General Weyler bei ſeiner An— 
kunft aus Cuba kriegsgerichtlich zu 
prozeſſiren · — vorausgeſetzt, daß er 
die berichteten Aeußerungen, welche er 
vor ſeiner Abfahrt von Cuba gethan 
haben ſoll, als zutreffend zugibt. 


(Kelegraphiige Notizen und wertere D 
der Innenſeit; — 


— Aus dem Ehehimmel. — Gatte 
(nach einer ſtürmiſchen häuslichen 
Szene): „Ra, heut’ ift man wieder mal 
beſonders heftig verheirathet!” 

— Sicherer Bemeis. — „Woraus 
Thließt Du, daß Di Dein Bräuti- 
gam jehr liebt?“ — „Er hat mir feine 
Liebe ertlärt, nachdem er Mama ge- 
eben.“ 


Lokalbericht. 
Müſſen in's Zuchthaus wandern. 


Die Geſchworenen in Richter Bakers 
Abtheilung des Kriminalgerichts haben 
heute die Gebrüder John und Patrick 
Cuſhing des Raubanfalls ſchuldig be— 
funden und zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt. Das 
edle Brüderpaar hatte am Morgen des 
10. September nahe der Laurel Stra— 
ßen-Brücke, im Stock Yards-Diſtrikt, 
etwa ein halbes Dutzend Paſſanten an— 
gehalten und ausgeplündert. Unter den 
Beraubten befanden ſich Charles Zim— 
mermann und Albert Starquiſt. Der 
Erſtgenannte mußte ſeine goldene Ta— 
ſchenuhr und eine beträchtliche Summe 
Geldes herausgeben, währen Starquiſt 
um eine werthvolle Buſennadel er— 
leichtert wurde. Die Vertheidigung hat— 
te als Hauptentlaſtungszeugen den 


Schlächter James Halligan vorgeladen, 


um durch ihn ein Alibi nachzuweiſen, 
aber das Schickſal wollte es, daß eben 
dieſer Halligan am Mittwoch Nach— 


mittag von einem angetrunkenen jun- 


gen Burſchen, Namens Thomas Ryan, 


im Streit erſchoſſen wurde. Der oben- 


erwähnte Charles Zimmermann wohnt 
Nr. 4457 S. Halſted Straße. 


>. 
- 


Leichenfund. 


Auf dem Illinois-Zentralbahn— 
Damm, am Fuße der M. Straße, wurs 
de heute Morgen die Leiche eines etwa 


drei Wochen alten Kindes männlichen 


Geſchlechts gefunden, die fein ſäuberlich 


gekleidet und in Zeitungspapier cin— 
gehüllt war. Da an dem Körper des 
todten Kindchens keine Verletzungen ir— 
gend welcher Art wahrgenommen wer— 


den konnten, ſo muthmaßt die Polizei, 


daß es an Entkräftung geſtorben iſt. 
Die Leiche iſt bis auf Weiteres nach 
Rolſton's Morgue in Hyde Park ge— 
bracht worden. Das Coronersamt und 
mehrere Geheimpoliziſten ſind mit der 
Unterſuchung des Falles beſchäftigt. 


— 


Angeblid grundios verfolgt. 


Der Grundeigenthpums-Mafler Hry. 
Ulrich behauptet, in gänzlich ungerecht- 
fertigter Weife von dem Diltrift-An- 
walt Berry McEort und Sheriff Lind» 
ley Xones, Beide von Orange County, 
Indiana, verfolgt zu werden. Er hat 
diefelben geftern unter dernflage, ihn 
grundlos verhaftet zu haben, jeinerjeits 
in Haft nehmen laffen. Der Fall wird 
am 15. November vor Richter Wood 
zur PBerhandlung fommen. Ulrich 
war bejhuldigt, einen gemillen ©. 
U. Rieling bei einem Landverfauf be- 
mogelt zu haben. 


Ploötzlich geſtorben. 


Im Speiſeſaal des Revere Houſe iſt 
heute Mittag Oberſt Henry T. Ruſſell, 
Vize-Präſident der Union Drop Forge 
Eo., ganz plößlich einem Anfalle von 
Herzlähmung erlegen. 


Col. Ruffell hat ein Alter von 64 | 


Jahren erreiht. Er wurde in Wind- 
for, ®t., geboren und war feit 15 
Sahren in Chicago anjällig gemejen. 
Der Freimaurerorden verliert in dem 
Dahingelhiedenen eines feiner herpor= 
ragenditen Mitglieder. 


Ungetreuer Angeitellter. 


Bon Richter Watermann wurde heu- 
te der 19jährige Hermann Wulff 
unter der Anklage des Diebitahls 
nach der Reformfchule gefchidt. Wulff 
hatte dem Milhhändler Yuliug Ort- 
mann, Nr. 204 Wilmot Ave. $30 ent: 
wendet. Er mar bei demjelben al3 
Kutſcher angeſtellt geweſen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Kurz und Neu, 


* Unter ben Aufpizien des englischen 
Prebtlubs wird Senator Mafon heute 
Abend im Auditorium einen Vortrag 
über da3 Thema: „Der Senat der Ber, 


| Staaten“ halten. 


* SI der Columbia-Turnhalle, No. 
6142 ©. Halited Straße, wird mor: 
gen Abend die zweite diesjährige Tag- 
fagung des Chicago-Turnbezirkg ftatt- 
finden. Anfang punftt 6 Uhr. 

* Der Polizei gelang es geitern, ei- 
nen gemwijlen John Wahl zu verhaften, 
der, ald Mitglied der jtäbdtifchen Feu— 
eriwehr verkleidet, bon verfchiedenen 
Fahrradperleihern Räder entliehen und 
nicht wieder abgeliefert hat. 


* Die fürzlich in derRähe von Sum- 
mit gefundene Leiche ijt nunmehr als 


die des bejahrten Arbeiter Friedrich | 


Wilhelm Huß identifizirt worden. Der 
Mann, welcher feit dem 20. Juni ver— 
mißt worden ift, mohnte Nr. 135, 23. 
Place. Er hat fi Nahrungsforgen 
halber vergiftet. 

* Im Verichmörungs- Prozeß gegen 
Albert Pid, Abe Bloch. und Mojes 
Soel wurde heute daS Kreuzverhör des 
Belajtungszeugen Anderfon fortgefekt. 
Die Bertheidigung nahm mieberhalt 
auf die von Anderfon fchriftlich abge- 
gebene Erklärung Bezug, daß er im 
Dienfte der Firma Pid, Bloh und 
Soel Waaren veruntreut babe. Die 
Staatsanmwaltfchaft will nun beiei- 
fen, daß die fragliche Erklärung, mel- 
che nicht auf Wahrheit beruht, dem 
Anderfon auf unlautere Weife entlodt 
worden iſt. 


.. 


Berheerender Brand. 


Im Town of £afe mehrere Käufer ein- 

geäſchert. 

Um halb fünf Uhr heute Morgen 
brach in Folge der Ueberheizung eines 
Ofens im Erdgeſchoß des zweiſtöckigen 
Holzhauſes Nr. 5522 Halſted Straße 
Feuer aus. Dasſelbe griff ſo ſchnell um 
ſich, daß die Bewohner des Gebäudes, 
der Zuckerwaarenhändler Auguſt Ziski 
und ſeine Familie, nur gerade mit 
knapper Noth das nackte Leben gerettet 
haben. Ziskis Nachbarn, dem Schank— 
wirth E. E. Crawford, auf deſſen An— 

| wejen die Flammen überfprangen, 
| ging es nicht viel bejfer. Die verfchiede- 
nen Miethsparteien im Southern Flat 
Building wurden ebenfalls zur Flucht 
gezwungen, und Auguft Gerfe, der Ei- 
genthümer und Bewohner des Häuß- 
cens Nr. 5526 Halfted Straße, beeilte 
| fich, fein gefammteg Mobiliar auf die 
Straße zu Ichaffen, doch gelang e3 der 
Feuerwehr, diefes Gebäude vor der 
Vernichtung zu bewahren. Der anges 
richtete Gefjammtschaden beziffert ich 
auf über $6000 und vertheilt fich mie 
| folgt: . 
ı Auguft Zisti, $2000; €. E. Cram- 
ford, $2000; WUuguft Gerfe, $50; 
Daleys Schnittwaarengeſchäft, 8300; 
Frau Kate Hayes, 8531000; John 
Schneider, $500; John Harrington, 
8300. 


Zu Tode gebrüht. 


JIm St. Lukes Hoſpital iſt heute 
| Morgen Stephen Therault, ein Mas 
| Ichinift des Leland Hotels, nach fchmes 
; rem Leiden geftorben. Iherault ift ge 
| Stern Abend auf feinem Boften im 
Keſſelraum de3 genannten Hotel? 
| tur heißen Dampf verbrübt worden, 
welcher einer geborjtenen Rühre ent» 
firömte. Der unglüdlihe Mann vers 
ı fuchte vergeblich zu entfliehen. Es ge— 
ı lang ihm nicht mehr, eine zu einem 
| Fenfter führende Leiter zu erflettern. 
| Kraftlog fiel er von derfelben herunter 
und wand ich dann unter unfäglichen 
Schmerzen am Boden, bi der Mu: 
| fhinift Philipps den Dampf abdrehte 
und ihm zu Hilfe kam. Iherault 
wohnte No. 270 ©. Sangamon Str. 
| Er war 28 Jahre alt und verheirathet. 


Werden geiudt. 


Die Bolizei ift heute erfucht mor- 
den, Erfundigungen über den augen 
blidlichen Wohnort des 62 Yahre al: 

| ten Fräuleind Rofe Degan anzuftellen. 
| Anverwandte der Dame, die in Co— 
| Tumbus, Ohio, ſeßhaft find, haben 
fchon zwei Jahre feine Nachricht mehr 
von diefer erhalten und möchten nun 
gerne willen, ob fich Frl. Degan über» 
haupt noch am Leben befindet. 

Auch der aus Pittzfield, Mail., 
ftammende Mufiter Wm. 9. Schlater 
wird gefucht. Deflen Sohn Joll da= 
beim jchwerfrant darniederliegen. 


Keine Arbeit. 


Der böhmifche Arbeiter Pauaty (?) 
Bitet hat fich heute Morgen in feiner 
Wohnung, Nr. 4734 Mood Straße, 
durch einen Revolverfhuß getödtet. Der 
Mann ijt feit langer Zeit arbeit3los 

geweſen, und die Noth, in welche er 
in Folge deffen gerieth, hat ihn zur 
Verzweiflung getrieben. 
| 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Kurz und Neu. 


* Der junge Adovofat George naer- 
fol, welcher in der Wohnung feiner 
Eltern, Nr. 3935 Eid Avenue, jeit 
Wochen fehwer frank darniederliegt, 
| fprang heute Morgen im Fieber-Deli- 

rium aus dem Bett und lief zum Haufe 
| hinaus, Erft an der 45. Straße gelang 
es, ihn einzuholen und zurüdzugeleiten, 
* Der Bolizift Robert M. Figg 
wurde geftern Abend, al3 er auf einem 
MWaggon der elektrifchen Straßenbahn 
die Ede von North Upvenue und Mil- 
maufee Avenue paffirte, durch den hef- 
tigen Rud, welchen e& dabei gab, auf 
das Pflafter gefchleudert. Er hat bei 
dem Sturz drei Rippen gebrochen. 


* Durch einen Schadhaften Gasbren= 
ner wurde heute Morgen in dem chemi- 
chen Laboratorium der JirmaStearnz 
& White, No. 17—19 River Straße, 
ein Feuer berurfacht, das jedoch von 
den Angeftellten gelöfcht werben fonn- 
te, ehe die Seusrmehr zur Stelle war, 
Der angerichtete Schaden tft unbebeu- 
tend. 


* Sich den Arm aus dem Gelenf ges 
rentt hat geftern Nachmittag der junge 
| Fuhrmann John D’Eonnor, indem er 
an der Ede von Madifon und ‘effer- 
fon Straße mit unfinniger Wutb auf 
ı feinen abgetriebenen Gaul einhieb. 
Der rohe Burfche ift nach dem County» 
Hofpital gefhafft worden, wird aber 
jpäter feiner Graufamleit wegen bom 
Ihierfhugverein noch gerichtlich be= 
langt werben. 


* Yuz Kanfas Haben fich jegt Ge» 
fhmifter der Dänin Mary Dlefon ges 
meldet, melde fürzlih im County» 
Irrenhaus gejtorben ift, wo fie fünf- 
zehn Jahre lang zugebradht hatte, ohne 
daß e3 gelungen märe, irgend melche 
Angehörigen von ihr zu ermitteln, 
Die Unglüdlihe bat ein Vermögen 
bon $1000 Hinterlaffen, und bdiefer 
Umftand dürfte e8 hauptfächlich fein, 
welcher die Leute in Kanjas veranlaßt, 
fich plöglich ihrer 
au exinern. 


— 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— de⸗⸗ 


Weſtens. | 


—— 
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Lähmung der Jnduitrie., 


Das Staats:Obergericht legt einigen Lawyer⸗ 
Sabrifen das Handwerk, 

Ein fhwerer Schlag für einige Chi- 
cagoer Diplom:zabriten — diesmal 
für folche von der juriftifchen Bran= 
he — ijt die neue Beitimmung, mel- 
che da3 Staats-Obergericht über die 
Aufnahme von Bewerbern in den Ad— 
bofatenjtand getroffen hat. ES heipt 
darin, daß alle Bewerber mindejtens 
drei Jahre lang entweder im Bureau 
eines Anmaltes oder in einer als jolche 
anerfannten Unterrichtsanjtalt dem 
Studium der Rechte obagelegen haben 


müffen. Die Aufnabmegefuche find in | ferfei Unannehmlichkeiten zu bereiten. 


offener Gerichtsfigung einzureichen, | 


und zwar unter Erlegung einer Öt- 
bühr von $10. Der Applitant hat der 
Prüfungs-Kommiſſion jetzt ſtatt wie 
bisher zehn, zwölf Probe-Eingaben 
vozulegen. Kandidaten-Prüfungen fin— 
den jährlich vier Mal ſtatt, und zwar 
abwechſeladd in Chicago, Ottawa, 
Springfield und Mount Vernon. Zu 
Mitgliedern der Prüfungskommiſſion 
ſind folgende Herren ernannt worden: 
George Willard Wall von Du Page, 
für ein Jahr; Julius Roſenthal von 


| 


Chicago, für zmei Nahre; James 9. | 
Stearn von SFreeport, für zwei Jahre; | 


N. W. Branfon von Petersburg, für | le 


drei Jahre; W. B. Wright von Effing— 
ham, für drei Jahre. Die Kommiſſäre 
erhalten ein Jahresgehalt von je 8750. 


Jahr mehr erſchwert. Der Staat Wis— 


conſin, wo früher jeder Lackel, der im 
Beſitze eines „Diploms“ war, die ärzte | 


liche Braris ausüben durfte, hat dies 


| 


Aus Dem Nathhanfe. 


Der Paragraph 1520 beängftigt den Mayor, 


Mie bereit3 an anderer Stelle er= 
mähnt wurde, ijt Mayor Harrifon 
jehr ungehalten darüber, daß das 
ftadträthliche Jujtiz-Komite den Wis 
derruf des Paragraphen 1520 de3 mu= 
nizipalen Coder nicht jofort E:fürmor=. 
ten till. Der Bürgermeifter fprach fi 
beute dahin aus, daß die Beitimmung, 
melde die Wiederanjtellung einmal 
entlafjener Blauröde verbietet, unbe> 
dingt aus dem oder gejtrichen mers 
ven müffe, da fie politiichen Nörglern 
font jederzeit dazu dienen fünne, als 


Selbjt wenn die Bejiimmungen de 
Zivildienitgefetes über jenem Paras 
graphen jtänden, jo könnte dod, 
wenn auch nur zeitweilig, durch im 
Mandamusverfahren die Auszahlung 
der Gehälter verzögert werden. 


Die Zivildienit-Kommiffäre undBos —"# 


lizeichef Kipley hatten heute einen läits 
gere Konferenz mit einander, wobei d’e 
Unklagen zur Sprache famen, die .ge- 
gen etiva 40 der jüngjt zu Boliziften 
ernannten „Star Zeaquerd”“ erhoben 
werden. Das Endrefultat der Bejpres 
hung wird vorläufig geheim gehalten. 

Im Spezialjteuer-Departement fols 
n in den nächiten Yagen zehn 60 Tax 
ge-Qeute anarjtellt werden. Den Zia 


| vildienftfommiffären ift bereit3 die übe 
- * »liche Requiſition unterbreitet worden. 

Der Handel mit mediziniſchen Dok— 
tor⸗Diplomen wird den Gaunern, wel-⸗ 
che ihn betreiben, ebenfalls von Jahr zu 
ſich unter der Anklage des Diebſtahls 


| 
| 


jem Zujtande im ießten Frübjahr ein | 


Ende gemacht und eriennt nunmehr 
auch nur die Diplome an, die Xehrans 
ftalten von unanfchtbarem Ruf aus 
gejtelt haben. Jr den Staaten Midi: 


{ 
| 
| 
| 


Geo. M. Matthews, von Nr. 6320 . 
Ellis Avenue, ein früherer Mafchiniit 
in der 14. Str.-PBumpitation, befindet 


in Haft. Er foll vier, der Stadt gehö— 
tige Dampf Indikatoren entmwendeb 
haben. Das aeitohlene Gut wurde wies 
dererlangt. Matthews joll die Indie 
fatoren als Pfand für Darlehen bins 
terlegt haben, die er bei ziwei Herrem 
Namen? Soderberg und Shatford 
machte. Der yall wurde heute Vor= 


gan, Maine, Connecticut, Kanfas, Ar= | mittag in dem Urmory Polizeigericht 


tanfa3, Terad, Nevada und WHyoming aufgerufen, die 


ift aber das Feld noch frei, und deshalb 
find hier in Chicago noch immer ein- 


Verhandlungen indel= 


fen um zehn Tage vertagt. Matthems 
war angeblid ein Xngeitellter der 


zelne Doktorfabriten in Betrieb; eine | Smwift’fchen Adminiftration und murs 


davon hat, wie die „AUbendpoft”" am 
Mittwoch desNäheren mittheilte, fogatr 
einen Anlauf genommen, ich zu einer 
Unipverfität zu erweitern. Wuch Das 


„Independent MedicalCollege” betreibt | der 


fein Gefhäft noch mit der alten Un- 
abhängiateit. „Dr.” Armftrong, der 


l 
! 


| 
! 
| 
l 


de vor etlichen Monate entlaffen. 
Bolizeichlf Kipley hat heute den Bes 
fehl erlaflen, daß fortan alle Arreftans 
ten, die ärztliche Hilfe benöthigen in 
Krankenabtheilung neuen 
Countygefängniſſes untergebracht, ſo— 
mit nicht mehr in's Countyh-Hoſpital 


des 


kundige Leiter des Unternehmens, hat geſchafft werden ſollen. Es wurde die— 


dasſelbe neuerdings in das Gebäude 
des verkrachten „People's Inſtitute“ 
verlegt und ſieht ſich in der glücklichen 
Lage, die feſten Preiſe ſeiner Anſtalt 
aufrecht erhalten zu können. Ein von 
ihm ausgeſtelltes Doktor-Diplom ko— 


ſe Verfügung getroffen, um demCoun— 
ty Unkoſten zu ſparen, da gegenwärtig 
alle kranken Gefangenen im Counth— 
Hoſpital eigens bewacht werden müſ— 
ſen. Die Krankenabtheilung im neuen 
Countygefängniß iſt mit allen moder— 


ſtet 875, iſt dafür aber auch in litho- nen Einrichtungen verſehen, und Dr. 


graphiſcher Beziehung ſehr geſchmack— 
voll, kalligraphiſch ſauber und was den 
lateiniſchen Text anbetrifft, gramma— 
tikaliſch faſt einwandsfrei angefertigt. 


Die Oueen⸗Charlotte⸗Inſeln. 


Der morgige Vortrag im Kolumbi— 
ſchen Muſeum wird von Dr. George A. 
Dorſey gehalten werden, und zwar 
über die Ergebniſſe der Forſchungsrei— 
ſe, welche der Vortragende im legten 
Sommer nach den Queen Charlotte— 
Inſeln gemacht hat. Dieſe Inſeln lie— 
gen im Stillen Ozean, etiva 60 Meilen 
norbmweftlich von ‚der Küfte von Bri- 
tifih Columbia, und unmittelbar füd- 
lih von Mlasta. Sie werden bon den 
Haida-Indianern bewohnt, einem mes 
nig befannten Stamm von Rothhäus 
ten, über deren Sitten und Gebräuche 
manches Antereffante zu fagen ift. Der 
Eintritt zum Vortrag ift frei. Die 
TIhüren desHörfaales werden pünktlich 
10 Minuten nad) drei Uhr gefchloffen. 


Charles Richters Furcht. 


Bei dem Inqueſt, welcher heute vom 
Coroner über den Tod des jungen 
Charles Richter abgehalten wurde, iſt 
durch die Ausſagen verſchiedener Zeu— 
gen dargethan worden, daß dieſer jun— 
ge Mann ſich vergiftet hat, weil er auch 
für ſich das Schickſal zweier ſeiner 
Freunde gefürchtet hat, die binnenJah— 
resfriſt an der Schwindſucht geſtorben 
find. Der Verftorbene war 22 Yahre 
alt und ein Sohn des Spezereihändlers 


Hermann Richter, Nr. 39 Elybourn | hrt 
daſelbſt einen gewiſſen William Shep— 


Avenue. Er iſt als Buchhalter bei der 
Redieske Plumbing Co. beſchäftigt ge— 
weſen und Mitglied des Lincoln Cy— 
cling Club. Den Tod hat er ſich in ei— 
nem Zimmer des Wellington Hotels 
gegeben, von wo aus er ſeinen Vater 
in einem ſchwermüthig gehaltenen 
Briefe von ſeiner Abſicht verſtändigte. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feingn Ziwed am beften durch eine Un: 
zeige in der „Abendpoft”. 


Das Wetter. 


Bom MWetterbureau auf dem Auditoriumthurn 
wird für dıe näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Allinoi3_ und die angrenzenden Staaten ın 
Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgenend: Reaneriih, ipäter am 
Abend ihön und viel kälter; morgen ihön und fühl; 
Harte südliche Winde, die nah Nordweiten umiclas 
gen. 

Slinois und Indiana: Aufllarendes Wetter beus 
te Abend; viel fülter: morgen ichön und aubaltend 
Yalt: lebhafte jüdmweitliche Winde. 

Mifouri: Schön umd fälter Heute Abend 
morgen; nordwehtiiche Winde. 

Wisconäin: Am Allgemeinen ihön heute Adend, 
ausgenommen Regen oder Schnee im öftlichen Theis 
le; morgen ibön, finfende Temperatur; Dderänder: 
liche, ipäter mordimeitlihe Winde, 

In icagg 12.80 der. Temperaturftaub jeit ums 
terem leuten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uber 60 Grad: um Mitternaht 56 Grad über 


Ai ——— —— Up 55 Grad und heute 


und 


! 
l 
' 


| 


alichter ded Landes aill, __ _ 


MeNamara befucht die Patienten dort 
Zag für Tag, wenn’3 die Umjtände 
erheifchen jogar mehrere Male an eia 
nem Tage. 


Soll ſich glücklich ſchätzen. 


Der Viehzüchter Frank Meyers aus 
Jowa iſt geſtern Abend, nachdem er 
mehrere Waggonladungen Vieh zu gu— 
tem Preiſe verkauft und baar bezahlt 
erhalten hatte, den bekannten netten 
Leuten in die Hände gefallen. Dieſel— 
ben haben erſt freundſchaftlich mit ihm 
gekneipt, ihn dann an der Ecke von 
Wabaſh Avenue und Monroe Straße 
niedergeſchlagen, ſchwer mißhandell 
und ausgeplündert. Als Mayers zu 
ſich kam, befand er ſich in den Händen 
des Poliziſten Mulcahey, der den übel 
zugerichteten und ſeiner Sinne noch 
immer kaum mächtigen Mann einfach 
nah dem nächſten Polizeigefängniß 
ſchaffte, wo Meyers die Nacht hat zu— 
bringen müſſen. Heute wird der Be— 
raubte von allen Seiten beglück— 
wünſcht, weil die Räuber ihm eine 
Bankanweiſung über 87,300 gelaſſen 
haben. Mit dieſer Anweiſung hätten 
aber die Spitzbuben ſchwerlich etwas 
anfangen können; Mehers ſieht des—⸗ 
halb nicht ein, wo ſein Glück „hinein= 
kommt“. Froh iſt er nur, daß die 
Strolche ihn nicht erſchlagen haben. 


ſtam ihm nicht gelegen. 


Als geſtern Abend der Schlächter 
Harry Gardner von einem Geſchäfts— 
gang nach ſeiner Wohnung, Nr. 73 
Morgan Straße, zurückkehrte, fand er 


pard, der die Abweſenheit des Haus— 
herrn dazu benutzt zu haben ſchien, um 
deſſen Gattin einen Beſuch abzuſtatten. 
Darob ergrimmte Gardner und packte 
den unliebſamen Gaſt, um ihn die 
Treppe hinabzuwerfen. Das ließ ſich 
aber nicht ſo leicht bewerkſtelligen. 
Sheppard ſetzte ſich energiſch zur Wehre, 
und es kam in Folge deſſen zu einem 


wüthenden Handgemenge, in deſſen Ver⸗ 
lauf der beleidigte Gatte ſeinem Gegner 


die Klinge eines Taſchenmeſſer in die 
linke Seite ſtieß. Der Verwundete 
wurde von derPolizei nach dem Counth⸗ 
Hoſpital geſchafft, während Gardner 
es borzog, ſich eiligſt aus dem Staube 
zu machen. Auf den Meſſerhelden wird 
jetzt eifrig gefahndet. 
*. In der Waffenhalle des erſtfex 
Milizregimentes, an der Late Front. 
wird am nächſten Dienſtage die neun⸗— 
te jährliche Chryſanthemum-Ausſte 
lung der „Hortiultural Society” 
Öffnet jperden. Als einer der Haupis 
ausfteller wird Herr W. N. Rudd, bee 
Setretär der Mount Greenwood“ 
Sriedgofgefellfchaft, genannt, „der für 
einen der herborragenditen ® 





© f&on für beinahe unheilbar 


— ——— 


Miagennalarrh. 


Eine augenehme, einfache, dabei ſichere und 
wirkfame Seilung desfelden. 


Magentatarrh ift jeit langer Zeit 
gehalten 
worden. Die gewöhnliche Symptome 
besjelben find ein volles, aufgeblafe- 
nes Gefühl nach jeder Mahlzeit, mit 
faurem oder wäflerigem Aufftoßen be- 
gleitet, Anfammlung von Gafen, me!- 
he zinen Drud auf Herz und Lungen 
ausüben wie auch jchmweres Athmen, 


3J Kopfſchmerzen, verſchiedenartiger Ap— 


32.50. Kehfen. $2 7. 


—— 


—— — 


petit, Nervoſität und ein allgemeines 
Gefühl der Erſchlafftheit. 

Oft ſtellt ſich ſchlechter Geſchmack im 
Munde ein, belegte Zunge, und wenn 
das Innere eines Magens geſehen wer— 
den könnte, würde dasſelbe im ſchlei— 
migen, entzündeten Zuſtand erſcheinen. 


Heilung für dieſes gewöhnliche und 


harinäckige Leiden findet man in einer 
Behandlung, welche die Nahrung 
ſchnell und vollſtändig verdauen läßt, 
ehe dieſelbe in Gährung übergeht und 
die zarten ſchleimigen Häute des Ma— 
ens irritirt. Schnelle und geſunde 

erdauung zu ſuchen, iſt die erſte 
Hauptſache, und wenn normale Ver— 
dauung geſichert iſt, dann werden die 
katarrhaliſchen Erſcheinungen ver— 
ſchwunden ſein. 

Nach Dr. Harlandſon iſt die ſicher— 
ſte und beſte Behandlungsmethode, 
nach jeder Mahlzeit ein Tablet aus 
Diaftafe, Afeptic Pepfin, ein menig 
Nur, Golden Seal und Frudtfäure 
Dan. einzunehmen. Solche Zab- 
lets find jeßt in jeder Apothefe unter 
dem Namen Stuart Dyspepfia Tab- 
lets zu haben, und da fie feine Patent 
Medizin find, fo können fie ganz ruhig 
genommen werden mit der Derfiche- 
rung, daß gefunderppetit und aründ- 
liche Verdauung dem regelmäßigen 
Sebraud; derjelben nach jeder Mahlzeit 
folgen werden. Herr N. 3. Booher, 
2710 Dearborn Str., Chicago, SU, 
wohnhaft jchreibt: „KRatarrh ift ein lo- 
faler Zuftand, welcher von einer ber- 
nähläßigten Erkältung im Kopfe her- 
rührt, wodurd die Schleimhäute der 
Raferentzündet werben; die giftigen Ab⸗ 
fonderungen derjelben theilen fich dem 
Halfe mit und gerathen jo in den Ma- 
gen, wodurdh Magenkatarrh herporge- 
rufen wird. Aerztliche Autoritäten 
behandelten mich drei Yahre lang an 
Magenkatarrh ohne denjelben heilen zu 
tönnen; heute aber bin ich der Glüd- 
lichte der Sterblichen, nachdem ich nur 
eine Schachtel Stuart3 Dyspepfia Tas 
blet3 gebraucht habe. Xch kann feine 
päffenden Worte finden, um mein 
Wohlbefinden zu beichreiben. ch habe 
an Tleifh zugenommen, mein Appetit 
ift brillant und Schlaf aemwährt mir 
mohlthuende Ruhe, jeit ich diefe Tab- 
let3 gebraucht habe. . 

Stuart3 Dyspefia Tablet3 find das 
ſicherſte Präparat ſowohl als auch das 
einfachſte und bequemſte Heilmitd für 
jede Form von Unverdaulichkeit, Ma— 

nkatarrh, Bilioſität, ſauren Magen, 

dbrennen oder Aufgeblähtjein na 
dem Effen. Schreibt nad einem flei- 
nen Buch über Magentrankheiten, das 
Euch frei zugefandt wird, an die 
Stuart Eo., Marjhall, Mid. Diefe 
Tablets find in allen Apotheten zu ha- 
ben 


mifr 


3. $. LEWITZ, 


(früher Sa € Cal Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randolph. 


2 ® .. 
Billige Neife 
nad und von 
Deutihland, Defterreih, Schweiz, 

Suremburg :c. 
Geldfendungen 3 Mal wöchentlich. 


Fremdes Geld ge- und verkauft. 
Sparbant Geldeinlagen verzinit. 


Erbſchaften regulirt und 
he 


Deutſches Bonfular- 


und Rechtsbureau. 


69 Dearborn Str. 


Offiteftunben bis 6 Ahr AbdE.; Sonntags 9—12 VBorm 





Deutſches 


NRechtsbureau 


(Ggeſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


Zonſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates. 


Rechtsſachen jeder Art 


Prompt und ficher erledigt Ausfunft gratis. 
Korreipondenz pünftlıd) beantwortet von 


ALBERT MAY, 


.. Bundes-Rommiffär.. 
Zimmer 502--3 Atwood Gebäude, 


i Nordweſt ⸗ Ecle Clort und Madiſon Str. 
zn an der Glarf Etr. Nehmt den Elevator. 


82.50 


zginia Zump .. .»-» 
No. 2 harte Cheftnuttohlen .. 
(Größe einer Walnub.) 


WGenbet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
103 E. Rando.ph Str. 
Drderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


.85.00 


AT EN NT E. beforgt. Erfindungen 
entwidelt, tedhniiche 
. ausgeführt. ou tchnell, reell. 


tentvermittler, An» 
TZER & CO. * —* u. Ingenieure. 
SUITE 83, MoVICKERS THEATER. I8olj 


bendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


nen Gent, 


Die „Borta Baphia’ zu Köln. 


Köln, 11. Oct. ’97. 

In deutſchen Landen wird es wohl 
nicht oft vorgekommen ſein, daß um 
die Trümmerreſte eines alten Mauer— 
merfs die Pietät-für das Ueberlieferte 
mit dem im Zeichen des Verkehrs fie- 
benden Zeitgeift einen fo langen und 
hartnädigen Kampf geführt hat, mie 
dies bei der Tsrage der Erhaltung oder 
des Abbruchd der fogenannten Porta 
Paphia in Köln der Fall gemejen ift. 
Vor nunmehr 54 Sahren, im April 
1832, fam da3 tleine Thor bei der 
Niederlegung der gegenüber dem Meft- 
portale des Domes jtehenden ur 
rien zufällig zum Vorfchein; die zer- 
jtörende Hade machte vor dem ehrwür- 
digen Alter Halt und feitbem ift ber 
Streit bis vor Kurzem nicht ber- 
ftummt. Die Stabtverorbneten be- 
Ichloffen fchon längft ven Abbruch, aber 
das Alterthum erfannte diefen Senat 
nicht an und triumphirte über den Be- 
Ihluß. Nunmehr hat ver Kaifer ent- 
Ichieden, daß das altehrwürdige Baus 
merf an einem anderen Orte neu auf- 
geführt werde. 

Aus der Kahrhunderte Schutt, mel- 
her an diefer Stelle fih aus den 
Irummern präctiger Bauten mehrere 
Meter hoch aufgehäuft hat imb den 
Domhügel bildet, ragt das falt zwei 
Sahrtaufende alte Stüd Vergangen- 
heit etwa 2,5 Meter hoch hinaus. In 
feiner Sohle beftimmt.e3 dag ehemalige 
Niveau des römijchhen Straßenpfla- 
fter3, welches bier 1,8 Meter unter dem 
heutigen lag. Das ganze Thor ift 
demnach etwa 4,3 Meter hoch und hat 
eine Breite von 2,75 Meter. Fein fan- 
nellirte Pilafter, von welchen allerdings 
nur-mwenig mehr als die Anfähe erhal- 
ten geblieben find, begleiten feine bei= 
den Geiten. 

Das erhaltene Baumerf bildete aber 
nur einen Geitentheil de3 eigentlichen 
römifhen Norbthores, dag feinen 
Hauptbogen über der heutigen Straße 
Unter Fettenhennen erhob und die Rö- 
merftraße, die von Mailand über den 
großen St. Bernhard, Solothurn, Ba- 
fel, Mainz, Koblenz und Bonn fom- 
mend an der Güpfeite der Stadt ein- 
getreten mar, weiter nad) Norden über 
Neuß nah Kanten entlief. Kurz por 
Neuß lief fie, mie nebenbei bemertt fei, 
als Via Principalig dur) da3 groß- 
artige römische Zager, das zur Zeit bei 
Grimmlinghaufen vom Bonner Pro= 
binzialmufeum aufgebedt wird. 

Bis 1826 hatte fich das alte große 
Thor erhalten, da3 in feinem Ge: 
fammtumfange mit den Geitenthoren 
ein bedeutendes Baumerf von 30,5 Me- 
ter Frontlänge (103.römifche Fuß) 
und 11,5 Meter Tiefe (39 röm. Fuß) 
daritellte und alfo nır wenig gegen die 
Porta Nigta in Trier zurüditand, 
Zu beiden Geiten der Nebenthore er- 
hoben fich vor die Mauer- und Thor- 
Fluchtlinie etwas vorgeſchobene qua— 
dratiſche Thürme von etwa 7,75 Meter 
Seitenlänge. 

Die erſte römiſche Stadtmauer 
Kölns, die ein Gebiet von 96,8 Hektar 
umgrenzte, war zweifellos ein Wert 
der Claudifhen Epoche und mit ihr 
ftammt deshalb auch das römische 
Nordbthor aus dem Beginn unferer 
Zeitrechnung. Seine fünftlerifche Aus- 
führung fann diefe Unnahme nur un- 
terftügen. Nach dem Zufammenbrud 
der Römerherrfchaft jehte fich, mie 
überall, auh in Köln die chriftliche 
Kirche in den Befib der heibnifchen 
Tempel und der öffentlichen Profan- 
bauten und jo wurde das Norbthor der 
Immunität des Domes zuaetbeilt. 
An Urkunden findet e3 fi, vielleicht 
deshalb, unter dem Namen Pfaffen- 
thor. Die Abbildungen au3 dem 15. 
Sahrhundert, welche das Fölner hifto- 
riſche Muſeum beſitzt, würden aller- 
dings auch eine andere Deutung dieſes 
Namens zulaſſen, wenn es dieſen nicht 
ſchon früher geführt hätte. 

„Es war im Jahr, als man ſchrieb 
1262,“ erzählt die Sage, „nachdem 
Erzbiſchof Engelbert wieder mit der 
Stadt verſöhnt war, als zwei Dom— 
herren, die noch immer einen heimlichen 
Groll gegen den Bürgermeiſter hegten, 
weil er die Sache der Bürger allzu 
warm vertheidigt und ſich nicht dem 
Willen des Erzbiſchofs ergeben hatte, 
auf ein Mittel ſannen, an ihm fchred- 
(iche Rache zu üben.” Sie luden zu 
diefem Zmede den Bürgermeijter Her- 
mann Gryn zum Mittagelfen ein und 
mollten ihm dann einen Löwen zeigen. 
Als er aber an der Thür der Kammer 
ftand, in welcher der ausgehungerte 
Löme gefangen faß, ftießen fie ihn bin- 
ein und fchlofien die Thür. Ir dem 
Kampfe, der fih nun zmifchen der Be- 
ftie und dem Bürgermeifter entfpann, 
blieb aber der Lebtere, Dant feines 
quten Schmertes, Sieger. „Darauf 
ließ. Hermann Gryn die Meuterer ein- 
fangen und bei dem Domtlojter unter 
das Thor an einen Balten hängen, der 
noch mit den zmei Löchern, durch welche 
die Stride gegangen, im Jahre 1499 
zu fehen war. Das Thor warb bon 
diefer Zeit an das Pfaffenthor ge— 
nannt.“ 

Die Schon erwähnten Delbilber im 
hiſtoriſchen Muſeum aus dem 15. 
Jahrhundert zeigen die Pfaffen an dem 
Zuerbalten unter dem Thore bau: 
melnd; dennoch unterlieat e3 feinem 
Zweifel, daß der Erzählung eine 
Thatſache nicht zu Grunde liegt. Sie 
taucht nämlich zum erſten Male erſt 
zu Ende des 14. Sahrhunderts in den 
Kölner Jahrbüchern auf, während ber 
Stabtichreiber Sottfried Hagen, «ber 
in feiner umfangreichen Reimdronit 
u. U. die Kämpfe des Erzbifhof3 En- 
gelbert eingehend jhildert, beim Jahre 
1262 fein Wort von der Sage zu mel- 
den weiß, obgleich er in jenem Kampfe 
für die Sache der Bürger Partei er- 
ariff. Auch der Biograph Engelbert’, 
Cäſarius von Heifterbadh, der bie 

„Borta Clericorum“ wiederholt er- 
wähnt, weiß nichts von der Gefchichte 
zu berichten. Eher ‘ift deshalb anzu: 
nehmen, daß die Kölner Jahrbücher 
bier Urfache und Wirkung vermechiel- 
ten und daß das Volt fich eine Ge- 
fhichte für den Namen erjann. 

Mie es heute den Altertbumsforicher 


ſchmerzt, das Seitenthor verſchwinden 
zu ſehen, ſo gab es auch 1826, als das 
Hauptthor den Weg aller alten Steine 
ging, Viele, die das bedauerten. Sie 
ſtifteten ihm eine Inſchrift an einem 
nebenſtehenden Gebäude, das aber 
heute auch nicht mehr vorhanden iſt, 
und der fernere Vorſchlag wurde ge— 
macht, eine zweite Tafel anzubringen 
mit den Worten: „Porta. Paphia. Per 
Romanos. Erſtructa. Per. Boruſſos. 
Deſtructa!“ Als Chronogramm ergab 
die boshafte Inſchrift das Jahr 1826. 
Uebrigens iſt der Hauptthorbogen da— 
mals ebenſo wenig vernichtet worden, 
wie es mit dem Seitenthor geſchehen 
ſoll. Er prangt vielmehr in einem 
Schulhauſe bei der Kirche Maria im 
Capitol eingemauert mit den Buchſta— 
ben C. C. A. A. dem Taufnamen 
Kölns, lautend: „Colonia Claudia 
Auguſta Agrippinenſis“. Es hat in 
Köln nicht an Stimmen gefehlt, die 
ſelbſt dieſen Trümmern die wohlver— 
diente Ruhe mißgönnten, und welche 
den ganzen Thorxbau reconſtruirt ha— 
ben wollten! 

Die eben erwähnte Inſchrift zum 
Gedächtniß an den Abbruch des gro— 
ben Ihorbogens lautete: Porta hic 
stabat Romana dicta Agrippinen- 
sibus huc usque Paphia. Hier hatte 
ber Einfluß eines gelehrten und für 
Köln ungemein verdienftreihen Man- 
nes, Franz Ferdinand Wallraf3, eine 
Marotte desfelben über fein Grab hin- 
aus zur Geltung gebracht. nm feiner 
Sudt, in allen Namen von Straßen, 
Gebäuden u. f. m. in Köln römijche 
Wurzeln zu finden, hatte Walltaf3 in 
einer 1818 erfchienenen Schrift fich mit 
der einfachen Pfaffenpforte nicht mehr 
begnügen wollen und leitete den Na- 
men bed Mortes auf die Venus von 
Paphos zurüd! Obfchon auch nicht der 
geringfte Anhalt für diefe Zmang3- 
taufe gefunden werben fan — daß in 
ber Nähe ein der Venus Paphia ge- 
meihter Tempel gejtanden haben fol, 
ift ganz unbegründet, — fand die An 
fiht unter den Forfchern do Anhän- 
ger. Das Volk hat dagegen immer 
an der urfprünglichen Bezeichnung 
feitgehalten, bi3 in der neuejten Zeit 
die Namen Porta Papbia, PBapianz- 
port u. a. zum Spott gebraucht wur— 
den und fich einbürgerten. So Sehr, 
daß fogar die ftädtifche Verwaltun 
Anfangs den Borjchlag machte, * 
dem Gedenkſtein, der dem Thore ge— 
widmet werden ſoll, die ominöſen 
* Porta Paphia paradiren zu laſ⸗ 
en 


Die Thortrümmer fallen in den 
nächſten Tagen, aber ſie weichen weni— 
ger als Verkehrhinderniß, als weil ſie 
den Domfreilegungs-Ideen hinder—⸗ 
lich ſind. Soll man die in den letzten 
Jahrzehnten geopferten Millionen aus- 
gegeben haben, damit nun zuletzt doch 
noch ein altes Gemäuer die hübſch ge— 
glättete Gegend um den Dom ſtöre? 
Es iſt in der That gut aufgeräumt 
worden! Sind doch ſeit dem Beginn 
unſeres Jahrhunderts nicht weniger 
als ſechszig Häuſer, vier Kirchen und 
eine Kapelle in der Umgebung des Do— 
mes dieſem zum Opfer gefallen! Dieſe 
nivellirende Wirkſamkeit wird deshalb 
nicht plötzlich vor einem alten Römer— 
thor Halt machen ſollen. Im Uebri— 
gen pflegt ſich die pietätvolle Begeiſte— 
rung für alte Denkmäler in Köln raſch 
zu legen. Als 1892 die Domherren— 
häuſer niedergelegt wurden, ſchied man 
bei der Abbruchsverſteigerung alle Ge— 
genſtände von hiſtoriſchem Werthe aus. 
Unter dieſen befand ſich an erſter Stel— 
le ein ſteinernes ſpringendes Pferd, 
das der Domdechant und Biſchof von 
Straßburg, Franz Wilhelm Egon 
Graf von Fürſtenberg, vor 200 Jah— 
ren über dem Eingangsportal ſeines 
Marſtalls hatte errichten laſſen. Das 
Pferd war deshalb hiſtoriſch merkwür— 
dig, weil es zwölf Mal mit den Vor— 
derhufen ausſchlug, wenn es Mitter— 
nacht ſchlagen hörte. Man zerbrach ſich 
damals den Kopf, um einen, dieſes 
Gegenſtands würdigen Aufbewah— 
rungsort zu entdecken. Heute iſt der 
Saul für 994 Procent aller Kölner 
purlo3 verfhmwunden, ohne daß eine 
Trage nach ihm laut würde, An einem 
Hof neben der kölnifchen Sparkafle hat 
er fein unrühmliches Ende gefunden. 
Dort trauert er, aus feinen Lenden 
Iproßt das Moos hervor und er träumt 
in feinem elenden Winfel von früheren 
bejjeren Zeiten, als er von allen Eng= 
ländern mit Antereffe betrachtet mur= 
de. Das ift das Zoo des Schönen 
bier auf Erden, und biefem Schidjal 
wird auch das römijche Nordbthor zu 
Köln nicht entgehen. rg bdeplacirt 
wird e3 fich neben dem gefehmadvollen 
Mufeumsbau audnehmen, und menn 
einmal dad Grün der Sträucher die 
Ueberbleibfel eines jchönen Baumerfes 
den Bliden der Vorübergehenden ver- 
bergen wird, dann mwirb fie auch Nie- 
mand mehr entbehren, bie alte „Porta 
Paphia“. 

—————— — — — — 

Seine ſiebente Ehe iſt 
dieſer Tage der 77 Jahre alte Far— 
mer George Ford, der in Larue Co., 
Ky., anſäſſig iſt, eingegangen und 
zwar mit der erſt 18 Sommer zählen— 
den Ida M. Huſton aus Hodgenville. 
Seinen erſten Bund für das Leben“ 
ſchloß der vielverheirathete Mann als 
18jähriger Jündling und da Ford 
troß ſeiner 77 Jahre noch überaus 
rüſtig iſt, gehört es durchaus nicht zu 
den Unmöglichkeiten, daß dies feine 
(shte Hodhrett = -- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
ty DEE ack 
Date LH: jedem 
schrift vor ‘ Terisg 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoir 
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Nach Californien — ſqneu und 

elegant. 

Der „Sunjet Limited“ fährt zweimal in 
der Woche auf einer idealen Winter-:Route, 
Schreibt heute nad Raten und nähere Ein: 
zelheiten. Chicago & Alton Tidet-Office, 
101 Adams Str, Southern Pacific-Office, 
38 Glart Str..S 7 


gen eingeſtanden. 


Hill's 


HSochſtapierin und Bantcaffirer. 
Paris, 11. Det. 


Die Wege der franzöſiſchen Geſchwo⸗ 


renen ſind oft wunderbar. Geſtern 
ſprachen in Paris Geſchworene bei⸗ 
ſpielsweiſe eineHochſtaplerin und einen 
Bankcaſſirer frei, und doch hatten 
beide, weil ſie nicht leugnen konnten, 
ihre Schwindeleien und Veruntreuune 
Unter diefen Um= 
jtänden find die Antläger, die Ban- 
tier Robert und Gugen Oppenheim, 
boppelt geprellt; fie. haben ihr Geld 
verloren, angeblich 250,000 Francs, 
und"verlieren jet die einzige Genug=- 
thuung für "den Verluft, die Beitra- 
fung der Schuldigen. Allerdings muß 
zugeitanden. werden, daß das Verhals 
ten biefer Herren höchit fonderbar war, 
fo fonderbar, daß man vielleiht als 
Sefchiworener ihnen gleichfalla obige 
Genugthuung verfagt hätte. Nicht 
allein behielten fie-jenen Caffirer als 
Caffirer bei, nachdem er fie um 50,- 
000 France beſchwindelt, jondern fie 
unterhielten mit der Hochſtaplerin bie 
freundfchaftlichjten Beziehungen; bon 
legteren zeugt folgender Brief Robert 
Dppenheim’s, den der Sachmalter der 
Verklagten zur Verlefung bradte: 
„Eine balde Million Dant, chere 
Madame, für ihren ledern Brief. 
Mögen Gott und die heilige Jungfrau 
Sie fegnen, Sie und |hre wurderbaren 
Kinder. Sie fünnen fi) darauf ver- 
laffen, daß die Erwähnung meiner 
heißgeliebten Mutter Ihnen Glüd 

gen wird. Beiten Dank für diejc. ‚v 
föftlichen Gedanten. ch bleibe Ihnen 
zu Füßen.“ Sndeffen führt e& zu 
nichts, den Proceßgeheimnifien nachzu= 
fpüren, erzählen mir biejen außeror- 
bentlichen Prozeß jelbit. Alfo: im 
Mai 1896 ftellte fih auf dem Bureau 
ber Bant Dppenheim in der Avenue de 
Opera eine Dame ein, angeblich bie 
Gräfin Chaleon; fie bat um einAllmo- 
fen für ein armes Mädchen Namens 
Sacquillart, das eben im Gefänaniß 
einen früheren Fehltritt abgebißt 
hatte. Der Caffirer Michel Br:ant 
gibt ihr 20 Francz, laßt fich mit ihr in 
ein Gefpräd ein, erfährt, daß fie wegen 
einer Millionen = Erbichaft den Rath 
eined erfahrenen Gejchäftsmannes 
braucht. Michel wird nachbentlich; 
die Dame zieht ihn an; fie ift mar 35 
Sabre alt und etwas abgetatelt, jpielt 
aber die große Dame meifterhaft und 
bezaubert durch ihre Unterhaltung. 
Michel hat zwar eine Frau und vier 
Kinder, auch mar en biß dahin der beite 
Gatte, der beite Vater; aber einige 
Wochen jpäter verläßt er Haus und 
Yamilie und bezieht mit der hohen 
Gräfin ein prächtiges Erdgefchop, in 
den Champs Elnfee3 gegen eine Mo- 
nat3miethe von 1200 Franc, hält ihr 
bien Diener, Wagen.und Pferde, und 
zwar bejtreitet er alleg bieg aus der 
Kaffe der Gebrüder Oppenheim. In— 
beffen bie Veruntreuung blieb nicht 
berborgen; e& fam zum Strach, und 
Michel wäre damals feiner Stelle ver- 
luftig gegangen, wenn nicht die Gräfin 
Ehaleon perfönlich fich bei Nobert und 
Eugen Oppenheim für den Armen, der 
ihr und ihrer Erbichaft zu Liebe ge- 
ftohlen, verwandt hätte. Und fo ge- 
Ichickt |pielte fte die Rolle, daß die Op- 
penheims ſelbſt fich für ihre Erbfchaft 
zu intereffiren begannen. Michel 
blieb im Amte und fuhr 
Dppenheim’3 Kaffe zu jchöpfen, bis 
eines Tages feine eigene verlaffene 
Tram fich mweinend- bei ihnen einitellte 
und ihnen eröffnete, daß die Gräfin 
eigentlich Sacquillart heiße und joeben 
eine dreijährige Haft im SKerfer von 
Montpellier abgebüßt habe. Darauf 
denn blieb ihnen nichts übrig, al® die 
Schmindlerin und ihren Helferähelfer 
einfteden zu laflen. Die Gräfin, die 
nacheinander ala Gräfin Novi, Zorfy 


und Chalson aufgetreten, hieß wirklich | # 
eines 8 
Blumenhändlers, erlebte in ihrer Yus | R 


Sacquillart, war die Tochter 
gend vielerlei Schiefale, mard dann 
die Geliebte des Oberften Grafen Cha- 
Iöon und Mutter dreier Kinder; Cha= 
Iöon aber verjtöht fie, weil fie auf feis 
nen Namen Schwindeleien begeht; fte 
verbringt dann drei Jahre im Zucht: 


haus und verlegt fih dann darauf, den | 


armen Michel Briant auszubeuten. 
So verhält es fih ungefähr mit dem 
Material, auf = fih der Broceh auf: 
baute. Ob die Gejchmorenen nun ges 
dacht, dah die Oppenheim’3 J 
andere Weile für ihve Verlufte ent- 
Ihäbdigt feien oder daB bie Merthpa- 
piere, die ihnen Briant entwanbdte, tei- 
nen Werth befähen, jedenfalls ſprachen 
ſie die beiden Schwindler frei. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


hei heißem Weller 


wenn fich ein jucendes Gefühl auf 
der Haut des Körpers einitellt, das * 
durch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern iſt, wird 


Glenu's * 


fel- Seile 


in einem warmen Bade jojortige 
Linderung verichaften. Die Zeit, 
wo jich derartige Unannehmli fei- 
ten einitellen, naht heran, und e3 
wird ein Troft jein für Ale, melde 
derjelben unterworfen ind, zu wij- 
jen, daß ein warmes Bab und 


Glenn’s 
Schwefel: 
Seife 


unfeblbar wirken, wenn alle ae 
ren Mittel fruchtlos bleiben. 


Verkauft von Apothetern, 


Saar. Zärbemiltel, 


Saat: 
ihwarz oder braun. dife 


fort, aus 





bon auf 





OF TOWN FROM RETAIL DEPT- 


YORK BROSFCL 


' CORNER JACKSON BDAr? STAY, 


Gin Profit—vom Kabrifanten bi zum Publiftum—Geld zurüderitattet, 
wenn wir Guch nicht den Retailerd Profit—30 bis 40 Prozent—eriparen. 


N. 


Friolg! Weshalb? 


| 


Retail⸗Kleiderverkauf der Fabrikanten 


Der Wilſon Bill Ueberzieher — 


Als das Wilſongeſetz noch in Kraft war, kauften wir mehrere 
tauſend Yards Ueber; ieheritoffe von England, Franfreih und 
Vie Raaren wurden ſehr ſpät abgeliefert. 


D eutſchland. 
ſpät für unſer Wholeſale-Geſchäft. 
Profit. 


Seide genäht. 
hätte 813.50 ſein ſollen. 
Laden verlangt 818. 
heißt überzeugt ſein 


Abſolut ganzwoll. Männer-Anzüge 


— In gebrochenen Checks, Streifen und echten 
Ihr im 


Retail nicht unter 89.00 kaufen könnt— unſer 


Clay Worſteds; ein Anzug, welchen 


Preis 


wabhl— zu 87.00 und 


Sie wurden von unjeren beiten Schneidern gearbei- 
tet, mit Sfinmer’3 Atlas über Schulter und Nermel und mit 
Unſer Wholeſale-Preis 
Ein Retail— 
Dieſe Röcke ſehen, 


Zu con. 


Sir geben Eud den 


310; 


und Muiter. 


1 
I 


| auf Beitellung 
ge 825.00 


Zwei Spezialitäten. 
Männer⸗Ueberzieher — in blauen, ſchwarzen und braunen engliſchen Meltons, Kerſeys und 


Beavers, Muſter von unſeren reiſenden Agenten und kleine Partien, alle Größen, aber nur zwei oder drei von 
einer Sorte, Röde, die riie 810.00,.812.00 und $15.00 verfauft werden—wer zuerſt kommt, 


Spezieller Berfauf von Anzügen— 


Hunderte und abermals Hunderte davon zur Nuswahl. Ar: 
gend eine Schattirung, irgend ein Muſter, irgend eine Fa— 
Das Tuch iſt aus den beſtbekannteſten europäiſchen 
Webereien u. die Anzüge wurden von un— 
ſeren beſten Schneidern hergeſtellt. 
Shoddy-Waare, aber ein 
tragen Jedermann ſtolz ſein kann 


Derschlüfiel umGanzen: Ein Profit 


Der beite Anzug in Chicago für das Geld. 
ober mit zwei Reihen Knöpfen. 
Schnitt und Arbeit "31 
ebenio gut, alö irgend ein 


Keine 
Anzug, den zu 


10,00 


Sack, Frock 
Alle neueſten Schattirungeu 
Garantirt 


57.50 


hat die beite Aus- 


Dies ſcheint übertrieben, ist aber wahr, — ein Anzug der auf Beitellung gemacht 830 bis $35 


fojten würde, wir kauften dieX 


um Euch zu unjeren Kunden zu machen, offeriren wir fie Euch zu 


Lutz&(@6 


© 1000 1002 & 1004 Mitwa 


Haupt⸗Floor. 


35 Dutzend Fanch Flaſchen Parfüm mit Maple 
propfen, werth 196, ein fir jeden Kunden, 5c 


au 
500 Pfund fanco ChocolatesTropfen, werth 
- 15c. per Bfund. — 

Nunmer 40-— -Ganzieidene Watered Tafetia⸗Ban⸗ 
der, alle to tangebende Schattirungen, 19e 
werth 406, Samitag per Yard 

200 Ballen ganzjeidenes MWatered Taffeta Rıbboi, 
die beiten Schattirungen. 

No. 5, 9, 12, 
% per Yard >, 7 6 9, 1 2 
a 25 Dußend fancy l5c weiße — Fauit: 5e 
2 bandfehuhe für Babies. das Pa 
u 100 Dugend jchwere woilene Gauftnandihibe 5 
für Männer, das Paar..... 5ec 

.*1456 Glate⸗ Sandſchuhe mit zwei 
Speziell— Shhuallen für Tamen in allen den 

— Ca hm Ha 1, 3 Reiben ichwere Self: 
Studerei auf dem Nücten, werth $1.35, 
EN 640 nr are a ee Y5c 


Samitags-Hleider-Bargains. 
Ganzwollene biaue Beaver Ueberzieher für Mäns 


ner, mit Serdenjanmet Kragen, qui ges 3 8 
macht, werth $7.00, au...... + 


Samftag uw 
Montag! 


4 00 fancy Tud- Mäntel für —— — 6m: 
+ pıre Rüden und doppelte fyro 
— bober Kragen — Größe 6 big 12 


4.00 u. 3. 00 —— Herbſt · Hüte 


ür Damen, garnirt mit J 
Tipd — Aigretten — Sammet und 2 .25 


3* 
akota ite für Damen, mit 
1. 25 weißem sand und Einfallung. 6 5 


| Fancy Federn und Vögel, zu 25ec, 15c und 10e 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
gp 
| 
| 


A GSanzwollene blaue und ihwar Je Cheviot Hoien | 


2 Männer, gut gemacht, werth 82.00 1 
+ ® 


junge Männer, gut gemacht, werth $1.25 
Ganzmwollene araue dopvelfnöpfige Ehev— 2 >30 

— tot Anzüge für junge Männer, wert) 54 +.) 

aM Ganzmwollene ichtwarze Cheviot-Anzüge für Anaben, 

3 3 bis 8 Reefer Fac on, 8 bı3 14 dop⸗ 1 4 

) pelknöpfig, werth $2.25.... 

I Ganzwollene blare Chinchilla Reefers für Nuaben, 
mit Matroienkragen und Plaid Futter, 1. 25 
werth 82.00. 

Ganzwollene blaue Golf: Rappen Für Kna- 15 
ben, mit doppelten Band, wertb 39c, zu € 

Ganzwoll. blaue Brighton Männers EB « 29 
mit doppeltem Band, werth 4, zu .... c 


Schuh⸗-Bargains. 


En 2 = at 0 2 | 
Ertra jpwer gemachte Schuhe für Winter- Wetter, | Extra Schwere ihwarze aeridpte wollene 


ntodern und beauem—veriäumt nicht diejen Ver: 
fauf. 


1 
160 Paar, übrig geblieben von einer großen Job 


Lot. von Damen Knöpf-Schuhen — verfauft zu 
$1.25 und $1.50— bei diejem Verkauf um 4Ye 
zu räumen, zu. 





Zeine Viei Kid Knöpfe und Schnür⸗ Schuhe für | 


Damen—Needle und Coin Toe — 


Scdube für...... . 
33.00 hands «genähte feine Bict Aıd Anöpf- oder 
ShnürWeit)Schube für Damen Erteniion: 
Sohlen — Ne:dle oder Eoin Zehen — jedes 
arantırt, dat es 2 m Tragen — 
— iſt·Ve lauf Preis.. .. 1.98 
Herren-S: chuhe für weiter als den halben Ko itens 
preis — hand-genähte echt-falblederne 10 
wirflicher Werti $2.00 im Wholefale 
Größe 6 bis ð— Samitag.... 
weine Bor Galf Echrürt 
neueſten Muſter 


83.50 verkauft 
Schwarze und blaue Beaver-Jackets mit 


= 
3.00 doppelter Front und Sturms 2: 98 


Kragen für Dam en 

Feine Kerſey Cap mit Empire Rücken, 

6,00 für Dam en - - Bober Kru ıgen - "4 43 
garnirt unt Bejaß und Buiz.... 

1 25 fancy’Plaid Warft> für Damen — Si⸗s⸗ 8 

Front Yoke-Rücken und werßer 

Kragen — zu 7 ze 

ſchwarze Mohair Dreß Waiſts « 

1.50 mit antem Futter, für Damen Yöc 


26% ganz mollene Frieze Reefers 
2 25 für Mädgen, Größe 6—12.... 


un Schuh⸗Läden für 
infer Prei3 .... 


Speziell. 


"2.45 


1.05 


i006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str., 


Henry. Heinemann, 


Mäbel, Teppiche, 
Oefen und 
Hausausſtattungs-Waaren, 


Stahl Foxing 

Stragen ſich ſo gut und ſehen ſo gut aüus wie 

82.00 Schuhe—bei diejem Verkauf $2 80 | 
Juhe De 92 U 1 39 


| Fancı . 
Paar | 


Fa ıncy Santos Kaffee, werth 25c. das Pd 


Lutz's 
sm 


| 
| 
| 


Baar ser aufleichie Abzahlung 


Größte Auswahl 


— bon — 


Schaukelftühlen | 


au den niedrigften 
Preijen. 


1ip,mofr..31dz | 


K.W.KEMPF, 


General:Agent, 
84 LA SALLE STR. 
Schiſfstarten @iertim 
von und nach Rotterdam, 
3 eutf dland i Savre, Paris, 
zu billigen Preijen. 


Erbihaften»Bollmadten 


notariell und fon 
fulavrifch beglaubigt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen Diß 6 Upr Mhends und Gonntags biß 1 Use 


regulirt 


| n 2 a opt f u 
Ganzwollene blaue und ihwarze Hojen für = ve | Seine naturmwoilene gerippte und einfache 
4» 


Schütt Eure Geinndheit! 
Gutes Unterzeug billig. 


Angebrocdene Größen von 35:, 39 und 50c Unter: 
zei u“ F Männer, Hemden und Bein23 
TR x 25 


Som filbergraue gerippte Hemden und 
Beinkleider Fir Männer alle Grögen . 42c 
SI naturtollene Hemden und Beintleider 75 c 
für Männer 75 
4 Partıen gute gem Semden und er 
fir Mönnes, Dopn-Tomun für $1.50 
verfauft, zu. 
— das beite Rn Unterzeng wünicht, 
wertb von 81.75 bis $2.00—ı a 
nn = * vir haben 1. 50 
— pte Hemben mit hob Hei re Hals und lanacıı 
9 ermeln nebſt Beinkleidern 
fur Damen 15c 


Hemden und Beinkleider für Damen. “at 
Ausräumung non feinen ganamwollenen Ma 
rotben Demden, Pantalons und Beine 25 
kleidern ſur Kinder. Größen 16 bi8 24 . 
Größen 26 bi8 34. * 
9 Sorten von Unte zeug für Kinder, plain und ge: 
rippt. Zu garantirten Preijen. 


Strumpfiwaaren. 


Gute 19c naturwollene Soden für Männer .. 
Gute 1vce jhwarze wollene Strümpfe für 13e 


Damen. 3 
Gute 350 ſchwarze wollene Strümpfe Für 25C 
Damen-—gerippter £ Sbertheil.. oO 
Ertra ichwere Cualität ſchwarzer geri vpier 22: 
wol. Strümvfe für Kinder, alte Größen ‘ 
Strümpfe für Anaden, alle Größen 

Sroceries, 
Alterbeites frifches Leaf Yard 
23 Bund für 81.00—bdas Pid.. h 
auch friich gerupfte Spring EhHictens, 
das Pid.. 
5 aroße wei Be Burbant⸗ Rartoffern, 
DNS Pec . 
‘Fancy New Hort Soncord- Trauben. 
voller 10 Kiund Kor). — 
zo Bf md beften qranul irten Zu deri ür 
Sugar cured“ Galifornier Schinken rm Ic 
rer Kund.. ; > 
Auͤerbeſte deui⸗ ſche Sommerwurſt das Vfund ve 


Fanechy nenue fette RKKk norweg iſche He— 
ringe, ver Dutzend 15e 


ie 
"108 


' Fancy neue normweni iche Andovis, das Bund 7c 
11c 


1.00 


hube für Herren — die | 


Syfd. Jar reiner rucht Jelln .. 

Sarantirte, wirfli EB fruiche Eier, das Dpr.. 12€ 

geiner Kombdinations«staffee, werth 20x, PD. 10c 

.13c 

Allexſeinſte Elwi n Srermery Butter, das Pid. 2 Le 
beftes XXXX Minneiota Patent: & 29 

hf, garantirt das beite, das iyak * 


——— das 30 = 


Rifir ıq Buchweizen, 
dag 2° Package ... — 
Bojton | £d Beans mit Tomatoes Sauce, 
die c » 


Yu's bjtes böhmis 
Fa, 
Vol gers 

‘2 

' u 

\iver Salmon. die Kanne. 

. !ug'3 Select Soap für. Seananan 

4 Rad tete Si ft's Waſch-Pr ulver für 
t Pfund Bier s Stüds Stärke, für 

15 Band © daich-Soda, — 
‚Pfund Electric Soap Chips für 10c 

Aller feinjter Dlaple-Syrup, per Ot.:fanne.. 18e 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo billig Wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jarkels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen gen Preifen. mmf 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Ubends offen. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madisop St. 


Möbel, Teppiche, Delcn und Haushaltings: 
gregenftände zu Den billigiten Baar Preife auf 
Sredit. 5 Anzahlung und $1 per Bode, kaufen ES) 
wertb Waaren. Keine Gztratoften für Ausftellung 


00 | 


13 


| Nidel Blate. — Die New Hort, 


| 


Baare weit untermKojtenpreis,da die Kabrif dieseritelung ſo theuererStoffe 
einzuitellen mwünithte, tie jind vom Kundenjchneider gemadt nnd tadellos jugeichnitten und gearbeitet — 


| 
| 
| 


| 


515,00 


Billige Fahrt 


nah oder von 


Dentfchland 


Vorzugliche Bedingungen. 


4 eher Land und Meer in ca. 9 Eagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen bes 
fommt man ftet3 angenehme dentiche Retiegejellicaft. 


Wer billige Paflageidheine 


zu faufen beadjichtigt, follte micpt verfehlen, bei * 
w 


Galesburg und Streator.........- 


j New a und MWaihi ug ton Bei tie 
| New York, Wai bi naton und Bi —D 


ı Pırtsbu $ Sieveland, Wheelin gı nd 
us ; 


| Nafapette und Kouiäville....uunnen... 8.30% 


! Minneapotis, St. 


' Kansas C 


ı New dert & Bolton € 


borzuiprecen. 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bid 1 Ubr. 


Eifenbahits Fahrpläne, 


Ill inoio Zeutrau⸗ ee 
Alle durchfahrenden Züge ve u den Sentral-:Bahne 
hof, 12. Str. und Park Y Die Zuge nah dem 
Süden tonnen it, tusmahıne ds It. X. Poitauges) 
ebenfalls an dr .2, Str.» St Hyde Vark⸗ 
und 63. Stro' , Station beit tegeu werden. Stadte 
Zidet-Office, : 9 Adams Str. und AuditoriumsSotel, 
Durchgehende Züge— — Antunit 
Newco rieans & Me mpbis Yinited * ‚N N 
Monticello und Deca J 
St. Louis Di ano Spe ...... 
St. Youis Day light Sve a . 
Springfield & Decatur 
Cat 10 2 


4 35 N 
g. — 7.WR 
& Decatur. v 1.35 B 
Net v Crleans Woftau Bi A 12.508 
Bloominaton X Ehuts siworth.. 1 2.5 PLION 
Chicago & New Orleans —J— 8 * 7.00 B 
Gilmän & Kankakee. .. . .. 5N 10.08 
Kodford, Dubugus, Si toug Sy & 

Sinur allg Sihneilzı 0. SON "10.108 

NRodford, Dubuaue & our Eity. at 15 N 6.50 V 
Rodtord Doflag! terzug.. 
Rodiord & Dubuon®... rn 
Rodford & Ireede ort Erbrehn d 
Dubuque & Freevort. 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 


1008 
Züge. IZäg 


| lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Shicago«, Bnrlington: und Quincn-Etienbahn. Tielete 
Offices, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
zwiichen Madiion und Adanıs. 

üge Adjagrt Ankunft 


+8303B 
Rodford und yorreiton e 

Yofal-Punfte. Jilinois u. Jowa..."11.30 ® 
Rocdford, S:erling und Mendota..7 LION 
Streator und Ottoiwa. tt EDN 
KaniasGıty, St. Joen Lea venworth* 5.30N 
Alle Punkte ın Texas en 5.30 R 
Omaha, C. Bluffs u. Neb. Wuntte. > ı 5 N 
St. Paul und Piinneapolid..... 6. 30 N 
St Joe u zen venworth * 0 » N 
Hm umd Denver.. 10.3 ON 

ontana, Woruland.. WIN *8 

ıl und Minneapolis — tio 

—8 +Täglich, andaenominen Sunntags. 


hof, Canal Str 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stadt⸗ 
fice: 193 Clart Str. 
Reine gie a agepraife verlangt auf 
den ®. Limited Zu gen. 
Lokal 


en 
30B 


0.2358 
3. 30 N 


Be TION 
+ Ausg yenom men Sonntags. 


Ankunft 
+6.15R 


"2.0R 
"2.08 
-1.08 


bıled Ervreß . 
burg Beitibuled 


Colum 
Zägli 


an 


Devot: Dearborm Station. 
gi det-C fices 232 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 

—588* Antunft 


Li Kt M 


Ale 8 tägli 4. 
Schnellzug für Indianapolis und 
Cine Kae ee ee 2.55% 12.0M 
252% 12.00 M 
6.00 N 
8.20% 
10.453 
7:08 
7.203 


Waihington und Baltimore.........- 


Indianapolis und Cincinnati 
Vafayette Accommodation ........ 32 
ze iauapoliẽ — — 


afuhette und vorisv Ue.. 8.58 EN 


J — 
‚ CnicaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrıion Strafe, 
' 6itm Office: 115 Adams. 


Telephon 2380 Main. 

Abfahrt Antunft 
+5.:%8 40.08 
"EUR 908 


“Täglich. FAuSgen. Sonntags. 
eul. Du 2; 
Ranſas City. St. Joſeph. Des 
Moines, Marıhaktoion ! “u VUN 08 
Eycamore und Byron Kocal 310N "10253 
t. Charles, Sucamore, DeKXalb— Abfahrt 75.58 


oana! Btroe & , ALTER U BASSENDER — 
aaiso nd 4: 


Ticket Ofüce, "101 Adams — 
5 Daily. + Daily except Sunday. ji le 
Pacific Vertibulod Tr 9 
y, Denver & California,. 
Kansas Ci. ‚Colorado & Utah Express. 
— & 5 —— Expre. 
Louis Lim ited 
uis “Palace F 


kEREERER 


22 
———— 


Bessusgsuse: 


Peoria Nijrht — 
Jeliet & Dwight Accommodation 


E32 


Ghicago und 
St, 2ouis:@iienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Edle Clark Str. 
Alle Züge Ant. 


2.OR 
Rew Hort & Eaitern 
New Hort & Boflon Ger ů 5N 758 
Für Raten und Ehlafwagen Aftommodatıon fprect 
Bor oder nz Henry ern. Ticket⸗ Agent. Ul 
Adams Str. Ehicago. ZU. Televbou ann ZIEH. 


* — —— 


Chieago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Cifices: 
> 42 ©. Glarf, Auditorrum 2 und 
Searborn:Station. Bolt u.Dearborn, 
Ablabrt. Untunft, 
Diarion Lokal 
New Port & Bofton ” 
—— & Buffalo 
ortb YJudion Nccomodation. 
ı New Yorf & Bofton 


geiek bie. Bomningäbeilage ber Abendpot Giant aut Bu = 





Gelegraphitche Hepeſchen. | 


| und Andere jchlugen bejtändig mit den 


Tuland. 


4 Getödtete, 17 Berlebte. 
Charlotteviffe, Ba., 5. Nov. Bei 
Old Shedwell, 5 Meilen öjtlich von 
bier, entgleifte geitern aegen Abend 
ein, von Cincinnati nad Wafhington, 
D. E., heftimmter Schnellzug der Che- 
ſapeate- Obiobahn. Vier Perſonen 
wurden auf der Stelle getödtet — ſo— 
weit man weiß — und 17 andere mehr 
oder weniger ſchwer verleßzt. Die Ge— 
sten find: Felir Mareno, eine *ta- 
Hohe Frau Namens Merra nebit 
rem feinen Kinde, und der farbige 
hlafwagen-Bedienſtete Henry Bur— 
Man glaubte erſt, daß eine Aus— 
beitung der Schienen das Unglück ver— 
ſacht habe; ſpäter wurde indeß feſt— 
daß ein Achſenbruch an dem 
Radgeſtell der Lokomotive die Kata— 
berbeiführte. 


tödt 


vo 


trrnho 


Nrophe 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Mork: Ihingvalla von Kopen— 
bagen. 

Neapel; Werra, von New Norf nad) 
Oenua. 

Abgegangen. 

New York: Maffilia nad) Marfeille. 

Hamburg: Columbia nad New 
Hort. 

Genua: Em3 nad) New York. 

Cherbourg: Zahn, von Bremen nad 
New York. 

Boulogne: Maasdam, von Rotter- 
dam nad) New Norf. 

Kopenhagen: Norge nach New York, 

Dueenstomn: Belgenland, von Li- 
verpool nach Philadelphia. 

Um Lizard vorbei: Manitoba, von 
London nad New Xork. 


Ausland. 


Das Luftichiif wurde unlenffam. 


Berlin, 5. Nov. Wie fchon kurz er- 
mwähnt, wurde das Schwarz’fche „lenk- 
bare* Aluminium-Luftſchiff“ (das ei- 
nen Benzin Motor hat) auf dem Tem— 
pelhofer yelde probemeife in die Höhe 
gelaffen und fchien anfangs auc) fei- 
nem Steuer zu gehorcdhen, — bi3 e3 
über 1000 Fuß hoch geitiegen mar. 
Dann jehmwebte es ungefähr zwölf Mi- 
nuten lang in der Luft, und darauf 
machte ein fich erhebender jtarferWind 
eö unlenfbar. Trotzdem erklärten die 
auf dem Felde anweſenden Vertreter 
der Armee, der Verſuch ſei zum Theil 
erfolgreich geweſen, und halten den 
Plan für ausſichtsvoll. 

(Später:) Das Luftſchiff fam kei 
Wilmersdorf plöglih zur Erde und 
ging in Trümmer. Der Mechaniter 
Sagels, welcher in der Gondel jaß, trug 
Iehwere Verlegungen davon. 


Der Sultan gibt Bulgarien nach. 


Berlin, 5. Nov. Eine Depejche aus 
Konitantinopel an die „Frankfurter 
Zeitung“ meldet: Die Pforte hat im 
legten Augenblid das Verlangen Bul- 
gariens erfüllt, noch mehr Konzeflio- 
nen für bulgarische Bifchöfe in Maze- 
donien zu gewähren. Bekanntlich hat- 
te die bulgariiche Regierung ein Ulti- 
matum gejtellt und gedroht, die Unab- 
händigkeit WBulgariens zu erklären, 
wenn dieſes Verlangen nicht bis ge- 
ftern erfüllt würde. 


Seines Aufes würdig 
Ermweift jih wieder der öſterreichiſche Radau— 
Reichsrath. — Alle gefetzgeberifche Arbeit 
geiperrt. — Auflöjung durch die Regierung 
joli bevorftehen. 


Wien, 5. Nov. Das Abgeordneten- 
haus war heute früh um 2 Uhr nod 
immer in Sißung, nad) einem weiteren 
Zag und Abend voll tumultuarifcher 
Auftritte, durch welche e& bereits jo 
berüchtigt geworden ift. 


Sobald das Haus wieder zujam- 
mentrat, erflärte der ftellvertretende 
Borfiger Abrahamomicz, er erde 
unter feinen Umftänden Einjchüchte- 
zungen nachgeben und allen Verjuchen, 
die Tagesordung zu verlegen, im \n= 
tereſſe des Staatswohles und der Ver— 
faſſung den energiſchſten Widerſtand 
bieten. (Allgemeines Gejohle und Ge— 
brüll auf der Linken.) 

Unter fortwährend ſteigendem 
Qumult fuhr die Linte fort, fich der 
Erörterung der Vorlage zur Verlän- 
gerung des öfterreichifceh-ungarifchen 
Ausgleichs zu widerfegen, obgleich das 
Haus mit Mehrheit befchlofien hatte, 
in die Debatte über venfjelben einzu= 
treten. 


Dr. Lueger (der Wiener Bürger- 
meifter) war nicht im ftande, mit feiner 
Stimme durdzudringen. Der Vor: 
figende hatte ihn das Wort ertheilt, 
aber er fonnte den Lärm nicht über- 
fohreien. Die Mitglieder der Linken 
drängten fich thatfächlich auf die Prä- 
fivententribüne und wollten durchaus 
nicht weichen. mei diefer begannen 
gleichzeitig zu Tprechen, während aud 
no Queger mweiterzureden juchte. Ver- 
aeblich Täutete Abrahamomicz frampf-= 
baft die Glode und fchrie na Ord- 
nung. Er brad endlich die Sigung 
jah ab, indem er feinen Plaß verließ. 

Aber fowie die Sigung wieder auf: 
genommen wurde, ging auch der Tu- 
mult wieder log. WIE Queger einen 
neuen Berfuch machte, zu fprechen, be- 
gann der Schönerianer, mit Stentor- 
ftimme aus einer Zeitung borzulefen. 
Die Linke und die Nechte bombardirten 
einander mit -Schimpfmworten! U. U. 
nannte Queger die Schönerer-Gruppe 
„ein Rudel Gaffenbuben“; aber man 
blieb ihm die Antwort nicht jchuldig. 

Abermals wurde die Situng auf: 
gehoben und dann auf’3 Neue eröff- 
net; aber auch jeßt war e3 für Lueger 
unmöglich, ſich verſtändlich zu machen. 
Um halb 11 Uhr Nachts ſchrie ind 
brüllte die geſammte Linke und las 
mit äußerſter Anſtrengung der Lun— 
genkraft Zeitungsartikel votr. Um 11 
Uhr erhob ſich von dieſer Seite das 


Das Fao-sintile der 
Unterschrift von 


| 
| 
| 


einftimmige Gefchrei: „Sitzung ſchlie— 
Ben! GSikung fließen!" und Wolf 


Pultdedeln zu diefem Chor den Tat. 

ShHließlih waren die Rabaubrübder 
etwas müde geworden, und jebt fonnte 
ich Queger hörbar machen. Er ber- 
dammte den Ausgleih mit Ungarn, 
meil, wie er fagte, „die jüdiichen Ma- 
garen ihre Hände fowohl in die cze- 
hifchen mie in die deutfchen Geldbeutel 
jteden wollten.“ Unter tumultarifchem 
Beifall von der Rechten nannte Queger 
abermals die Schönerer-Öruppe „Ver 
räther ihres Landes“. Zum Schluß 
jagte er, er fei unbedingt gegen den 
Ausgleich, weil derfelbe ein ungerechter 
fei. 

Ssnzwilchen hatte das Korps der 
Rache neue Kräfte gefehöpft, und nad) 
mehreren Verfuchen, den Schluß ber 
Situng herbeizuführen, ging der Höl— 
lenlärm erft recht log. Wolf jchlug ınit 
dem Pultdedel drauf Ios, ala ob er 
da ganze Gebäude in Grund und Bo: 
ven jchlagen wollte. Mehrere Tfchechen 
gerieten in ein Handgemenge mit ihm 
und verfuchten, ihm den Puldedel zu 
entreißen. E3 hagelte von den gemein= 
ten Schimpfwörtern. 

Um 2 Uhr Morgen3 mar eine gat- 
ftige Rauferei zmwifchen Wolf und etli- 
hen tichehifchen Abgeordneten im 
Gange. Ein Antrag, die „Debatte“ zu 
Ihließen, war foeben gejtellt und ange- 
nommen worden, aber das Haus tagte 
und tobte weiter! 

Graf Badeni, der Minifterpräfident, 
war während eines Theiles der Sigung 
zugegen, und man glaubt, daß er be= 
reits ein vom SKaifer unterzeichnetes 
Dekret, durch welches der Reichgrath 
beimgefchiet wird, in der Tafche hatte. 

Wien, 5. Nov. Die „Neue Freie 
Preffe“ jagt: „Es ift alle Hoffnung 
aufgegeben worden, daß der Reichs— 
tath die Verlängerung des Ausgleichs 
mit Ungarn gutheißt, und die Regie- 
tung wird ohne mweiteren Verzug das 
Abgeordnetenhaus auflöfen, wenn die 
Unruhen in demfelben heute Abend 
fortdauern.“ (Diefe Meldung war 
Icon vor der obigen Depejche gelom= 
men.) 

Kaifer Franz Sofef fol jebt ent- 
Ihloffen fein, ohne Parlament zu res 
gieren. Bei der geftrigen Unterredung 
mit den Vizepräfidenten des Reichs— 
tathe3, denen er übrigens feine Un 
erfennung für die Fetigfeit ausfpradh, 
mit der fie ihr ungeheuer fchmwieriges 
Amt ausgeübt, foll er gefagt haben: 
„Is will mir nicht von Schönerer und 
Wolf diktiren laſſen.“ Dieſe Aeußerung 
wird dahin ausgelegt, daß Kaiſer 
Franz Joſef unter keinen Umſtänden 
dem Miniſterpräſidenten Badeni ge— 
ſtatten will, abzudanken, einerlei wie 
ſich dann die Dinge weiter entwickeln. 

Geſtern Abend gab es auch noch ei— 
nen Verſammlungs-Krawall. Wäh— 
rend die Deutſchnationalen hier eine 
Verſammlung abhielten, machte eine 
Anzahl eingedrungener Chriſtlich-So— 
zialer furchtbaren Lärm. Eine Keile— 
rei folgte, und in großer Unordnung 
löſte ſch die Verſammlung auf. Eine 
ſtarke Polizeimacht war erforderlich, 
um den Saal von den wüthenden 
Kampfhähnen zu ſäubern. 


Gelegraphishhe Aolizen. 
Imand. 
— Ueber 1200 Mitglieder der Män— 


telmacher⸗-Gewerkſchaft befinden ſich 
wieder in New York am Streik. 


— Der ganze Geſchäftstheil von Li— 
beral, Mo. wurde durch eine Feuers— 
brunſt zerſtört. 

— In Deming, N. M., iſt die Win— 
terwohnung von Otto Mergenthaler, 
dem Erfinder der Linotype-Setzmaſchi—⸗ 
ne, volljtändig niedergebrannt. 

— Zu Logansport, Ind., erſchoß 
Sohn MeIntoſh den Wirth Frank 
Pottmeyer und verwundete Will, Ed 
und Louiſe Pottmeyer. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem amtli— 
hen Bericht $154,034,312, der ge— 
ſammte Baarbeſtand $204,900,548. 


— Eine Feuersbrunſt im dreiſtöcki— 
gen Zentral-Hotel zu Marlboro, Maſſ., 
verurſachte einen Schaden von 8150, 
000. Außer dieſem Hotel brannte noch 
der „Coney Block“ nieder. 

— In Kanſas City und anderen 
Theilen von Miſſouri feierten die 
Schulkinder den Geburtstag des, in 
Chicago verſtorbenen Dichters Eugene 
Field, indem fie Lieber desjelben vor- 
trugen und fangeı, 


— Geſchäftlicher Verlufte halber hat 
der befannte Silbergruben-Befiter W. 
M. Bremer von Globe, Arizona, deffen 
Silbergruben-Ausbeute vor zehn Jah— 
ten einen Werth von 3 MillionenDol- 
lar3 gehabt Hatte, in einem Hotel zu 
Silver City, N. M., Selbftmord be- 
gangen. 

— Der Dampfer „Montjerrat“, 
welcher jüngft mit dem abgedantten 
General Wehler von Havana nahSpa- 
nien abgefahren wr, mußte zu Gibara, 
an der Nordfüfte von Cuba, Halt ma= 
chen, weil die Mafchind beichädigt war, 
dürfte indeß jebt feine Fahrt fortge- 
feßt haben. 

— InMilwaufee fand geftern Abend 
eine Tchredliche Erplofion in den Fa= 
brif-Anlagen der „Ainoi3 Steel Co.” 
Statt, indenr eine Maffe aluthflüffigen 
Eifend den fenerfeften Baditein-Man- 
tel einer der Eihmelzöfen durchbradh. 
Fünf Arbeiter wurden fhiper verlekt, 
darunter Peter Hundt und Georg Ko- 
linski tödtlich. 

— Das Abgeordnetenhaus von Ge- 
orgia erörterte eine Vorlage, wonad 
der Geburtstag des Konföderirtenfüh- 
rers Jefferſon Davis zu einem gefegli= 
hen -Feiertag in diefem Staat gemadt 
werben fol, om betreffenden Aus- 
fhuß war die Vorlage ungünftig ein- 
berichtet worden, da® Haus aber lehn- 
te diefen Bericht faft einftimmig ab. 


steht auf jedem Umschlag 


— 


Abendpon⸗ Chieago, Freitag, den 5. Rovember 1817. | 
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EFF Winterslieberzicher für Auaben - en, unen ga en 
— *86 efüttert mit Double-Warp Leather Cloth — ausgeſtattet mit rauhen Kanten— durchweg mit Seide genäht — ein höchſtmoderner Ueberzieher, 
ir welchen Ihr in irgend einem anderen Laden 810 und 812 bezahlen mußt — The Hub notirte ſtets die niedrigſten Preiſen, und 


Lange Hoſen-Anzüge für K 
Eaifimeres und unfiniihed Woriteds ) d 
der ModeEie können keinen Rock in der Stadt finden, welcher für $1 
kann es deshalb ermöglichen ſie morgen zu verkanfen ſür nur .... ........4 

— au . 2 > 
Sehr hübiche Anabenanzüge mit Anichofen — Alter 6 bis 16 h tan 
Knie, gemacht von ftrift ganzwoltenem Material in den nenejten Schattirungen don braunen, olivenfarbigen und grünlicen Miſchungen, ſein 
Serge Futter, mit Seide genäht, garantirt, nicht zu reißen, regulärer $5 werth, als Spzielles in The Hub Samſtag nur ara 
Knaben : Neefers--Ater 3 bis 16 gemacht aus reinftem ganzwollenemXong:Nap blanenChindila—mit tiefem Matrojen oder hohem 
Ulſter-Kragen—gefüttert mit doppeltem italieniſcheneWarp u. reinwollene FancyPlaidCaſſimeres —extra gute Schneiderarbeit⸗ garantirt nicht 
abichiegend—ıequläre 87:Werthe—aber um nnjerem Ruf, immer unterm Preije zu verfaufen, gerecht zu werden, ift der Preis für Norgen.... 


feine Herren-Ausllallungswaaren. : Kovember- Moden in Hülen, 


Winter-Strümpfe für Männer — ungefähr 
300 Tugend feine Wolle und Merino — direft vom 
Rabrifanten — neu und jhön— werth 2öc— Ente 


JKovemder: Ideen in Schufen. 


2500 Paar Satin KHalbleder:- Schuhe für Männer—in 
Eonarep: und Schnür-Fagon—Eoin u. einfahe Toes—doppelt- 
dichte Sohlen vpn folidem Eichenleder — engliiche Bad-Stays— 
ein fehr vernünftiger und zu gleicher Zeit moderner Schuh— 
fein anderer Zaden in Ehicago—oder jonjtwo—fann Euch dene 


2.00 


1000 Paar ausgewählte Bici Hid:-Shuhe für Da: 
men, in Anopf: und Schnürszacon— Tu: und Kıd:Öbertheil 
Eoin Toes—Patenileder beiegt—ebenfalls Ihwarzes und ochſen⸗ 
blutfarbiges Kalbleder — ertra jchiwere Sohlen—bder richtige 


1.98 


1500 Baar der beiten Gasco Falbledernen Mnaben: 
Schuhe -— aarantirt als abjolut wajlerdicht und jedes Paar 
diesbezüglih auf den Sohlen geitempelt — mit Doppeliohlen 
und -Counters aus ſalidem Eichenleder gemacht — mit hübſchen e eſtre 
Coin Toes — furzum, ein Schuh, der alle Borzüge eines theu« ie: für Männer, gewöhnlid für $1.50 verfauft— warm und 

if i ür NichteJrritiren wird garantirtt — The Hnb wird 98c 


felben Schuh für den Preis verfaufen, den 
Ihe Hub für morgen marfirt hat 
zu 


$ 


Schuh zum Ausgehen und Straßengebraud 
— geht jonjtwohın und fie werden 83.00 ver: 
langen— The Hub fordert nur 


reren Fabrifatd in fich vereinigt — ift in je— 
der Beziehung jo gut und wird in The Dub 
morgen offeri xt zu 


— Der befannte New Vorker Thea 
terdireftor Oskar Hammerftein hat ei= 
ne Gejhäfts-Uebertragung zum Beiten 
feiner Gläubiger vorgenommen. Die 
Verbindlichteiten werden auf $50,000 
bis $75,000 angegeben. Das Olympia= 
Theater war gejtern Abend gejchlojfen. | 
Hammerftein ertlärt, er fer zur Seit | 
örperlich nicht imftande, Gejchäfte zu | 
leiten. 


— Frant Goodman, welcher Rech: 
nungsprüfer der Sentennial-Ausitel- 
lung in Nafhpille, Tenn., war, hat fei- 
nen Bericht eingereicht, der big jet nur 
Schulden in der Höhe von $36,000 er=- 
gibt. Das Eigenthum wird viel höher 
veranschlagt, als diefe Summe, und es 
find auch noch unfollettirte Guthaben 
in der Höhe von $39,000 vorhanden. 
Die Gelfammtzahl der Belucher der 
Ausftelung betrug 1,682,305. 


— Aus New York mird gemeldet: 
Maria Barberi, die erfte weibliche Per- | 
fon, welche zur Hinrichtung durdhZlef= | 
trizität verurtheilt wurde (wegen Er- 
mordung ihres treulofen Liebhabers), | 
aber dann einen neuen Prozeß erhielt 
und in diefem freigeiprochen murde, 
feierte den Wahlfieg Tammanys durch 
Hochzeit mit ihrem italieniſchenLands— 
mann Baolo Brono. Die Irauung 
fand. im tammanpitifchen Hauptquar= 
tier de8 3. Legislaturs Bezirkes jtatt | 
und wurde vom IammanysFrieden?: | 
tichter Lynn vollzogen. 


Ausland. | 


— In den venezuelanifchen Staaten 
Bolivar und Zara find wieder repolu= 
tionäre Unruhen ausgebrochen. Hun- 
derte von Perfonen in allen Städten 
der Republit Venezuela wurden neuer- 
ding wegen politifcher Vergehen ver- 
haftet. 


— Diefranzöfifhen Truppen haben 
Sati, einen der Pojten im Hinterlan- 
de von Lagos, Weltafrifa, der im Wis 
derfpruch mit einem, 1889 abgefchlo]= 
ſenen britiſch-franzöſiſchen Ueberein— 
kommen von denFranzoſen beſetzt wor— 
den war, wieder geräumt, nachdem der 
Gouvberneur MeCallum eine Abthei— 
lung britiſcher Truppen dorthin abge— 
ſandt hatte. 


— Der einzige Engländer unter 
den Zeitungsherausgebern, welcher kei— 
ne ſo ſchwarzſeheriſcheAnſicht über das 
Ergebniß der Wahlen in Groß-New 
Vork hegt, iſt der vielgenannte William 
T. Stead, der Verfaſſer des berühmten 
Buches „Wenn Chriſtus nach Chicago 
käme.“ Stead hatte kürzlich auch in ei— 
nem Zeitungs-Artikel eine ziemlich 
ſchmeichelhafte Charakteriſtik von dem 
Tammany-Oberhäuptling Croker ent⸗ 
worfen. 

— Aus der ſpaniſchen Hauptſtadt 
a daß in: ber 

politifchen Gefange- 


Madrid wird 
nädften Zeit 


2.00 


 Bergekt nicht, 
dak The Hub 
Samflags ) 
Abends offen ift d 
Bis 10 Ahr. ? 

\ 


! Bergekt niht 
den Pla, 

Nordweſt · Ecie 
State Str. 

& IJakfon Bd, 


Jehl kommt die Chrylanthemum-Ausltellung, 


Die Greigniffe folgen jchnell aufeinander, Großartig war die den edlen Rofien dargebrachte Huldigung 


Ghicagos. 


Nächite Woche zollen wir unfere Anerkennung dem romantilchen Naturfind— dem goldhan= 


rigen Chryfanthemum — eine Saifon, wo die Modiftin ihren beiten Eingebungen folat und Ihe Hub 
den Mann ausitattet, um diefe Vermählung der Schönheit und der Blumen beizumwohnen. Denn folche 
Facons, jolhe Hübjche Effekte, jolhe Mufter und folde hochfeine Qualitäten von Männer-Kleidern find 
noch nie, auch nicht zu annähernd fo niedrigen Preiien acefauit worden. — 


Kein andere? Gefchäft ift in günftigerer Lage, folche Gelegenheiten, fo vortheilbaft einkaufen zu fönnen 
zu bieten — fein anderes Geihäft im ganzen Weiten erfreut jich joich rieligen Abiages 
noch kauft e& im jolch großen Tuantitäten. Ohne alle Frage, The Hub beherriät den Hieidermarft 
des Weftens—bezahlt baar für alles was er kauft umd hält jede Tfierte, die er madıt e 

die unvergleichlich ind und verfauft die feinite Qualität zu pofiti v den möglichſt niedrigiten Preiien. 


— 
ſeiner Waaren — 
aufrecht mit Werthen, 
Morgen ver— 


gleicht unſere Qualität und Preiſe mit denen anderer Läden dieſer großen Stadt, und überzeugt Euch zu Eurer eige— 
nen Zufriedenſtellung von allem, was wir anzeigen. 


Unſtreitbar hervorragende Werthe in Männer-Kleidung. 


Winter⸗Ueberzieher für Männer—aus guten reinwolle— 
nen Kerſeys gemacht, in ſchwarzen und blauen echten Farben — 
mit ſchwerem italieniſchem Tuch gefüttert —wir haben ſie in allen 


Größen, und The Hubs ſpezieller Samſtags-Preis 


57.45 


Schr feine Herbit: und Winter = Heberzicher Für 
Serren—aus den feiniten Sorten Patent Beaver und Kerjeys 
gemacht —gefüttert durchweg mit ertra jchwerer echtfarbiger Sei— 
de und Atlas —Euer Schneider würde Euch 845 berechnen —aber 
The Hub importirte die Stoffe, ehe der neue Tarif in Kraft trat 


und wird dieſe Ueberzieher morgen verkaufen 


820.00 


Drei Wiiters für Männer—aus reinem, ganzwoll. Frieze 
mit Sammet-Kragen — mit hübjchem Jancy Worited gefüttert, 
elegantes Ausjeben mit großer Bequemlichkeit vereinigend — 
dierelben find auf 815 geichäßt, dod) Fönnen wir fie leicht bevab- 


jegen, da wir fie vor dem Zoll auf Wolle einge: 
führt haben, zu dem jehr billigen Preis von.. „. 


512.00 


Ertra ipeziell für Samitag — 500 ganzwollene Sak:Anzüge für Männer — ei 
lichen nod übrig gebliebenen fleinen Partien unserer leichtverfüuflichiten $IO Eai 
Cheviot Anzüge — unter dieien verigiedenen Partien werdet Ihr Miiter und Schattirungen 
die Xeute jeder Geihmadsrichtung befriedigen Werden 
als durchweg gut gearbeit und von den funitiertigiten Arbeitern gefüttert — um damit 
he Hub für morgen einen bejonderg niedrigen Preis angejegt— 


aufzuräumen bat 
nämlich 


der jünmts- 
e und Fancy 
finden 
-jeder Anzug wird garantirt 


Feine Gaflimere:Anzüge für Männer—gemant ın den neueften Moden—in braunen und grün 
Iıen Effekten aus garantırt reiner Wolle — durdhiwea genäht mit Teited Seide und gefütterrt und 


> | beiegt in hochfeiner Weite—diejelben Stoffe fönnen anderswo nicht für weniger 
i als 812.50 gefauft werden— The Hub fann einen Profit machen und verlangt troßs 


Ve RE aan s aar aneennudeerer 


89.50 


Feine doppelbrüſtige Sack Suits für Männer—gemacht aus beſten, ganzwollenen Meltons, 


Serges und fanech Cheviots 


tirt auf 


Edev - Schnitt in neuejter Wiode 
Elotp—in den neneften Schattirungen in braun, 
aen—dies find reelle Hl erthe, aber wir haben den Preis für morgen mars 


— gefüttert mit ertra ihwerem Atalian 


$11.50 


grau und Bronze » Miichurs 


Gauzwollene Beintleider für Serren—in einfachen jhwarzen Cheviot3 und hübichen Plaid 


und cheded Gaifimere® — zugeihhnitten in 
den neueiten Facons und jtarf gemacht — 
es find 82.50 - Wertbe — The Hub’ 
fpezieller 

Preis 

morgen 


Unleugbar die billigſten Preiſe für Knabenkleider 


Ein Paar Bor⸗Handſchuhe frei mit jedem Anzug, Ueberzieher oder Reefer. 
Kein ſolches Knaben-Department exiſtirt in irgend einem anderen Theile der Vereinigten Staaten. Es iſt 


ein Rieſenladen ſür ſich ſelbſt. 


Bedenkt nur! 


Es erfordert reichlich 12,500 Quadratfuß Raum, um unſer prachtvolles 


und ſehr reichhaltiges Aſſortiment von Knaben- und Kinder-Kleidern, Hüten und Ausſtattungs-Gegenſtänden aus— 
legen zu können, und jedes Kind und jeder Knabe kann hier mit feinen und modernen Kleiduugsſtücken jeglicher Art 
zu billigeren Rreiien veriorgt werden, al3 irgendwo anders in der ganzen Welt. Unſere Offerten zu ſpeziellen 
Preiſen für morgen umfaſſen: 


Auswahl in The Hub morgen 
für 


ſie am Samſtag verkaufen 
fü 


nen Portoricos Amneſtie gewährt wer— 
den ſolle. Ferner ſoll den Familien der 
Aufſtändiſchen auf den Philippinen— 
Inſeln volle Strafloſigkeit geſichert 
werden. Es heißt beſtimmt, daß das 
ſpaniſche Miniſterium die Erhebung 
von Anklagen gegen den Kapitän 
Weyler unter Berathung habe, wegen 
Aeußerungen vor ſeiner Abfahrt von 
Cuba nach Spanien. 


Sokalbericht. 


Politiſches. 
Polizeichef Kipley im Kreuzfeuer. 


Wie Ald. Anderſon den „Rück-Kompagnien“ 
beikommen will. 


Ein gewaltiger Sturm der Entrü— 


ſtung erhebt ſich in politiſchen Kreiſen 


über die jünafthin jtattgehabte Maf- 
fenentlaffung von 


lihen „Verblüfftjein“ ift ein nur zu 
berechtigter Unmille gefolgt, und nicht 
allein feitens der Republitaner, fon= 
dern auch aus dem jtreng=-demofrati- 
Then Zager werden die heftigften Aus- 
fälle gegen Kipley und die ihn beherr- 
ſchende Clique gemacht. Diefe ift aber 


‚von Mitgliedern der | Mayor fich nicht wenig ungehalten 
ı ftädtifchen Polizeiforce. Dem anfäng- | a * — befannilich Sie Wi⸗ 


auch beim Verabſchieden von Blau— 


röcken mit einer Rückſichtsloſigkeit zu 
Werke gegangen, die faktiſch aller und 
jeder Gerechtigkeit ſpottet und die das 
Zivildienſtgeſetz geradezu zu einer 
Farce macht. 
gewiffenhaft ihre Dienftpflichten er= 
füllt, mußten plößlich ihren Amtzitern 
abgeben, ohne daß irgendivie Klagen 
gegen fie vorlagen und wobei nicht ein- 
mal die Parteitreue fie vor dem Aus- 
ftoßen aus wer Force jhügte. Eine 
ganze Anzahl von Demokraten haben 
über die Burke-Gahan’fche Klinge 
pringen müflen, und nur diejenigen 
Gefegeshüter, die zum heiligen Batri- 
zius ala ihrem bejfonderen Schuf- 
patron beten, find verjchont geblieben. 
Die meiften Deutichen, Schweden oder 
Normeger dagegen haben den befann=- 
ten eirifchen Fußtritt erhalten, ja die 
legtgenannte Nationalität ift fogar 
falt ganz aus der Polizeiforce ausaes 
merzt worben. Das e3 jujt ein deuifch- 
amerifanifcher Polizeichef fein muß, 
der folch’” jämmerlihe Handlanger- 
dienfte für die eiriichen Politifanten 
errichtet, ift doppelt traurig — man 
hätte von einem Kipley doch etwas 
mehr Muth und mehr politifche Selbfts 
ftändigfeit erwarten fönnen! 

Mas er unterlaflen, wollen Andere 
jet aber nachholen. Nicht menige 
Stadtpäter eilen nämlich den pen | 
regelten Blaurdden zu Hilfe und ent- 
bieten der herrſchenden Rathhaus- 
Clique ein ganz energifches „Halt!“ 
Entweder Jhr fegt unjere Leute wies 


Poliziften, die allezeit | 


— Alter 14—19 — gemadjt aus ichwarzeınt, 


Anterzeug für befonders große Männer 
— Größe 48, 50, 52 und 54 Want und Brujt—ge: 
macht von feiner Auitraliicher Wolle — hr mit 
81.50 und $2 für dieſelben Waaren bezah— 
len, welche The Hub morgen verkauft fiir 
Schweres Wintersiinterjeug für Männer 
— feine Maaren und mit feiner Ganz: Wolle fleece- 
gefüttert — ehr weih— gewöhnlich für $1.25 
verfauft— Ihe Hub verlangt morgen 

Feine Sorten fanch:geitreiftes, ganz-wollenes Unter- 


| 


4 


13c 


In wi, 


ften Farben. 


980 


dc 


faßt; in Nubian, Pearl, 


Männer der Stadt. 


Ur............... .. 44 


der ein — ſo heißt es kurz und bündig 
— oder aber, wir rufen die Gerichte 
an, um die Durchführung des munizi— 
palen Codexparagraphen 1520 zu er— 
zwingen. Und das mag denn nicht 
nur den 433 „Star Leaguers,“ ſondern 
auch dem Polizeichef ſelbſt und mehre— 
ren anderen ſeiner Beamten den Kopf 
koſten, denn auch ſie ſind früher ſchon 
einmal aus der Force entlaſſen worden 
und durften daher eigentlich nicht wie— 
der angeſtellt werden. 

Wie die allgemeine Stimmung iſt, 
zeigte jich übrigens auch geſtern in der 
Sitzung des ſtadträthlichen Juſtiz— 
Ausſchuſſes. Als nämlich über den 
Coughlin'ſchen Antrag, den obener⸗ 
wähnten Paragraphen zu widerrufen, 
berathen wurde, lehnten fich die Alder- 
men Francis, Bennett und Dudplejton 
fo heftig gegen diefe Propofition auf, 
daß jchließlih die Erledigung ber 
ganzen Trage auf zwei Wo*en ver- 
fchoben merden mußte, worüber der 


derrufung des läjtigen Paragraphen 
nur zu gerne jehen würde. 


* * 5 


Mayor Harriſon hat geſtern dem 
Kontraktor A. J. Murphy noch bis 
kommenden Montag Friſt gewährt, um 


Rock doppelbrüſtig, Hoſen doppelt an Sitz und 


a 


Euch zwei Tollars mehr für denjelben Hut, 
der hier in The Hub morgen zu haben ijt für 


| 


} 


blauen und braunen ganzwollenen Keriens und Meltons— 


87. 95 
Tweeds, 


87.50 
83. 25 


unjer Preis ıjt morgen für dieſes ſchöͤne Garment nur ........ P....... P. ...2**2***2****2**2********2****2***** 
Naben — Alter 14 bis 19—-in einfach und doppelbrüftigen Facons—von reinen ganzwolenen Cheviots 
Ausivahl von Effecten und all den neuciten garben— Schnitt, gemacht und beiegt in der höchſten Höhe 
0 oder $15 verglichen werden fann—aber The Hub faufte fie billig und 


Ihe Hub’3 Hüte zeigen 
immer die beiten ;Fas 
con und neueiten Mo: 
den, und werden To viel 
billiger verfauft als 
Hüte aleicher Güte ans 
dersmwo in Chicago, daß 
fie überall berühnt 
werden. Samitaq offe- 


tiren wir 500 Dugend der nenejten SHerbit: und Winter: 
Mode in Derbn u. Fedora in den neueften u. anziehend- 

Kauft diefe heute wo anders 
u. Ihr müßt $8 für dieielben zahlen; fauft 1: 
fie morgen im Hub und Jhr bezahlt nur... 


Gleichzeitig legen wir eine pradtvolle Partie von 
DerbyS und Fedoras nad) neueitcer Mode vor, wel- 
&he alle neuen Ideen der elegantejten Hutfabrifanten ums 
Maälay, nußbraun und ſchwarz; 
fie find unleugbar die modernjten Hüte für die moderniten 
Ausihlieglihe Huthändler verlangen 


53,0 


faum dazu verjtehen dürften, den Chi- 
cagoern zu Liebe eine Reform de3 
GSteuerwefens vorzunehmen. Die Bür- 


gerichaft Chicagos jolte jich den länd- | 


lien Abgeordneten auf ganz anderm 
Wege nähern, ala durch die fo wenig 
zuverläflige Preile, und fo lange dies 
nicht gefchehe, werde auch aus ver 
Steuerreform nicht3 mwerden.“ 


* x %* 


Polizeichef Kipley hat geftern brei 
eben erjt ernannte „Star Leaquers”, 
Namens PBatrit OMeil, Michael Dil: 
Ion und Alb. F. Lyons, wegen Trun— 
kenheit im Dienſte wieder entlaſſen. 
Ihnen werden morgen wohl noch meh— 
rere andere folgen, da die Zivil— 
dienſtkommiſſion bis dahin ihren Un— 
terſuchungsbericht einreichen will. 


* 5* 5 


Auch in Chicago gibt es genugſam 
Leute, die zum großen Verdruß der 
Hausbeſitzer lieber heimlich bei Nacht 
und Nebel „muhven,“ als den fälligen 
Miethspreis zu zahlen. Dieſen Woh— 
nungs-Naſſauern einen Riegel vor die 
Thür zu ſchieben, bezweckt eine von 
Alderm. Anderſon, dem Vertreter der 
15. Ward, eingebrachte Ordinanz, wo— 
nach den „Rückkompagnien,“ hierzu— 


lande aus Expreßfuhrleuten und Mö— 


die von ihm verlangte Garantiefumme | deli 3 ehend, 
pflichtung auferlegt wird, die betreffen— 


für ſtrikte Ausführung der Bedingun— 
gen im fünfjährigen „Garbage“-Kon— 
traft zu hinterlegen. Diefer Bond in 
Höhe von $200,000 follte geitern ei- 


gentlich fhon der Stadt eingehändigt | 
werden, doch erhielt Murphy den ges | 


mwünfchten Auffhub, fommt er aber | 
1“ \ ı au& der Ordinanzg machen fol, und 


feiner Verpflichtung bis Tpätejtens 
Montag nicht nach, To wird fein Ga- 
tantie-Ched von $10,000 einfach eins 
behalten werben. 

= x * 


An der „Aldine Halle“, an Fremont 
und Biffell Straße, findet heute, Freis 
tag Abend um 8 Uhr, eine republifas 
niihe Wahlverfammlung zu Guniten 
der Kongreßsfandidatur Henry Bou- 
tel’3 ftatt. Außer diefem werben auch 
die Herren Madden und Hamlin An— 
ſprachen halten. 


* ** 


Die böſe Preſſe, die fich micht ent- 
blödet hat, ihn ſogar der Käuflichkeit 
zu bezichtigen, liegt dem Gouverneur 
Tanner noch immer ſchwer im Magen 
und wo ſich die Gelegenheit dazu bie— 
tet, keift und zetert er gegen den „Zei⸗ 
tungstruſt“ los. Seit vorgeſtern weilt 
das Staatsoberhaupt beſuchsweiſe in 
der Metropole und als er betreffs der 
gewünſchten Extra-Seſſion befragt 
wurde, meinte Herr Tanner gelaſſen, 
daß dieſer noch in weiter Ferne liege, 
da ſich die von der großſtädtiſchen 
Preſſe ſo ſchmählich angegriffenen 
Vollsvertretet vom flachen Lande jetzt 


* 


belwagenbeſitzern beſtehend, die Ver— 


den Hausbeſitzer ſofort von dem ihnen 
von den ſog. Rückern gewordenen 
Auftrag in Kenntniß zu ſetzen. Zu— 
widerhandelnde ſollen mit Geldſtrafen 
belegt werden. Das Juſtizkomite des 
Stadtrathes weiß nicht recht, was es 


hat geſtern den Korporationsanwalt 
um ein Gutachten darüber erſucht, ob 
die Erzwingung einer ſolchen Ver— 
pflichtung überhaupt ſtatthaft iſt. 


Feuer. 
Swei familien von Poliziſten aus einem 
brennenden Haufe gerettet. 


Um 2 Uhr Heute Morgen wurde 
von den Bolizijten des Reviers in dem 


Haufe Nr. 506 W. 14. Place Feuer | 


bemerkt, das fchon ziemlich weit um 
fich gegriffen zu haben fchien. Während 
einer von den 
tajch die Feuerwehr alarmirte, jpreng- 
te der andere die Hausthür, und Beide 
zufammen drangen dann in das fchon 
mit dihtem Rauch gefüllte Gebäude 
ein. Ym unteren Stodmwerf mohnte 
die auß vier Perfonen bejtehende Ta- 
milie Bourbon, im oberen Harry 
Bird mit feiner Frau und einem ein- 
jährigen Kinde. Die Herren Bour- 
bon und Bird waren bald.gemwedt, die 
Frauen und Finder aber, dur den 


Rauch bereit3 betäubt, mußten von | 


Sicherheitswächtern 


getragen werden. Als Poliziſt Buſſian 

mit dem Säugling der Birds den 

Ausweg zu gewinnen ſuchte, fand er 

die vordere Treppe ſchon durch Flam— 

men abgeſperrt, und mit knapperNoth 

entkam er durch ein hinteres Fenſter 
über eine raſch angelegte Leitet. Das 
Teuer wurde dann von denLöſchmann—⸗ 
Ichaften bald bezwungen. 

Dafür, daß die Feuerwehr in den 
ſüdlichen Vorſtadt-Diſtrikten ſich ge— 
ſtern nicht über Langeweile zu bekla— 
gen hatte, wurde durch zahlreiche und 
ausgedehnte Prairiebrände geſorgt. 
Bei dem ſtarken Südweſtwind brannte 
das Gras und das Unkraut auf den 

| Wieſen wie Zunder, fobald ein Yun 

| fen aus dem Schlot einer Lofomotive 

| hineinfiel. $n der Gegend der 114. ©t. 
murde ein zwanzig Ader großes Areal 

| durch die Flammen verheert. Aehnliches 
geichah an der 67. Str. und Indiana 
Ave., an der 70. und Green Str. und 
an anderen Plägen. — Un der Freu 
zung von Commercial und Gouth 
Chicago Aoe. jchlug der Wagen “der 
Halten- und Leiter-KRompagnie Nr. 17 
auf dem Wege zu einer Brandftätte 
um. Die Mannfchaft hat fich durd 
rechtzeitiges Abjpringen vor Schaden 
gewahrt. 


Wie Meyer bemogelt wurde, 


In dem Verſchwörungs-Prozeß ge⸗ 
gen die Herren Pick, Bloch und Jdel 
riefen die Vertreter der Anklage geſtern 
einen gewiſſen John Anderſon auf den 
| Zeugenftand. Anderfon ift jeiner Zeit 
| bei den Angeklagten bejchäftigt geiwer 
fen. Er fagte über die Inventar-Mufs 
nahme aus, melde vorgenommen 
wurde, um den Guftane Meyer. über 
ben Werth des Waarenlager3 ber Fir- 
ma zu täufchen. Der Ungeflagie 
Albert Pi hätte damals den Zeugen 
beauftragt, an den Kiften und Fäſ— 
fern des Lagers faljche Angaben über 
deren Snhalt zu markiren. Für biefe 
Arbeit follte er eine Ertra-Gratifilas 
tion von $50 erhalten. Zeuge Habe 
| fi gegen die Mitwirkung bei bem 
Schwindel geſträubt, Pick aber hätte 
ihm geſagt, er brauche ſich wegen der 
Transaktion keine grauen Haare wach⸗ 
ſen zu laſſen, ihn gehe dieſelbe nich! 
das Mindeſte an. — Um die Ausſagen 
dieſes Zeugen zu entkräften, legte die 
| Vertheidigung eine -[chriftliche Erklä« 
| rung defjelben vor, laut welcher Anden = 
ı fon fich fehuldig betennt, die Yirma = 
| Pi, Bloh & Joel mehrfach beftohlen 
| zu. haben. Anderfon behauptete, Die 
| Angellagten hätten diefe Erflärung 
| von ihm unter Drohungen -erpreßt, 
| nachdem fie ihn porher trunfen gemacht 
ı hätten. 
| 


Um jufrieden und glüdlih au 
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2 Gentä 


Auch ein Gentleman. 


Mit ihren Liehhaberdiplomaten ha= 
ken die Ber. Staaten fehon oft Unglüd 
gehabt, aber jelten find fie jo blosge= 
tellt worden, wie eben jet von dem 
heüberen Gejandten in Spanien, Han- 
nis Taylor. Diefer Gentleman, wie 
er fidyh mit befonderem Stolze nenni, 
hatte faum feinen Poften niedergelegt, 
als er fih auch fehon für berechtigt 
hielt, alle ihm anvertrauten Amtsge- 
heimniffe an eine Monatsfhrift zu 
verkaufen. Damit nicht genug, griff 
er öffentlich die Bolitif an, die er eben 
noch vertreten hatte, indem er die Be: 
hauptung aufitellte, daß die Spanier 
überhaupt gar nicht wüßten, was uns 
ter Selbftitändigfeit zu verſtehen ſei, 
bah e3 alfo feinen Zwed babe, ihnen 
noch mehr Zeit zur Beruhigung Cubus 
zu geben, und daß die Ver. Staaten 
fi nur lieber aleich einmifchen follten. 
Diefe Ueußerungen riefen in Spanien 
Thon an und für fich große Aufregung 
hervor, wurden aber erjt recht anftößig, 
als ein Spanifcher Senator genau er= 
zählte, wie fih Herr Hannis Qaylor 
ftel® al3 warmer Freund des fpani- 
fihen Volke? ausgegeben, vertrauliche 
Untertedungen mit hervorragenden 
Spaniern, gehabt und ihn felbjt als 
Vermittler mit Canova3 benüßt habe, 
dem er rein uneigennüßige Rathſchläge 
erlheilte. 

Herr Taylor gibt jebt zu, daß ber 
fpanifche Senator die lautere Wahr: 


- Beit redet. Er gejteht, daß er unter der 


Maske eines iwgrmen Freundes fich 
an den bekannten Freiheitsſchwärmer 
Caſtelar heranmachte und dieſen förm— 
lich anflennte, doch um Gottes und der 
Menſchlichkeit willen feine innigen per- 
fünfichen Beziehungen zu dem Pre— 
‚mierminifter Canovas zu Gunften Eu=- 
bas auszunützen. Caſtelar habe da- 
raufhin wirklich den eiſernen Canobas 
ſo weit umgeſtimmt, daß derſelbe auf 
gewiſſe Vorſchläge Taylors einging, 
die er rundweg abgewieſen hätte, wenn 
der amerikaniſche Geſandie ſie in amt— 
Iher Eigenfhaft unterbreitet hätte. 
Nach feiner eigenen Darftellung wurde 
alfo Taylor von den maßgebenden ſpa— 
niſchen Saatsmännern als aufrichtiger 
perſönlicher Freund betrachtet und 
demgemäß behandelt. Trotzdem hält 
er ſich jetzt für befugt, denſelben 
Staatsmännern alles Verſtändniß für 
die cubaniſche Frage und den guten 
Willen zu ihrer friedlichen Löſung ab: 
zuſprechen. Er verunglimpft die Män— 
ner, die ihm rückhaltloſes Vertrauen 
ſchenkten und verdächtigt ihre Beweg— 
ründe. Nachdem er förmliche Rühr— 
henen mit ihnen aufgeführt hat, be= 
uptet er jet, daß alle Spanier die 
Zn Euba nur ala meltende Kuh an- 
eben und nur deshalb nicht auf fie 
berzichten mollen, meil fie ihrem 
Staatsihate Einkünfte und ihren 
Söhnen PVerforgungen liefert. Die 
Küffe, die er auf die Lippen feiner jpa- 
nifen Freunde gebrüdt hat, find nur 
Be gemwejen, und während er 
herzlich umarmte, hielt er jchon den 
Dolch bereit, den er ihnen zwifchen die 
Rippen ftoßen wollte. 
: &8 mag jein, daß die Spanier wirf- 
ich fein Verftändniß für die hehren 
politifhen Auffaflungen des Gentle- 
mans Hannins Zaplor befigen. Ganz 
fiher aber ift e3, daß der Gentleman 
Hanni? Taylor nicht entfernt ahnt, 
was Anftand und Ehrenhaftigkeit ift. 
Die Ber. Staaten müllen fich eines 
folgen Vertreters jchämen. 


Das Gelbfieber und Euba- 


An New Orleans und andern von 
dem Gelbfieber heimgejuchten Golf: 
ftäbten war biß gejtern noch feine nen= 
nenömwertbe Beilerung in der Gelbfie- 
berlage eingetreten, man glaubt jedoch, 
daß jbon in den nädjten Tagen au 
bort die guten Folgen des fühleren 
Metterö Sich zeigen werben, und daß 
binnen Kurzem die Krankheit ganz er- 
fölchen wird. In nörblicheren Städ- 
ten, in denen ich die Seuche aezeigt 
bat, wie in Birmingham und Selma, 
Hla., bat fie dem Froſtwetter ſchon 
weichen mülfen, fo daß die Quarantä- 
ne für diefe Städte aufgehoben wer- 
den fonnte. 

Wenn diefe num glüdlichermweife ih- 
tem Ende nahe Epidemie auch nicht jo 
biele Opfer forderte, wie die Seuche 
vom Jahre 1878, fo war fie doch bei 


> meitem bie fölimmite feit jenem Yahre, 


und.bas fFieber trat in diefem Xahre 


nicht mir diel heftiger auf al im Xab- 


261893, jondern erftredte fih auch auf 
n viel größeres Gebiet ald damals. 
MWöährend vor vier Jahren in Bruns: 
mid, Georgia, von 1076 Erfrantten 
nur 46 ftarben, waren bi3 geftern in 
Nein Drleand von 1675 Erkrankten 
fon 213 oder 12.18 Prozent ber 
Seuche erlegen, und da von den zur 
t no in Behandlung befindlichen 

625 Gelbfieberfranten zmweifelloß noch 
ihrere der Krankheit zumOpfer fallen 
werben, bürfte jich für New Orleans 
jörg die Sterberate auf 15 bis 
tozent ftellen. In Mobile, Ala., 

den von 278 Erkrankten bis jeht 

87 ober 13.31 Prozent, während 

0 in Behandlung blieben; in Bilori, 
Miff., dagegen erlagen von 606 Er⸗ 
Htantien nur 27 der Seuche und nur 
34 blieben nod} in Behandlung. Durd)- 
mittlich und insgefammt dürfte fich 

die endgiltige Sterberate mohl auf 
bi 15 Prozent ftellen. Die Epi- 

nie pan 1878 toftete 15,934 Men- 
enleben und brachte einen wirtb- 
ftlichen: Schaden, der auf minde 


‚$100,000,000 geſchäzt wurde. 


Auch dieſes Jahr haben die von der 
Seuche heimgeſuchten Städte und Ge—⸗ 
genden ganz ungeheuren Schaden er—⸗ 
litten, und das Geſchäft des ganzen 
Landes hat unter dem völligen Ge— 
ſchäftsſtillſtand in mehreren der wich— 
tigſten Städte des Südens zu leiden 
gehabt; wie groß dieſer Schaden aber 
anzuſetzen iſt, das entzieht ſich vorläu— 
fig jeder Berechnung. 

Jedenfalls iſt der Schaden an Le— 
ben und Gut groß genug, um ein Vor— 
beugen gegen derartige Epidemien für 
die Zukunft gebieterijch zu verlangen 
und man darf erwarten, daß die jegt 
hauptfächlich heimgefuchten Städte — 
jo jparfam man fonft dort fein mag 
— nicht zögern werben, größere Sum- 
men für janitäre Arbeiten auszugeben, 
wenn diejelben Hoffnung auf künftige 
Sicherheit vor der Seuche bieten. Das 

Schlimme iſt nur, daß die hiefigen Be- 
börden biß zu gewiffem Grade ohn- 
mächtig find, da der „Yellow ad“ in 
den jüd- und zentralsamerifanifchen 
Hafenftädten und ganz befonders in 
Havana ein Dauerndes Heim und fräf- 
tigen Nährboden hat, von dem aus er 
| immer mieber feine Werber für denGe- 
| vatter Tod nad unjeren Hafenftädten 
ausjenden fann. Wäre dies nicht der 
Yal, jo dürfte das Gelbfieber in un- 
jerm Lande wohl ebenfo zu den befieg- 
ten Seuchen gehören, wie in Europı, 
das jet davon fo gut wie frei ift, mäh- 
| rend e3 noch) zu Anfang des Kahrhun- 
| dert3 jchwer davon zu leiden hatte. Die 
| legte ernftliche Gelbfieberepidemie in 
| Europa war die von Liffabon im Jah: 
ı ze 1857. Während die Krankheit in 
den Ber. Staaten eigentlich nicht „ein= 
beimifch“ ift, fo erfcheint fie doch jo re= 
gelmäßig als Galt, daß im ganzen 


Sahrhundert nur neun Jahre völlig 


frei vom Gelbfieber waren. 


| 
I 
| 
| 
1 
| „So lange wir folhe Nad,barn be- 
figen,“ jagt der Generalarzt des Ma- 
tine-Hofpitaldienftes, Dr. Walter 
WByman, „jo lange müffen wir aljähr- 
lich des Beſuches des unheimlichen Ga— 
ſtes gewärtig ſein, falls es uns nicht 
möglich iſt jene Nachbarn zu ſanitären 
Reformen zu veranlaſſen.“ Das ſind 
ziemlich ſchlechte Ausſichten. Da die ein⸗ 
geborenen Bewohner jener tropiſchen 
oder halb-tropiſchen Hafenſtädte in 
der Regel ſelbſt immun wurden gegen 
die Krankheit (zumeiſt) dadurch, daß 
ſie dieſelbe in den Kinderjahren in 
leichter Form überſtanden. Sie tra— 
gen alſo nicht ihre Haut zu Markte, 
wenn ſie es unterlaſſen, durch gründ— 
liche Maßnahmen die Gelbfieberherde 
in ihren Häfen und Städten zu zerſtö— 
ren. Europa iſt vor einer Einfuhr des 
Gelbfiebers von amerikaniſchen Häfen 
aus geſchützt durch die weite Entfer— 
nung; die Fahrt dauert ſolange, daß 
während derſelben die charakteriſtiſchen 
Erſcheinungen der Seuche klar zutage 
treten und bei Ankunft des Fahrzeuges 
ſofort die nöthigen Maßnahmen gegen 
Weiterverbreitung getroffen werden 
werden können. Cuba, der Hauptherd 
der Seuche liegt aber kaum ſechsStun— 
den von Key Weſt entfernt, und auch 
bei der ſtrengſten Beobachtung der 
Quarantäne-Vorſchriften dürfte es 
nicht immer möglich ſein, eine Ein— 
ſchleppung in unſere ſüdlichen Häfen 
zu verhüten. Die cubaniſchen Häfen 
ſind nicht nur in ganz beſonderem Ma— 
Be Herde der Seuche, ſondern von ih— 
nen aus iſt auch die Einſchleppung am 
leichteſten, da mit ihnen der Verkehr 
am innigſten und ihre Entfernung am 
geringſten iſt, und es iſt erwieſen, daß 
jeit 1800 die Seuche nicht weniger als 
35 Mal von Cuba, darunter 23 Mal 
von Havana aus eingejchleppt wurde, 
Noch jtrengere als die jeßt bejtehen- 
den Quarantänevorfchriften zu erlaf- 
fen ift, wie Generalarzt Wyınan in 
jeinem „Yorum“ = Artikel ausführt, 
ı faum möglich, und ebenso fcheint man 
| jede Hoffnung aufgeben zu müffen, die 
| Eubaner, bezw. die Spanier zu durd;- 
| greifenden fanitären Reformen veran- 
lafjen zu fünnen. So bleibt uns alfo 
nicht3 weiter übrig, ald uns in unjer 
Geihid zu ergeben und nach wie vor 
das Rififo einer verheerenden Gelbfie- 
ber-Epidemie zu laufen — falls wir 
| uns nicht dazu entfchließen fünnen, in 
den Tieberherden jelbjt die nöthigen 
Reformen auszuführen. Das heißt 
bor allen Dingen — Cuba uns anzu- 
gliedern. 
Diefen legten Gedanken |pricht Herr 
Whyman nicht aus, aber man lieft ihn 
| unjihwer zwifchen den Zeilen, und 
man darf erwarten, daß in der näch- 
| ften Kongreßtagung „bie Befreiung 
Eubas von der jpanifchen Mikmwirth- 
Ihaft,“ bezw. die Angliederung ber 
ı Snfel an die Republif auch aus diefem 
| Grunde gefordert werden wird. Man 
ı wird damit im Süden für den Annet: 
| tionsplan vieler Freunde werben, und 
| da& wäre nicht zu berwundern, denn 
| der unheimliche Gaft hat dort unten im 
| Laufe des Jahrhunderts ſchon unge— 
heure Opfer gefordert. 


Die Julande Steuern. 


Aus dem Berichte des Inlandfteuers 
Kommiffärs ift erfichtlich, daß die In— 
landjteuer-Einnahmen im verfloffenen 


gegen Were 


Lord. , 72 Wabafh Ave.; Peter 
Yan Gehaack ä Sons, 136100 Rate 
©t.; Robert Stevenson& Co. 922 


. wUbendpofte, Chicago, 


Rechnungsjahre au? allen Quellen 


$146,619,593 betrugen, eine Abnahme 
um $211,022 gegen das Fiskaljahr 
1896. Die bedeutendfte Nenderung im 
Konfum ift eine Zunahme ber 
Steuereinnahmen von deitillirten Spi- 
rituofen um $1,338,472 gegen das 
Vorjahr und eine entfprechende Ab = 
nahme der Einnahmen von gegoh- 
renen Getränfen. Die Gefammttojten 
der Eintreibung der Steuern betrugen 
53,848,496, eine Abnahme um $237,- 
822 gegen das Vorjahr. 

Die Gefammtproduftion deftillirter 
Spirituofen, abgefehen von Frudt- 
branntmweinen, betrug 62,465,648 
fteuerbare Gallonen, eine Produftions- 
abnahme um 24,123,055 Gallonen ges 
gen 1896. Außerdem wurden produs 
zirt: 298,91 Gallonen "Apfelbrannte 
wein, 17,251 Gallonen Pfirfihhrannt: 
mein, 1,496,686 Traubenbranntmwein 
und andere Fruchtbranntweine in vers 
ſchiedenen Quantitäten, insgeſammt 
1,813,427 Gallonen, was einen Ge— 
ſammtrückgang um 1,590,425 Gallo⸗ 
nen bedeutet. Die Quantität der ge— 
aichten deſtillirten Spirituoſen betrug 
246,096,921 Gallonen, eine Ab— 
nahme um 23,237,841 Gallonen. 

Während des Jahres wurden 3158 
Deftillerien aller Art betrieben, ein 
Rüdgang um 3029. Ferner mur- 
den 34,462,822 Faß Bier gebraut, 
1,396,428 weniger als in 1896. 

DieCefammteinnahmen ponSteuern 
auf Tabak, Zigarren, Zigarretten, 
Schnupftabat u. f. m. betrugen 
$30,710,297, eine Abnahme um 
$1,331. 


Todes Anzeige, 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß 
mein lieber Gatte und unjer guter Vater Chriftian 
Mayer in Alter von 44 Jahren am Mittwoch, den 
3. November, um 11 Uhr Abends, janft im Herrn ente 
ichlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
Vormittag 11 Uhr, vo aa. 4756 Laflın Str., 
nad der St. Au ——— und von da nach dem 
St. Marys Gottesacder. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Ida Mayer, Gattin. 

Glothilde MceMahon, Tochter. 

Heinrich und Hifolaus Maper, Söhne. 

Zohannced MeMahen, Schwiegerjohn, nebft 
Verwandten. dfr 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, da 
meine liebe Gattin; Maria Keil, im Alter von 6 
Jahren jean im Herrn entichlafen ist. Die Beerdigung 
findet vom Zrauerhaufe, No. 354 W. 12. Str., Sam⸗ 
itag, den 6. Nov., um 9 Uhr nad der St. Franziskus— 
Kirche und von da nad St. Bonifazius Gottesader 
jtatt. August Meil, Gatte. 

Elizabeth Schmitt, wem Hofmann, 


Diyier, 
do,fr Frank 8. Keil, Zofceph Keil, Söhne. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, baf 
uniere geliebte Tochter Olga Wünfche im A ter von 
2 Jahren und 2 Dionaten am Mittwoch Avend, 346 
Uhr, geitorben tft. Die BEN guns findet am Sonn 
tag, Mittaad um 1 Uhr, vom Tranerhaufe, 333 Noble 
Str., nad Waldheim ftatt. Um itılle Theilnahme bit- 
ten die trauernden Sınterbliebenen: e 

Alfred und Kouije Wünfce, Eltern. 
Emil und Elja, Seihmiiter. 


Todes: Anzeige, 


I. O. F. 


Den Brüdern der CourtGermania zur Nachricht, daß 
Bruder Chriſtian Mayer im Alter von 4 Jahreñ 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag Morgen um 11 Uühr vom Trauerhauſe, 4756 Laflin 
Sir. nach St. Mary's Kirchhof. 

Richard Linde, O. F. 
Cleinens Dietrich, F. S. 


Geitorben: Garl Steindler im Alter von 85 
Sahren anı 4. November im jeiner Wohnung, 5210 
Afhlanıd Ave. Geliebter Gatte von Xottie und Vater 
don Sigmund, Aibert und Mar Steindier, Clara Ca: 
bath, Minnie Inlander, Roie Myer. Die Beerdigung 
findet jtatt amı Sonntag, den 7. November, Mittags 
12 Uhr, mit Kutichen nah Waldheim. Keine Blumen. 

Geftorben : Am Mittwod), den 8. November, im 
Michael Keeie Hojpitai, an Operation, Emma ed: 
mann im Alter von 6 Jahren 10 Nionaten, Tochter 
von Kohn Hecinann. Beerdigung am Samitag, um 
11 Uhr, vom Tranerhauie, 1006 Dionticello Ave., nad 
Concordia. 


Deutsches HODLEY’S 
Theater in. 
Direftion—Welb & Wachsner. 


Sonntag, den 7. November 1897, 
8. Abonnements-Borftellung: 
Movität! 


® i a 
—— * J Gritenmale: 


Srilg de Das Schoßkind! 


Berlin ®@. und Berlin WR.) 
Seffing- 


Luftipiel in 3 Atten 
Theaters. von Bruno Koehler. 
ATI NL NS LS NL NS 


Sibsze jekt zu haben. dDfj 





COLISEUM. 


Shicagu 
Pferde— 
Ausſtellung 


Wird die ganze Woche fortgeſetzt. Ueber— 
dachte Wege von allen Verkehrslinien bis zu 
den Eingängen. 


Spezielle Konzerte 


... von der... 


Mlnrine - Kapelle 


Sacred Konzerte Sonntag, 7. Kov., um 3 
Ahr Nahm. und 8 Ahr Abdds. 


Zhinois Central Spejialjüge nad 
der Pferde-Ausitelung. 


Reiervirte Sige für die Pferde-Ausitellung 
find jegt zu haben bei John T. Shayne & Co,, 
Hyman, Berg & Co. und im Sherman 
HBouje., Populäre PBreiie. dofrſa 


Zünftes großes Stiftungsfeft 


Befterreihish-Baverifhen Frauen- Auter- 
füßungs- Vereins 
am Samitag, den 6. November 1897, in 
Folz Halle. 
Ede North Avenue und Larrabee Straße. 
Eintritt 25 Gents @ PBerfon. — Anfang 8 Ihr 
Abends. dofr 


Plattdeutſche Gilde 
Immenſwarm No. 26. 


QGrosser Ball 


am Samſtag, den 6. NRovember 1897, in der 


Apollo Halle, 
256—262 Blue Island Ave, 


Be gute Unterhaltung ift, wie immer, auf's Beite 
getorgt. 


Finigkeit:Poge 101, ©. M. P. 
hält am Samftag, den 6. Nov., wu. Halle, Ede 
Sedawıd und Bladhawt Str., eine Öffentliche Ver- 
—— ab.@ute Redner m anmejend. 

< fi hierfür ıntereflirt, ijt eingeladen. 


a Ba 


HANDS ORCHESTER 
Abenb3 von 6 bı8 12 im 


| Deutſchen Reſtaurant. 
4; 2 Ra dan, 


jedermann, 
iniritt frei. 


wlm 


ESTABLISHED 1875 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Männer-Rleider— Außerordentliche 


Offerten— 7 große Werthe, dazu berechnet, Alles was in bemerfenswerthen 
Offerten in diefem Herbjt geboten wurde, bei Weiten zu übertreffen. Jeder 


r 


Mann, welcher fich einen diefer Anzüge oder Ueberzieher anichafft, wird 


aute Bründe haben, fich zu aratuliren. 


Wir nehmen 2500 der begehrens 


wertheften und fich am beiten verfaufenden Kleidunasitücde aus unjerem 


# 
9 


e 
ES S 
— 


—— — erfrH 
— 8 
— 


— 


Dr 


bevor ihr Hieie Kleidungsitüde nicht geiehen habt, nicht ein Rod 00 
in der Partie würde für weniger al3 820 verfauft und würden in Be 


vielen Rlägen für $25 marfirt, Spezial: Preis ı 
Männer: Anzüge, Größen 34 did 42 — für diefen Verkauf werfen wir veridiedene Partien 
zujammen und machen einen Preis für die Auswahl — ichwere Winter: Anzüge 
von wirklich ganzwollene Scotch- Kabrifate, in hübichen Miichungen, gemöhn: 99 
lich und flein farrirt, dauerhafte, gut moderne und elegant pajjende Anzüge,die — 
wir empfehlen können und find gute Werthe zu 89.00 u. 810.00, Verkaufspreis 
Anzüge für Männer— Ertra Spezial— Solide Norman Caſſimeres, in grauen Diago— 
nals nnd Herringbone Streifen, Röde einreihig nıit boppelreihigen Weiten, die 
allerneuejten, ebenio eine itarfe Partie von doppelreibigen ganzıwoll. jchottifchen 
Paids, in prachtvollen gemiichten Narben, fein geichneidert u. bejegt, eine be 
merfensmwerthe Dfierte von Anzügen, gut werth 812.00, für 
Herren-Anzüge, vollitändig Satin-gefüttert, importirte Clay Diago- 
nals, blaue und jehwarze unfertige Cheviot8 und Fancy Worited Plaids, 909 
einfach- oder doppelbrüjtig, perfecte Arbeit u. eine Auswahl, die ziemlich es 1 1: 
dem gefällt— Freiie mit dem VBorjag, einen 815.00: Werth abzugeben für... : 

ZI Männer-Beinfleider, ichwere Scotch gemifchte Cheviots, jehr dauerhaft 

— 


EEE 
An > a dieje Röde für 87 und 88 verfauft—Verfaufspreis 

— FHerren⸗-Ueberzieher—Spezial-Verkauf zu 88.90—Andigoblaue Kırjeys 

WRund mittelſchwere gemiſchte Clays und rauhe Kamm- 


Laden—keine Ladenhüter—und markiren ſie mit Preiſen, die wohl 
den größten Andrang von Kleiderkäufern, den wir je gehabt 
haben, herbeiführen werden. 


= 
> 


Meberzieher für Männer, ivezielle Offerte von 250 blauen Whitney 
Ghindhilla und einfach Schwarzen Gheviot Ueberziejern für 


Männer, warmer und dauerhafter Stofi, gut gemacht, gut 55:0 


gefüttert und gut bejegt; im gewöhnlichen Wege werben 


4 
% garne, Sfinner Satin Nermel- und ital. Body: Kutter, 99 np IV 
ausnahmslos aute Schneiderarbeit, ein prachtvolles Klei- — NW 
dungsitücd, das für $12 verfauft werden jollte 4 
Ueberzieher für Männer, importirte Kerſeys und Covert Cloths, 
blaue, ſchwarze, tan und mode Farben, tadelloſe Muſter der feinſten Kunden— 
Kleider, wir können dieſe Röcke nicht hoch genug loben, 
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Wochen — dauerhaftes Material, gute Moden und perfekt paſſend — 


— gemacht, werden nicht die Farbe wechſeln u. nicht ſchäbig ausſehen nach einigen $1 39 
G * 


SpezialsPreiß ..... 


M Anzüge für Knaben, Alter 6—15, doppelreibig, 
a ichottiich gemijchte Cheviots, gut gemacht und garnitt, 
9 Anzüge, welche gut-warm halten und ver: 51 9 
 fauft werben jollten für 82.50 DIL. 

B Anzüge für Knaben, Alter 3—15, Leiter, Reefer 
Mund einfach doppelreihige Moden, licher ganzıwollene 
a ichottiiche Plaids und einfachen joliden Karben, die Ans 


tertigung und das Material eriter Klaffe, 


Anzug, der in den meiiten Plägen für 83 95 
3 35.00 verfauft wird .... «I», 


Winter- Schuhe für Männer — Eine große Eriparniß. 


Ein Befuch in unferem Männer-Schuh-Department wird Euch Ichnell über- 
ungeheures Geihäft in Männer-Schuhen hier aufgearbeitet, 
jende juchen fi aus diefen Sorten Jahr aus Jahr.ein ihre, 
garantiren, daß fie zufriedenitellen. 
wir verfaufen, und weil wir Die Schuhe mit 

Profit verkaufen, als für Diefelbe 


Beite Kalbled.:Bor-Shuhe f. Männer, 
mit zwei oder drei Sohlen, Kalbleder = Autter 
durchweg, in jhwarz, rujjet, dumfelgrün und 
Winter lobfarbig, nad) dem Pug, New Bulldog, 
Goin und Nob Zehen-Veijten gemacht, 
Winterichube, die wir als zufriedenftellend garan- 
tiven — 85 kaufen feine bejjer ausjehenden oder 
jich bejjer tragenden Schuhe — 3 45 

fer —— 83.45 


unjer Preis....... 


Bor Galf, Beite American Calf, Bas 
tent Leder und Enamel Galf Schuhe 
für Männer, winterichwere, volles Galf und 
Drill Kutter, Goodyear genäht, 10 Kacons, ein= 
ihlieglich die Com, Yull Dog, Nob und New 
Yondon Schuhe, der gleiche, wenn 

nicht der vorzüglichere, von irgend- 

welchem viel anonneirten 


83.50 Schuh 


Satin FalbIederne Congrei u. Schnür: 
fchuhe für Männer, Doppeliohlen, Kapp- u. 
glatte Spite, — uniere Abjicht it hierbei, einen 
befieren Schuh zu geben al3 gewöhnlich für $2 


verfauft wurde, wir wijjen, dak wir d 1 65 
«do 


Erfolg hatten 


Verde: und Schoß Decken... 


Spezieller Berfauf von Pferde: und Schof-Deden zu Preiien, welche 


Eine Erjparnif von 25 Prozent und darüber 


63 it, al3_ ob man Geld verbrennt, wenn man die ungeheuven reiie be: 
zahlt, welche ausjchlieglide Händler verlangen, da man diejelben Waaren bedeutend 


bedeuten. 


billiger faufen fann. 


88.50: Plüjdh: oder Mohair Kap: Deden, 300 
neue afjortirte Mufter zum Ausjucen. Chaie’3 
Waaren, größtes Lager und bie beite 
Qualität, die gemacht wird 
6.00: Plülh: Lab: Deden, do ppeltPlüfdh, fancy 
— al Rückieite, — Entwürfe 
verlieren nicht die Farbe, große Sorte, | 
RER 6 54.45 


86.00 Pelz: Deten, unjere ipezillen natur-grauen Mountain Goat Deden, fancy Borte, 


mit Plüjch gefüttert, große Sorte, hält jehr warm, 


WB sans 


Gebrauds- Artikel für Strake und Stall. | eFemen. u au ich gi —8 


50c Futter⸗Beutel, mit Leder Boden und 

Venilator 29 

75 Nubber Zap Dede oder Camping a. 
ERBE ANA PER? 

50€ Beitichen, 6 5 echte Ramwhide 29c 

dc ne a ine 2 Schafteln für. 5e 

25c Brant Wiucrs Sarneh Dreifing.... 15 


Laht Euch unjer ſpezielleß Zirkular für Geſchirr, Pferde- und Schooßdeden holen. 


Wir erſparen Euch von 25 bis 50 Prozent au Geſchirr und allen 
anderen Artileln in der Pferde⸗ und Stall⸗Utenſilien⸗Brauche. 


2* ⸗24c* 


Knaben-Kleider. 


KnabensMeefers, Alter 3 Hi8 15, Whitney Finiſh und 
tvauhe Shinciltas, Matrojen: und Uliter-Kragen, ein deal 
perfefter No, wir haben etiie Vienge andere, die billiger im ! 


Lange Sofen-Unzüge für Knaben, Alter 13 

bis 19, Spezial:Offerte bei diefem Verkauf, jtrift ganz« 

! wollene jchwere Winterwaare, jchott. Tiweeds, in Plaids, 

im Preiſe find, aber wir rathen Euch zu Ddieier 53 95 | gebrochene Chefs & Miich., gut gemacht und gefüttert, 
eo E23 


| 
| Bartie von eleganten 85.00 Werthen— morgen zu | a Anzüge bei diejem Bett, die $2aufreg. 85 90 
M tebr 8 V 3 —F is Er 
Knaben: Reeferd, Uiter 8 bid 14, imbortivter Jeiih Feiepe, Tohfarbige | — ne mehr werth jind, Verkaufspreis... ueFe ed 
| Kerieys und die beite Qualität von Ehindilla, feinite Arbeit und Bejag, Ihr | Knaben⸗Ulſters, Alter 8 bis 15, echte Chin— 
| ' 
| 
| | 


derielbe | bekommt in dieier Klafje Aeidungsftüce die wir dem anfpruchvolten, | hillas mit großen hohen Krageu, warmes Gaijimere- 


Käufer emviehlen können, jpezielle Preije für diejen Verknuf an w >0 Kutter, reguläre Zero-Röde, Spezial: Ber: d 4 60 
85 kauf von 86.00 Werthe für + 


wundervolle Werthe + 


zeugen, daß e3 möglich iit, hier Geld zu erfparen. Wir haben eig 
Ipeziell in unferen 82.85, 83.45 und 84.75 Sorten. Tau: 
Schuhe aus und wollen gar niet3 anderes tragen. Wir 
ind, in Anbetradht der ungeheuren Quantitäten, die P 
weniger als Der Hälfte Des gewöhnlichen 
Qual. anderwo berehnet werden. 


Grtrafeine handgemahte Schuhe für 
Männer — Tas Material, welches zu dieien 
Schuhen verwandt wurde, iit mit großer Mmiicht 
ausgejucht worden, die Arbeit ift durchweg Dand- 
arbeit, die Peiiten jind die allerneueiten umd tadel 

108 pajiend. Wir haben dieielben in importirtem 
Batentleder, jhmwarzem und farbigem importirten 
Gordovan, ihwarz—importirt3 Gnamel, jchmwarz 
—feinites Rillom-Kalbleder, jchwarz und farbig— 
feinites Bici: Kid, ihmwarz uud farbig— hr möget 
86 oder $7 anderäwo bezahlen, aber Ahr Fönnt 
nirgends bejjere Schuhe als dieje 

befommen zu 


| Englifhe Gordovan Schuhe für Män: 
’ ner, mit Kangaroo Spigen, doppelte Sohlen, 
Kalbsleder und Drill Yinings, eine bejonders 


itarfe Sorte—feine 83 Sorte in der ‚2 50 
Stadt, die fie übertreiien Ss 0 

Bor Calf doppelt geſohlte Schulſchuhe 
für Knaben, die Sorte welche haltbar iſt, 
Größe 11 bis 54-natürlich haben wir billigere 
und beſſere Knabenſchuhe, aber dieſe 82 Schuhe 


ſind unſer Stolz u. die Eltern freuen 82 00 
ih, daf diej. zah und haltbar find du + 


Unſere Preiſe 


ſchwere 


Zigarren — Tabak. 


Noch nie waren wir ſo gut vorbereitet, Euch Geld zu ſparen, wie jetzt. Die Thatſache, 

daß unſer Umſatz in dieſem Departement (jetzt ſchon das größte Retailgeſchäft im Lande) 

ſich ſchneller als je zuvor vergrößert, iſt bezeichnend; ſie beweiſt, daß unſere Werthe fiär- 

ker ſind als je zuvor. 
Crema de Cuba, echte Habanua Zigarre, cuba—⸗ 

niſch⸗ Handarbeit, immer der Standard gemacht von 

dem feinſten alten Vuelta See Havana, diejeWaare 

bat nichts im gleicher Preid-Qualität und Arbeit; in 

20 verjhiedenen Größen. 

Princeflas, 5c Stüd, Bor von 50 

Londres Chico, 4 für 25, Bor don 50 

Regalia de la Reina, 4 für 25c, Bor von 50..82.95 

Londre3 Perfectos, 3 für 2öc, Bor von 50....84.00 

Media Perfectos, 10c Stüd, Bor von 25.....82.35 

Full Perjectos, 2 für 25c, Bor von 25 

Ercelencia, volle Berjecte-Fason, narantirt gen 

reine Buelta Havana iyüllung, Binder und Ded- 

blätter, band:gemadjt, regulär verfauft 2 für 25c, 

10c Stüd, 11 für $1.00; 8 

Bor von 50 * 

Seueral Arthur 

Golden Grown.. } 6 für 350e 


ten wir eine weitere Sendung von Tanfill's Punſch“, die Standard 
dana Füller und echtes Sumatra Derblatt, 2 für St, per 1000, 822,00, 


88.50 Strapen:Blantets, 90x% Zoll, beite 
Qualität —32 ei und jchiwer, Ehoco» 
lade oder Flaihengrün Plaid» a 
ner naked 6.45 
86.00 chte 5A Baler_Blantets, zwei | 
breite Bias Girths, große Sorte, das jtärfite | 
und dauerhaftejte Blantet J 35 | 
je gemadt + | 


85 ehie „Stay On‘ Burlington Blans: | 
tets, die allerbeiten Waaren, reinwollen, dunfel- 
Se fawn —— ae Eure Auß: | 
wahl von den beiten Du antets, | 
mit Wolle gefüttert 53.75 


83 echte — „Stay Ou““ Blau— 
keto, fanchy Plaid Muſter, Kae Sureingles daran 


befeitigt, Baflen garantirt, jehr jtarf 

und wein zu > 1.95 
Blantets, alle Größen, 

auf von 


Robes, alle Orden, 
auf von 


83.00 : Plüfc) : Zap » Deden, unier Speztal 
Doppeldede, in dunklen, grünen, vothen oder 
„Did Gold“ Muftern, jegr warm und 51.95 


Spegiell--Eben er! 
5 Zigarre. lange 
Kifte mit 100 


I 

| „A101 Sorte Auditorium Bouquet de Santiago, höchite Auszeihnung, ftrift lange Havana 
79e | Füller und feine? Sumatra Dedblatt, Handarbeit, Auswehl unter drei Sorten; ” h 3 

| 6 für 250; Kite mit 50 + 

El Sinore Magnificos, gnarantizt reiner Vuelta Havana Füller, Binder und Dedblatt, cubaniſche 
Sundarbeit, bei Eugene Vallen & Go., bem größten ‘Fabrifanten B der Welt von reinen Hada- 2 
dauerhaft. nas, gemacht, aeg. Preis 88.00 per 100, 10 für 55c, Kite mit 50 

88.75:Pelzdeden, fein imitirte jhwarze Bär | 


renvelz.Deden, langer, weicher, didder Pelz, mit | Marquette, 


Pıüich gefüttert, sroße Sorte, verliert 56.00 | 


arantırt reiner Havana, volle Con⸗ Bee“ Fellow, garantirt lange BP 
ei 
nicht daB Anfeben. ...-.-:.0.. .2.0 0000 


Has Größe, handgemadt, reaulärr Preis, 4 für 25c, nes Sumatra =» Dedblatt, handgemadt, wer 
10 für 4St; . - 00 die Bor; für sc; - = 
a ibn na an Antara a 52.25 re >> > 1.45 


| Social Glub Pexiectos, langer na fpiller | Zurf Queen, garantirt lange Kombination-fFüll 
4.45 und Sumatra PDedblatt, handgemadt, reaulär 3 | ung umd 5 importirte umatra-Dedtblätter ; 
x 2x; Sc das Stüd; 35 820.00 per 1000 ; = 
EDEN sie ia es dann v 
Baihington Perfectos, gemacht in New York, 
Kombination Füllung und Eonnecticut Dedblätter, 
1 65 der iyabrifprets ift 820.00 per 1000, wir neh- 75e 
men 814.50 per 1000, Bor von 50........... 


Pfeifen. Raudtabat. 


@pezial für Sam 48 Dus. Wiener Dieer- 
— in Pluſch gefütterten und mit Ge» 
t 


e Boe 


Sortirte Vartie von Pfeifen aus frauz. 
; 
werth Sc. reduzirt auf. 10€ 


langer Havana fFiller, Su a Dedblatt 
7 für 25: . ’ 
DE DM Dir eis nannte 


Kautabaf. 
WBURRE- sen aneede 32c 


dc Frank Millerö Sarnch Seife 
c Reiswurzel Bferdebürfte, mit 


5 

& 

Oe Gureh Sombs, garantirt Stahl 

Se @elentftiefel, für ftörriiche Pferde... 

* — Aihton Ealz:Säde (Abreib} 
er. 


1 
1 
1 
3 


Quality&Onantity1 Te 
News Boy 

Sorie Shoe. 

Something Good..34c 
Noboy Twift......B2e, 


Navy, Bail & Ar...28e 
Dute’3 Mizt.. 43...27€ 
Blow Boy 27e 
Zw Top... o... ...2e 
Rofe Leaf. nn... BE 


een 


ö EEE. — ee — WD. 





MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Paulina Str. 


Unübertrefflihe Vargains 


—— für 


Samftag und Montag. 


— 
Kleiderrocke für Damen, geblümte Mohairs, 414 
Yard weit, 5 J 

ders biutg.. 


Hochelegante, ſchwere geblümte ripsſeidene Klei⸗ 
derrötke, neueſter Schnitt, fein ge— 6 
arbeitet zum Preiſe des Materials.... >) 


Ganzwollene, Schwere Keriey Capes für Damen, 
reich garnirt mit Perlen und Pelz- 
beiat, doppelten Kragen nur 


Damen » Wailte. and jhwerem, ganz wollenen 
Flanell, in allen yarben, neuefte Diujter, (2: 
ein bef>nderer Bargain.....u.-00n.. gie 
te Bone Kındermäntel, großer Kragen, 
mit Anaora Pelz im deridiedenen Fürs 
ı, neueite Mufter, werth 83.00, 
nur .. ... +e® 
SroRartige Auswahl einer importirter Kleider 
itorfe, die behiebieiten amd modernsten Sachen, 
in alten Scpatiirungen, werth BiS zu 90c, , 
Die MAD WML aceenn denn ash — 4öc 
Schwetes mWolenes "Damen-Unterzeug (Natural 
Y00:), bilfig für 506, ° — 9e 
Kaſchmir-Strümpfe für Damen, ganz ohne 138 
Naht, reguläre Be Sorte, nur 1 ot 
Schwere gerippfe Strümpfe (fireced) 
Größen 5+9%, daß Baar 
Fleiſcher's deutſche Strickwolle, 
— + . 
J Korſetwaiſts für Kinder, alle Größen, 
nur 


JElegan 
b 


Beſtes Feder Einſchutteeug (Ticking). garantirt 


federdicht, Hübiche Diufter, 

DR Eee nenne Hope.neer 

A Rothkarırte Percales zu Bettberug, ertra 
breite Waare, chtfarbıq, die Yard 

Ertra 

Flaueil, grau und roth. die Yard nur..... 


2e 


Schwere geköperte ug Stoffe (Eretonnes) | 


in hübſchen Muſtern, wer 7 1 c 
bie Yard nur 2 
Schweres Oeltuch, 14 Yards im Quadrat, für 
Ofen⸗Anterlage, hübſche Muſter, mit 50c 

Borte ringsherum, nur 


b 12%c, 


Ganziwollene EhinHilla Reeier für Anaden im Als | 


ter von 3-8 Jayıen, mit breitem Gailor-Kra- 
gen, hübjch mit Band garnirt, werth 8 
Fo D— 1.50 
Ganzwollene Chinchilla Reefer für ältere Knaben 
bis zu 14 Jahre, ſind nirgends billiger 28 
als für $3.W zu kaufen, nur 1 +35 
Lange Hoien für Knaben, beſonders ſchwere 49€ 
Waare, ihöne Muiter, gut gemacht, nur 


Das Geihäft blüht. 
Die Zahl der Einbruchsdiebftähle mehrt fich 


wieder. 

MWie aus den Volizeiberichten erficht- 
fich ift, gehen die Herren Einbrecher, 
nachdem jie fich in den legten Monaten 
eine furze Erholungspaufe gegönnt 
hatten, nunmehr wieder mit erneutem 
Eifer ihrer zwar befchwerlichen und 
gefährlichen, aber dafür auch) einträg- 
lichen  Beihäftigung nad. — Der 
Wohnung des Grundeigentyumshänds 
ler? Elmer €. Baldwin, No. 3325 Yn= 
diana WUdenue, wurde gejtern Abend 
zwifchen acht und neun Uhr ein Befudh 
bon zwei Strolchen abgeftattet. Die- 
- Telben nahmen Sachen im Werthe von 
ungefähr $150 mit. Herr Baldwin 
und feine Gattin waren zur Zeit nicht 
daheim, aber ein Dienjtmädcen war 
zu Haufe und rief laut um Hilfe, als 
fie die Einbredder an der Hausthür 
bantiren hörte. Die Burfchen ließen 
fih durch das Gefchrei der Maid nicht 
im mindeften abjchreden, 
diefe fich in das obere Stodwerf des 
Haufes flüchtete und das untere Ge- 
Ihoß den Dieben zur Plünderung 
überließ. Auffallend ift, 
Haustneht der Baldwind, melcher 
während des Weberfalles in feiner 
Kammer gejchlafen haben will, fich 
durch die Hilferufe des Mädchens nicht 
ermeden ließ. Herr Baldiwin’s vier- 
jähriges Töchterchen, das während des 
Befuches der Diebe in einem Zimmer 


de3 unteren Stodwerfes fchlief, ift 
durch die Schächer nicht beläftigt wor= | 


den. 
Meitere Einbruchsdiebjtähle wurden 
aeftern gemeldet mie folgt: 


MW. E. Bromn, No. 1350 Bryn | 


Mamwe pe, Werth der Beute $150; 
Charles Mitchell, No. 747 Lincoln 
Avenue, $50; Albert Traeger, No. 455 
Roscoe Straße, $50; Frau N. Clark, 
No. 191 Milmautee Ape., $75. 


——— 1  — 


Koverings Richter, 


Einem geitern aus Wafhington ein- 


getroffenen AUrmeebefehl gemäß mird | 


am 22, November im Fort Sheridan 
dad Kriegsgericht 


brutalen Behandlung aburiheilen joll, 
welche diefer dem Soidaten Hammond 
hat angebeihen laffen. Das 


ihwerer baummollener Eiderdomwn: 7 | 
2c 


weshalb 


daß der 


l 
zujammentteten, | 
das iiber Captain Lovering wegen der | 


Gericht 


Strap Sandals für Damen, mit hübjcher Schnalle 
und Schleife, aber nur in Größen 3, 4 29€ 
ind 5, billig für 756, nur............... « 


Filzſchuhe für Kinder, Größen 9—12, 
das Paar nur 
Warmgefütterte Dongola⸗Schuhe für ganz 250e 
fleine Kinder, Größen 2—5, d. Paar nur * 
| Schwarze Straußenfedern zum Damenhut_ gar: 
|  niven, beionders feine Waare, gemwöhn- 3 c 
lich für 60c verkauft. nur ....... ...... 


! Sammet-Rojen in allen farben, 2 am 

| Stengel, nur 

ı Zetlow’s berühmtes GelichtSpuder, weiß und 5e 

| Hleiichfarbig, die Schadhiel nur > 

| — Quadruple Extrakt Parfum, „White 
Roſe“, ſpezieller Preis, die Unze 4 

Incandescent Gäslampen, garantiren eine Gaser- 


fparıtia von 4 Duadratfug die Stunde, und ge: 
‘ 


F fa — weißes Li von — 
zehnfacher Stärke, ipe;ieller Ein ! 
führungspreis, nur 1.25 
Auportirte deutiche Borzellantaiien, mit hüb- 5e 
ſcher Dekoration. das Paar nur 
Nickelplattirte Eßlöffel, 3 für 5e .............. 56 
Hübſch lackirte Kohleneimer mit ſtarker 10c 
KRohienichaufel. zuiammen für 
Ganz befonderer Eandy-Bargain ! 
Diesmal giebt e8 frische Buttercups, 
das Pfund nur 


. 
Groceries. 
; Pilldbury’s und Waihburn’s beites Pas 
tentmebl, der Sad 70c, das Yaß...... 


Moeller'3 beites Patentmehl, 
der Sad 6%, das Yap 


| Beites Böhmiiches Roggenmehl, 

der Sart 4öc, das Faß 

ı Große Bohnen, 2 Pfund für 

Buchmeizen Grüge, das Pfund 

Grüne Erbien, 4 Piund 

Getrocnete Pflaumen, das Pfund. .......... 
Schmalz, da3 Pfund 

Beites Zucerforn, die Kanne 

Feiner Santos-staffee, das Pfund 

eines Tafel-Oel, die Flaſche 

AB Ofenihwärze, die Flache 

Beite Klumpenitärke, dag Piund 3% 
J & ’ Sei 3 

. & Gamble’3 Amber Seife, 9 Etücke 25cC 


3.99 


Die Bolfsbühne. 


$reibergs Opernhaus. 


Auf dem Spielplan dieſes vor— 
trefflich geleiteten Wolfätheaters jteht 
für nächften Sonntag der urfomifche 
Poflenfhwant „Leihe mir Deine Frau“ 
(Lend me your wife), ein Stüd, 
das auf den befferen englifchen Bühnen 
jchon wiederholt mit dem größten 
Lacerfolge zur Aufführung gelungt 
ift. Die Befegung der Hauptrollen 
mit den Damen: Von Bergere, Hahn, 
Linden, Werner und Wolf, fomie mit 
den Herren: Direktor M. Hahn, Zobfe, 
Auflett, Liebe, Groffe und Freund 
bietet hinreichende Garantie für einen 
durchſchlagenden künſtleriſchen Erfolg. 
Es darf alſo mit Recht erwartet wer— 
den, daß die Theaterfreunde der Süd— 
ſeite dieſe Gelegenheit, ſich einmal herz— 
lich auszulachen, benutzen und das 
Haus bis auf den letzien Platz füllen 
werden. Ausſtattung und Inſzenirung 

werden ſo vortrefflich ſein, wie nur 
irgend gewünſcht werden kann. 


Hörbers Halle. 


Trotz des ungünſtigen Wetters war 
am letzten Sonntage der Beſuch dieſes 
Theaters ein durchaus zufriedenſtellen— 

der, und Emil Pohls Volksſtück mit 

Geſang „Die Maurer von Berlin“, be— 

währte auch hier ſeine alteAnziehungs— 

kraft. Die plötzlich eingetretene Er— 

krankung des beliebten jugendlichen 
Komiäkers Albrecht Krauſe machte noch 
in zwölfter Stunde eine theilweiſeNeu— 
beſetzung der Hauptrollen nothwendig. 
Herr Julius Nathanſon übernahm 
den „Gänſeklein“ des Herrn Krauſe, 
Herr Zepernick ſpielten den „Gutmann“ 
und Herr Bauer ſprang für den „Rech— 
tenberg“ ein. Daß trotzdem Alles ſo 
vorzüglich klappte, verdient beſonders 
rühmend hervorgehoben zu werden. 
Für nächſten Sonntage iſt Friedrich 

Halms Meiſterſtück „Griſeldis, oder 
Königin und Köhlermädchen“, Schau— 
ſpiel in 5 Akten, mit Frl. Hedwig Lan— 
ge in der Titelrolle, zur Aufführung 
angekündigt. Auguſt Rodenberg ſpielt 
den „Parcival von Wales“, während 
die übrigen Rollen durchweg mit be— 
währten Kräften beſetzt ſind. Eine 
gute Vorſtellung iſt demnach wiederum 
mit Sicherheit zu erwarten. 


— — — — —— 


Sozialer Turnverein. 


wird zuſammengeſetzt ſein wie folgt: 


Brioade-Generab J. W. Wade, Vorſi— 
tzer; Beiſitzer — Oberſt J. W. Arnold 
vom 1. Kavallerie-Regiment; Oberſt— 
Lieut. J. T. Haskell vom 17. Infante— 
rie-Regiment; Oberſt-Lieutenant A. 
B. Chaffee vom 3. Kavallerie-Regi— 
ment; Major W. F. Randolph vom 
3. Artillerie-Regiment; Major W. X. 
Rafferty vom 2. Kavallerie-Regiment; 
Major E. W. Miner vom 6. \nfan- 


tevieRegiment; Major W. F. McEa2- | 


fen vom 20. nfanterie-Reaiment; 
Gapt. WU. ©. Robert3 vom 17. Infan= 
terie-Regiment; Capt. J. F. Stretch 
vom 10. Infanterie-Regiment; Capt. 
C. T. Knox vom 1. Kavallerie-Regi— 
ment; Capt. H. H. Hunter vom 3. Ka⸗ 
vallerie⸗Regiment. 


Kurz und bündig. 


Beim Nachlaffenihaftsgericht murs 
de gejtern das Teſtament Michael 
Brands zur Beflätigung eingereicht. 
Der Berjtorbene binterläßt feinen drei 
Söhnen, Horace, Virgil und Armin, 
die er fchon bei Xebzeiten finanziell un= 
abhängig geftellt hatte, auch den ganzen 
Reit feiner Habe. Der Werth derjel- 
ben ift. mit $925,000 angegeben, wo» 
von: $900,000 in bemweglichem Eigen- 
thum- beiteben, Scenfungen irgend 
melcher Art hat der Zejtator nicht vor- 
gefehen, fondern e8 feinen Erben über- 
laffen, fih in diefer Hinficht mit ver 
„Öffentlichen Meinung” abzufinden. 


— — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Am nächſten Sonntage, den 7. >. 
ı Mts., wird der Soziale Turnverein 
; in feiner Halle an Belmont Ave. und 
Paulina Straße ein großes Schau: 
turnen veranftalten, mit dem, wie üb- 
(ich, ein Konzert und ITangvergnügen 
verbunden fein wird. Daß ber felt- 
gebende Verein es auf's Beſte verſteht, 
ſeinen Freunden und Gönnern einige 
 wirflih amüfante und genußreiche 
Stunden zu bereiten, ift durch feine 
bisherigen Veranftaltungen zur Ge: 
nüge bemwiefen worden. Von den Be- 
mohnern der Nordfeite wird denn auch 
dem beborjtehenden Schauturnen mit 
; regem ntereffe entgegengefehen, zu- 
mal diemal für ein ganz befonders 
intereffantes Programm Sorge ge: 
tragen worden tft. Anfang der Felt- 
lichkeit 3 Uhr Nachmittags, 


BIN fih’8 überlegen. 


Bor Richter Tuley fand geftern eine 
Verhandlung in Sachen der ftäbtifchen 
Zipildienft =» Ordnung ftatt. Der 
Rechts-Anwalt Ela von der 3i- 
| pildienjt = Liga vertrat den Stand» 
puntt, daß auch die Angeftellten de3 
| Schulrathes, abgejehen von den Lehr: 
| fräften, den Beitimmungen des Zipi!- 
| dienftgefege8 unterworfen imerben 
| müßten, die Herren Morrill und Er- 
ı Richter Shope verfohten als Vertreter 
; der Erziehungsbehörde eine gegenthei- 

lige Anfhauung. Der Richter bat fi 
die Entjheibung der Angelegenheit 
| vorbehalten. 


m 


steht auf jedem Umschlag 


Die Pferde-Ausftelung. 


Sie erweift fih nah wie vor als eine Zug- 
fraft eriten Ranues. 

Der bisherige Verlauf der am lebten 
Montage im Kolijeum eröffneten 
Pferde-Ausftelung hat nicht nur die 
Kenner und Sportliebhabet, jondern 
auch das allgemeine PBublitum in jeder 
Hinficht zufriedengeftellt. Die Zahl ter 
Bejucher ift noch immer in ftetem Zus 
nehmen begriffen, und es läßt fich jhon 
jegt ficher vorausfagen, daß auf 


ber finanzielle Erfolg den gehegten Erz | 


wartungen durchaus entfprechen wird. 
Ein gut Theil diefes ungewöhnlichen 
Erfolges muß ohne Zweifel auf Nech- 
nung bes practoollen Herbitwetters 
ber legten Tage gefegt werben, wodutrd) 
jelbit viele Zaufende von Bewohnern 
der entfernteren Stabttheile zum Be— 
Jucd) der Ausftelung veranlaßt wurden. 
Sogar von den Pferbebefigern aus den 
öftlichen Staaten wird offen zugeftan- 
ben, daß die jüngfthin in New York ab- 
gehaltene Pferde-Ausftelung durch die 
hiefige meit überflügelt worden ift. 
Alles ift hier auf’3 Großartigfte ar- 
tangirt worden, und auch das auöge- 
ftelte Pferdematerial tft beffer als je 
zubor. Dazu fommt, daß für die Unter- 
haltung der Bejucher durch vortreffiiche 
Promenaden-Mufit, wie Durch die Vor— 
führung von allerlei waghalfigen Rei- 
terübungen in borzüglicher Weife ge— 
ſorgt worden ift. 

Nach einer ungefähren Schäßung 
waren geftern Abend in den prächtig 
gefehmiücten Räumen des Riefengebäus 
de3 etwa 20,000 Berfonen verfammelt. 
Der Beginn der Ausftelung wurde 
zwar durch Mißhelligteiten, die zmi- 
chen der jtaatlichen Wderbaubehörde 
und den hiefigen Leitern entjtanden 
maren, um volle 40 Minuten verzögert, 
defto größer aber war der Enthujiad- 
mus, als endlich furz vor 9 Uhr das 
übliche Irompetenfignal das Zeichen 
zur Eröffnung der erjten Programm: 
nummer gab. Wie verlautet, hatten die 
Mitglieder der befagten Behörde dem 
Hern Logan jr., der befanntlich als 


Hauptleiter der Ausftelung fungirt,, 


das Recht abgefprochen, Freipaffe zu 
bertheilen, worüber e3 zu ernften Zwi- 
ftigfeiten gefommen war. Herr Logan 
hatte e8 fich fogar gefallen laffen müf- 
fen, daß ihm und feinen Begleitern ge= 
ftern Vormittag der Eintritt zur Au3: 
ftelungshalle von den Thürhütern vers 
weigert wurde. Verftändiger MWeife lei- 
ftete die Behörde noch im legten Augen 
blit Abbitte, woburd ein Hlägliches 
Fiasko der fo glänzend begonnenen 
Schauftelung glücklich abgewendet 
werden konnte. 

Unter den Beſuchern der Ausſtellung 
befanden ſich geſtern Abend auch der 
Gouverneur Tanner, Mayor Harriſon 
und viele andere hervorragende Perſön— 
lichkeiten. Die Ausgaben ſollen ſich bis— 
ber auf etwa $90,000 belaufen haben, 
während fchon jekt ein Reinertrag von 
mehr ala $10,000 gefichert ift. Die vom 
Staat bemilligte Unterftüßung beträgt 
$10,000; nahezu $20,000 find von ane 
derer Seite al3 Garantiefondg gezeich- 
net worden. 


— —ñ— — — 


Turuverein „Einigkeit.“ 


In Hörbers Halle, Nr. 714 Blue 
Island Ave., findet morgen, Sam— 
ſtag, Abend das diesjährige Herbſt— 
Schauturnen des Turnvereins „Ei— 
nigkeit“ ſtatt. Ein aus den Tur— 
nern Fred Keßler, Matth. Schrei— 
ner, Auguſt Sattelberg, Reinhold 
Waack und Rudolph Lautenbach be— 
ſtehendes Arrangements-Komite hat 
ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, um 
ein wirklich intereſſantes und abwech— 
ſelungsreiches Programm zuſammen— 
zuſtellen. An den turneriſchen Uebun— 
gen werden ſich die ſämmtlichen Kna— 
ben- und Mädchenklaſſen, die Aktiven, 
die Zöglinge und last but not least 
die Damentlaffe betheiligen, während 
die Liedertafel „Einigkeit“ das deutſche 
Lied in formvollendeter Weiſe zu Ge— 
hör bringen wird. Ein gemüthliches 
Tanzkränzchen ſoll die vielverſprechen— 
de Feſtlichkeit zum würdigen Abſchluß 
bringen. 


Hätte ſchlimm werden können. 


In Folge des Scheuwerdens ihres 
Pferdes wurden geſtern Nachmittag an 
der Kreuzung von Jackſon Boulevard 
und Fifth Ave. Frau B. F. Carter und 
Frau L. King aus ihrem Wagen ge— 
ſchleudert und ſchmerzhaft, aber nicht 
lebensgefährlich verletzt. Der Poliziſt 
Flemming, welcher das durchbrennende 
Pferd anzuhalten verſuchte, wurde von 
dem Thiere umgeriſſen und wohl hun— 
dert Fuß weit über das Pflaſter ge— 
ſchleift. Er hat ſich die Schulter ver— 
renkt und zahlreiche Hautabſchürfun— 
gen erlitten, war aber im Stande, ſich 
ohne Hilfe nach Hauſe zu begeben. — 
Frau Carter wohnt Nr. 716 Jackſon 
Boulevard, Frau King Nr. 222 Mi— 
chigan Abe. 


MILLIONS 
DRINK 


Blatz 


The 
STAR 
Milwaukee Beer 
to gain the elements of 
health and pleasure found 
in this famous beverage. 
Why shouldo’t you? 


Call for Blatz. 
See that «‘Blatz”’ is on the Cork. 


VAL. BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, WiS., U. 8. A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
Telephone 4357 Main. 


— — 


773-781 59 HALSTED ST 


Dem Publikum, unseren Kunden, Gruß! 


Um unfere vielen, vielen Freunde und Gönner bejier in Stand zu jeßen, fich eine gründliche Kenntniß unferer wınderbaren geldjparenden Bargains 
zu verſchaffen, die hier täglich geboten werden, ergreifen wir dieſen Weg, um uns mit denſelben in Verbindung zu ſetzen, wohl wiſſend, daß die Nachricht 
von unſeren ſpeziellen Bargains ſie ohne Zweifel erreichen wird. Bisher hatten wir keinen poſitiven Beweis, daß dieſelben mit den Gelegenheiten, Spar⸗ 
ſamkeit ſo gründlich zu üben, bekannt waren, wie bei den Bargains, welche wir für 


samstag, den 6. November, 


offeriven. In jedem Dept. find nur einige wenige von den Taufenden von außergewöhnlichen Bargains erwähnt, die in unferem Gejchäft zu haben find. 


Möbel:Departement, 
Eine gute Gelegenheit Möbel, zuver- 


lajjigeMoöbel, unter dem Herſtel- 


lungsfojten-Rreis zu kaufen. 
faufen unier gejammntes Yager aus, zu 


Preiien, die noch nie in der Gejchichte | 
des Möbelgeichärfts vorgefommen find. | 
Die hochfeinite MWaare legen wir dem 
Bublifum vor, und wenn e3 jemals | 
Zeit war, Möbel zu faufen, dann it | 
jegt die Zeit zu faufen, und zwar von | 


uns, denn jolch unvergleichliche wunder: 


bare Bargains jind noch nicht dages | 
wejen, wie wir fie an dielem Tage ofte= | 


tiren. 
Kommt und jcht! Leiet jede Zeile! 


Garpet:Departement, 


Geradejegt jind wir bejjer vorbereitet, | 


unjeren Vorrang zu behaupten in ben 
neuejten Mustern, beiten Qualitäten 
und billigeren 'Breijen als je zuvor. 
Unjer Lager für diefe Saifon enthält die 
feiniten Gntwürfe und farben in der 
Teppichwebefunit, eine große Anjanın: 
lung von Angrains, Tapeitıy Brujjels, 
Body Brufjel3, Moquettes und Armin: 
iterd, wie fie nur jemals auf der Weit: 
jeite zu jehen waren; außerdem nähen 
und legen wir die Teppiche Eoitenfrei. 
Auch wollen wir Sie auf umier Yager 
von Rouleaur, Oeltuch, Rugs, Yinoleum 
und Matten aufmerkfjam machen; es 
giebt fein bejjeres. 


KHleidersDepartement. 
Samwohl mein Herr! Sie find über einen 
Monat umhergeirrt— Sie haben uniere 
Kleider:Anzeige überiehen—gerade weil 
das Wetter mild war—aber Sie wiilen, 
dak immer ein Sturm nad) der Ruhe 
fommt, und Sie würden bejjer thun, 
wenn Sie den Gebrauch für den Winter 
bei joldy niedrigen Preiſen kaufen wür— 

den, wie dieje für Samitag jind. 
Doppelbrüjtige Union Gafjimere Anzüge 
für Kinder, alle Größen von 6 bis 14 


Qahren, gut geichneidert und reichlid). 


gefüttert m 2 Schönen Muitern, gut $1.75 
werth, für den Spezial - Ber- 89 
faufspreis diejen Samstag nur.@e c 


Schwarze Cheviot Hojen fir Männer, er- 
tra jchweres Herbit-Sewicht, in Größen 
aufwärts bis zu 40 Zoll Umfang, Mach: 
werf, „finiih“ und Schnitt nach den 
neuejten Moden, in jeder Beziehung 
$2.25 werth, für den Spezial-Verfaufs- 
preis diejen Samstag 1 w 
nur > 

Wirklich ganzwollene ſchwarze Cheviot ein— 
fach- oder doppelknöpfige Sack-Anzüge 
für Männer, in Größen von 35 bis 42, 
durchweg gut geſchneidert. Wir garan— 
tiren beſtimmt, es ſind die beſten von den 
810.00 Werthen, verkauft irgend ein an— 


derer Laden, für dieſen 2 


Samſtag 
Schwarze Beaver Ueberzieher für Männer, 


Größen 36—4, ſie ſind hübſch, ſchön 


und perfekt paſſend, ebenſo gut wie die 
Sorte, d. anderswo zuss el 97 
verfauft wird, fird.Samıt. el 4) } 
Uliter für Knaben, gemacht ans eUnion 
Gajlimere, mit großen Sturmfragen, 
und vollitändig mit Wollffutter, alle 
Größen von 14 bis 19 Xahren, ein Bar: 
gain zu 4.00, für diefen Samitag 
ſpezieller Verkaufs— 
preis 
Schwarze Cheviot 
mit langen Hoſen, Größe 14 bis 19 
Jahre, gearbeitet und beſetzt wie die 
Waaren beſter Art, guter 87.00 Werth, 
für dieſen Samſtag Spe— 83 65 
zialverfauf Preis nur.... Dede .3 
Navy blaue Chinchilla Neeier-Röde für 
Kuaben, mit Wolle gefüttert u. großem 
Sturmzfragen in Größen von 9 bis 15 
Sabren, gerade das Richtige für Herbit 
und Winter, Werth nicht weniger als 
83.00, diejen Samıjtag 1 98 
Spezial: Verfaufspreis... Ss J 
Schwarze Beaver Brighton-Kappen für 
Männer, mit Sliding-Band, irgendwo 
gewöhnlich für 50c verfauft, die- 24e 


ſen Samſtag Spezial-Verk.Pr. 
Schleierſtoſfe. 
Jetzt iſt die Zeit wo Sie dieſe Waare ge— 
brauchen, jetzt iſt die Zeit, wo wir die 
Preiſe herabſetzen. 
Chenille Dotted Tucedo Schleierſtoffe 18 
Zoll breit, nur ſchwarz, renulärer 


Werth 2c, Samſtag vertauft 10 
die Yard c 


Wir ver- 


Knaben : Sadanzüge | 


Unterzeug:Dept. 

Tie größten je auf der Weitieite gegebenen 
Gin: Tag: Bargains in gutem, juverläj: 
igem Unterzeug diejen Samitag. 

| Schwere gejliekte Unterhemden mit fancy | 
gemwebter ‚sront und Unterhoien für Kin | 
der, werth von 20c aufwärts, 12 | 
fur aufwarts von c | 

Schwere gerippte und gefliehte Unterhem: 

en mit feidener Kront und jeidestaped | 
als u, Unterhojeu für Damen, 15 | 
die beite Zöc- Qualität c 

GSrtra jchwere fancy gewobene jilbergraue 
fleeced Unterhemder und Unter: 39 | 
hojen für Männer, wertb 58c.. c 

Natural doppelbrüftige Hemden und Un: 
terhoien mit doppeltem Sıye für Män- 
ner, die beiten jich guttragen Waaren im | 
Markt, wäre billig genug 1 00 
für $1.48 + | 

TDomet Klanell Duting Hemden für Mäns 
ner, in dunflen xarben, gemadt von 
10c Outing Xlanell, mit gefellten Säu: | 
men und Taichen, volle Größen, > 28 c | 
werth 40c, diefen Tag I 

Extra ſchwere Domet Outing-Hemden für 
Herren, mit Joch gemacht, Halsband, 
felled Saum und Taſche, die 39€ 
60c:Sorte, nur 

Extra jchmere fleeced twilled Outing- Sem: 
den für Herren, mit Joch gemacht, Hals— 
band, felled Saum und Tajche, 49 
Werth 75c, nur Re c 

Schwere Imeed:Oberhemden für Herren, 
mit allen Verbeiferungen u. gut 69€ 
gemacht, die $1:-Sorte 

Doppelbrüftige schwere blaue Flanell- 

dc 

! 


Oberhemden für Herren, 

Teite Qualität Ihmarz und weiß geitreifte | 
Satine Duting Hemden für Männer, | 
mit allen Berbeijerungen u.ertra 30€ | 
gut gemacht, werth 75c, nur... | 

Weite gebügelte Hemden für Männer | 
mit farbigem Bufen und farbi: mr 9e 
geuertra Munchetten, 90c werth eo) 

ge: 


Ungebügelte Hemden fir Männer, 
macht von ichwerem Muslin, leinenem 
Buſen, geſtärkte Jront nnd 9 
Rüden c 
Schwere elaftiiche MWebb-Hofenträger, mit 
itarfen Drabhtihnallen, 0 
die 2dc Sorte c 
Elaſtiſche Webb-Hoſenträger für 3 
Knabeu, gute Qualität, nur c 
Extra große Sorte ſchwere türkiſche 8 
Handtücher, die 15e Sorte c 
Ganzleinenes deutſches Damaſt-Handtuch— 
zeug, 18 Zoll breit, 8: | 
wertb 12$c 2C | 
Mäntel:Dept. | 
In unfjerem Seihäftsleben haben wir eine 
ziemliche Anzahl von Spegial:Berfäufen 
gehabt— dies hat die Yeıtte von dieiem 
Bezirk aufgeregt—aber in diejem Ver: 
fauf mit doppelt anziehenden Ajjort- 
ments — hoffen wir umijeren Kunden | 
mehr Urjache zuun fprechen. über unjere | 
Bargams zu geben als je'bevor. 


Für Samjtag, 6. Nober. 

Zwei von den großen vielen wundervollen , 
Werthen, die hier vorherrichen. 

Ein eleganter Gape für Damen, 
aus reınwollenen Kerjey — reich beitict 
mit Soutade Brad, Sturm - Kragen, 
doppelte Watteau N laid3, mit Belz ein: 
gefakt, ein regulärer 85.00 


52.95 
Cape für Dm+ 09] | 
Hausausſtattungs⸗Dept. 
Damen-Jacket, gemacht aus gutem 
Beaver, W Zoll lang — hoher Sturm— 
Kragen — Tuch-Faeing — neue Aermel 
und Rücken, reguläre 83.95 Werthe, in 


dieſem Verkaufe “| 95 
1.99 


nur 
Samitags Gelegenheits:Bortheile. 
Waih Wringers mit Holzgeitell, 
BEE nn 
Role Größe Waſſergläſer, 
das Stück.. 
Dreifach genähte feine Haus-Beſen, 


Weiße Taſſen und Saucebehälter, per Set 
von 6 Taſſen und 6 Sauce— 
behältern, für 

Vollſtändige Schuhmacher— 
Einrichtung, nur 

3:reifige große Wufchzuber, 


Ihe York Incandescent Gasricht, 
bejjer wıe das Welsbacdh, jedes. 


98€ | 


Schuh⸗Departement. 
Zweiter Floor. Nehmt Elevator. 
Kräftige Schuh-Bargains! Der größte 
Schuh-Verkauf, welcher jemals hier 
ſtattgefunden hat, beginnt am Samſtag, 
den 6. Nov. — Nehmt eine Note von die— 
ſen Werthen und Preiſen. —Wir hoffen 
alle, welche kommen, gleich bedienen zu 
fünnen—aber fommt jo früh al$ mög: 
lich, um den ipäteren Andrang zu ver- 

meiden. 

Bargain No. 1. Keine Vic Kid 
Knopf: und Shnür-Schuhe für Kinder 
und Damen, durchaus jolides Yeder, 
Patent oder Kid Tips, Größen 8I—2, 
CD&E HPreiten, einen 81 19 
ſicheren Werth von 82, für MA 

Bargain No. 2. — Satin Kalbleder 
Schnürſchuhe für Knaben und Jüng— 
linge, Tipped Zehen, eckige oder Coin— 
Zehen, Flint Sohlen, Größen 12 bis 54, 
keine dauerhafteren Schuhe gemacht für 


2,00, für diejen Berfauf dp 1 
81.19 


Bargain No. 3.—Echte Kalbleder Pa— 
tentleder Schnürſchuhe für Männer — 
feiner Stoff, Veſting Top, Lennox Ze 
ben, Goodyear Welted und genäht, | 9 
Geo. E. Keith3 Fabrikat, Größen 6 big 
10, eine reg. $4 Stateötr. 82 65 
Sorte, hier dieien Verkauf AD. > 

Baggain No. 4.—Neine Veiting Top 
für Damen— Batentleder Schwürjchube, 
ueue Time Toe—hband:gewend. Sohlen 
a D und E Reite, Größe aufwärts 

i8 7, reg. State St. 34.00 2 
Sorte, Hr diei. Derfauf.. 52,65 

Bargain Ro. 5.-Auswahl von irgend 
von unieren $2.50 und 83.00 Männer: 
Schuhen, Bor Galf— War Galf— To: 
mejtic Salf— Grad Proof Balf, Slanzl. 
Galf, neue Yeiften — neue Moden — 
leichte Sohlen, itarfe Sohlen, ‚Wood: 
year welted‘ uud genäht, 82 18 
Sröfe bis zu 10, Auswahl dur 

Bargain No. 6. Feine Biber: 
„Juliets“, mit Pelz eingefaßt, ſchwarz 
oder braun, der paſſendſte Schuh für 
Hausgebrauch bei dieſen kühlen Mor— 
gen, Größen aufwärts bis 8, 98 
werth 81.50, bei dieſem Verkauf c 

Bargain No. 7. — Auswahl von ir: 
gend welchen unjerer 83.00 und $3.50 
Damen = Schuhe, handgewendet umd 
Goodyear Welts, Kid Top, Gloth Top, 
Beiting Top, Vici Kid, Dongola Kıd, 
Chrome Kid, Bor Galf, Grad Proof 
Galf, zum Knöpfen oder Schnüren, neue 
Coin Ioe, Dime Toe, Knob Ioe, Needle 
Ioe, leihte Sohlen, ichwere Sohlen, 
Extenſion-Sohlen, Größen aufwärts bis 
8, Weiten A,B,C,D, E 52 18 
und EE, Auswahl...... 8* J 

Grocery⸗Dept. 

Hier iſt eine Liſte —welche alle einfachen 
Groceries bis zu den fancy Luxus-Arti— 
keln berührt—es iſt möglich, daß Ihr et 
was darunter findet, das Ihr braucht — 
Ihr werdet hier Preiſe finden, die nicht 
anderswo zu haben ſind. 
Spezial⸗Bargains in unſerem Grocery⸗ 

Dept. nur für Samitag, 6. Nov. 
\ 9. & E. granulirter ) 1 

Suder:- Cuba Ask 

! — pulverſirt. * 

Extra Elgin Creamery Butter, 5 22 

Pfund Pails 81, per Pfund... 2e | 

* 
12c 
15€ 


Ganz friiche Gier, 
DER ee 
Fancy Santos Peaberrn Kafiee, 
7 Bid. für$l, per Pd 
2 Pfd-Packet Uncle Jerrys Pfann 
kuchen-Mehl, per Packet 
Choice Japan Thee⸗Siftings, 
per Pfund 
3-Pfd.-Büchſe Tomatoes. ſEure Auswahl 
2 Pfund-Büchſe Corn... 
2-Pfd.Büchſe Marrow 
fat Erbſen 


per Büchſe. Ze | 

per Tug. 55e 

Navy-Rohnen 3 2%. | 

Schottiſche Erbſen — | 

Serollten Hafer [ 1ic 

Pot Barley | 1 

Bringt Dieje Anzeige mit. 

Gine weile Hausfrau, die irgend etwas für 
dad Haus braudht — fommt immer 
nah unjerm Yaden — denn jie jpart 
Zeit und Geld dadurch und dann weik 
ſie, daß sie fich auf jeden bei uns ge- 
fauften Artikel verlajien kann. 


8⸗ 


Spezielle Strumpfwaaren 


Ganzwollene 


Extra ſchwere wolleue 


Für No. 40 Plaid- und geſtreifte 


Putzwaaren⸗Departement. 
„Es nimmt nicht viel“ 


von Eurer Zeit in Anſpruch, noch macht 


es irgend welche Mühe, gerade das was 
Ihr haben wollt in Herbſt und Winter 


Hüte oder Bonnets 


zu finden, wenn Ahr nad unjerem Yaden 


tommt.— Denn wir haben Auswahl und 
Styles und wir haben die rechten Adeen 
und geichäftige Finger erfahrener Pup- 
macer und das Belte vom Ganzen, wir 
haben die niedrigiten Preife, die gerade 
jept jo winichenswerth jind. 
Notion:Dept. 

Dieje Preife machen einen anderen le- 
bendigen Samstag in das beichäf- 
tigte Notion =» Departement — jo jicher 
als das Amen in der Kirche. 


With Hazel, 4 Pint: lache für 
Kirk's Tripple Ertraft Parfum, eine 


Ounce 


Cutieura-Seife, 
80 gute Haarnadeln in polirten Holz— 


Büchſen, für 


9 Yards faney Bone Caſing, für 

Dutzend Hump-Hooks und Eyes, für Le 
zöll. beſter Rubber-DreſfingKamm.. Be 
Gutes Curling-Eiſen, für 

Fancy Garter mit faney Buckles für 


Taleum Pulver, per Kiſte 
Franz. Ray-Rum, halbe Pint-Flaſche 


Strumpfwaarem) 

Bargains für 
weniger als die Koſten des Garns. 
Kinderſtrümpfe, feine ge— 
rippte Beine, ganz nahtlos, Größe 54 
bis 84. vequlärer Werth 22c das Paar, 
Auswahl das Raar 12e 


Echt ichwarze, ertra jchmwere, fliengefütterte 


Kinderjtrumpfe, bi8 88%, 


54 


Orforder Wollitrimpfe für Damen, glatte 


oder geribbte Beine, ganz nahtlos, Bar: 
gain zu 30c, das Paar verfauft für 12e 
Männerjtrümpfe, 
nahtlos, vegulärer Preis 250, Samjtag 
Rerfauf, jeltner Bargain, Baar ...11e 


Zafhentüher und Viufflers. 


Zu billigeren Preijen, als einige Kauf: 
leute jte faufen. 


Scalloped und geitidte Tajchentücher für 


Damen—25 Muster, um davon auszu: 
wählen, —werth 15c bis 25c— dc 
Auswahl zu 


Japanette Taichentücher für Männer mit 


einem großen ichönen ganzjeidenen Ini— 
tial, andere verlangen 20c, 9€ 
Samitag-Verfauf nur 


100 Dupend ganzieidene navy blaue Polka 


Tot Muffler-großer Werth zu 
88e, Samſtag-Verkauf nur. . .. 


39e 


Korſets und Muslin⸗Unterzeug. 
Kein größeres Lager oder beſſeres Aſſorti— 


ment—vergleihbt— hr fauft hier nnd 
macht eine hübiche Eriparnik. 


Reine Muslin Naht-Gown für Damen, 


V:gefovnte Moe, bejegt mit vier Reihen 
von feinen Finiägen, — Hals u. Nermeln 
bejett mit 330U. Stiferei— 

werth 81.25, Werfauf 


W. E. C. ertra langes waiited Gorjet, ge: 


gemadt von gutem Jean, Sateen Strei 


fen 6-Haken Spitzen-Kanten, 33c 


regulärer Werth 58c, Verkauf 
Gandy. 


| Beppermint Kifjes, das Pf 

Rrofen Mired, das Bid 

Garanıels, das rd 
 Spejial:Offerte in unjerem De: 
partment für Glagehandſchuhe 
Glacçehandſchuhe für Damen in ſchwarz 


und anderen Farben, 4-knöpfig, ein Aſ— 
ſortement von Werthen, welche ſich von 
"5e bis zu 81.25 belaufen, ohne Rüd: 
fihtsnahme der Unterichiede der Werthe, 
alle gehen in dieiem Vafauf em 
per Baar für 


Doppeltieidene Salbbandichube f. Damen, 


gerippte Wriit, regulärer Preis 
75c, Verkaufspreis 


9% 


Nibbon, 34 Zoll breit, per Yard.. 


Reanitel die Bargains, Samflags unvergleihlihe Werlge. Komm frühzeitig und vermeidet das Jedränge. 


Sih ala „Hoflieferanten für die 
Menichheit im Allgemeinen und bie 
Chicagoer im Beſonderen“ hinzuſtellen, 
mag vielleicht ala „edle Dreiftigkeit“ 
betrachtet werden, aber die Herren U. | 
M. Rotbfchild & Co., die in diefem | 
Ausfpruh ihre Dafeinsberehtigung 
erbliden, haben, fich augenfcheinlich die | 
größte Mühe gegeben, ihn wahr zu 
machen. . 

Die Firma Hat das Glüd, eine aus | 
Berorbentlich günftige Gefchäftslage zu 
befigen und gibt fidh die größte Müh, 
diefelbe fo viel mie möglich auszu- 
nügen. Ahr prachtvoller Laden ift 
vom böchiten Stodwerf bis zu dem 
Hausansjtattungd-Departement im 
Bafement mit jedem dentbaren Gegen- 
ftande des Gehraudis, der Bequem 
lichkeit und Schönheit angefüllt, den 
die mannichfaltigen Bebürfniffe neu= 
zeitlichen Lebens erheilhen. 3 ift ge- 
tadezu unmöglich, auß dieſen Schätzen 
einzelne herauszugteifen, aber die 
wunderbaren Pußmwaarenräume, die 
eſchmackvollen und faſt volltommenen 
Damenausftattungs » Etabliffements 
müffen bie befondere Aufmerkſamkeit 


Keine unbefriedigten Wünfche. | 
| 
! 


} 
I 


alfer Frauen und Fräulein der Stadt 
erregen. Mit ausgezeichnetem Takte 
iſt fowohl auf wohl gefüllte, wie auf 
magere Börſen Rückſicht genommen, 
und zwar mit ſolcher Geſchicklichkeit, 
daß in Bezug auf den guten Geſchmack 
die weniger wohlhabende Schweſter 
der Frau Kröſus ſich nicht benachthei- 
ligt fühlen fann. Während aber als 


| Ienthalben für die äußere Ausihmüs 


dung mit falomonifher Pradt ges | 
forgt ift, wirb auch jeder andere Bes 
darf befriedigt. Von den Mammuth 
Grocery: und Lebensmittel = Departe- 
ments biß zu denen, welche das Leſe⸗ | 
und Empfangszimmer außftaffiren, ift | 
jede Abtheilung auf das reichlichfte 
verſehen. 


Nur in unſerer Stadt hat ſich ein 
ſolcher Laden in ſo kurzer Zeit entwi⸗ 
ckeln können. Das Rothſchild'ſche Ge-⸗ 
ſchäft iſt bezeichnend für Chicago und 
die Firma hat ſich vorgenommen, mit 
der Stadt ſtetig weiter zu wachſen und 
ihren Ruhm zu mehren. Daß ſie ih⸗ 
ren Zweck erreichen wird, ſteht außer 
aller Frage, ſo lange ſie an den Me— 
thoden feſtſthält, die ſie 
haben. 


| Berta, Min; 


The Alaska Transportation & 


groß gemacht 
[Left 


KLONDYKE 


garantirt ein Vermögen Goidiugern und Golden, 
die dort goldfihere Kapitaisanlagen machen wollen. 
Gine Gelegenbeit bietet fh Gud jegt dar, mit eis 
nem fleinen Theil Eurer wriparnifle Euch an dem 
goipfiheren Grundlapital der graßien und zubers 
läffigten Xransports, — und Bergbau auf 
&s1d betreibenden Geieligatt zu betheiligen, weile 
gegenwärtig in Wlasafa Beidäfte betreibt. Gin !egis 
timer Profit aus dem XZransporisGerhäft allein if 


\ Euch fiber. Ein legitimer Profit ergibt fih aus ben 


I 
allgemeinen Geihäitsiäden und Lagerhäujern, und 
ein großer Profit aus der Gntwidelung der Golds 
minen it Euch erſt vet fiher. Untheilidgeis 
ne werden jegt zu $L.00 ver Stüd ans 
geboten ; dieielben find nonsafleffadle und in 
voll einbezaplt; fie werden nur für Burge Beit noch 
angeboten, da die Geielligaft fi das Kecht vorde⸗ 
bält,: die Subilriptionsbücder zu jeder Yeıt ogne 
vorherige Velanntmachung zu ſalietzen. 

Intorporatoren, Altionäre, Direktoren: 

Albert 6. Bla, Präfident der Bal. Biag Brei» 
ing Go.. Milwaufee, Wid.; Uhtb. Win. ©. Ma: 
5* U. ©. Senator von Yilinois, Chicago; B. . 

eitfith, Präfident der Firit National Bant, Died» 
burg, Mıff.; Mdib. zZ. R. ofter, Mayor von fo» 
Frant M. Hecht 
: Go., Ehirags; Eiduey 3. 
ier-Agent der a0; 
I 
} 
I 


von Shas. Kaeitner 
ones, Stabt-Baffa- 
Andianapoli3 A Lounisville⸗- 
iſendahn Ehicago; 5. . Phillips, Reihe: der 
irjt National Bauf, Vidsburg, Miii.; WR. MR. Bat: 
erfon, von Patterion, Shepherd K Eo., Ebicago.; 
und Qunderte von Anderen, die edenio gut bafteben. 

Spreht vor oder fihrerdt Wegen @ınzeipeiten oder 
der „Alasta News“, weiche eine Karte und alle Ins | 
formationen über Wiusta bringt, an | 


Development Company, 
Fisher Bidg., Van Buren und Dearborn Sir. 


“ OHICAGO, ILL 
Office offen Montag und Samftag Abend. 


Heluchl werden folgende Erben 


1. Martin Behringer au Stühlingen, Baben; 

2, Gottlob Bunz aus Waiblingen, Württemberg; 

3. Maria Schid aus Brandeis a. Elbe; 

4. Anna Severin aus Dunidin; 

5. Johann Garl %: Schmidt aus Guͤtztow 
Diejelben wollen fich bei dem Uuterzeichneten melben. 


und alle - Erbſchafts⸗ 
Vollmachten ua 
den werden von mir aus⸗ 
geſtellt und beglaubigt, ſowie durch das 
Deutſche Konſulat 


legalifirt. — Militärpäffe werden verlängert und alle 
Redtö- und Erbichaft3-Angelegenbeiten beiorgt. 


Rath und Austunft foftenfrei, 


Deutſches Konſular⸗ 


und Redtöburenu. 
Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Wbends und Sonntags bis 1 Um, 


ER HU: 


Dupothekenbank, 
Berleipen Geld auf Grumdeigenthum 


tm der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Meulb 
Raten. Erite Hnpotbeien zu fiheren (ei * 
et3 an Hand. Grundeigenthum zu verfaufem im ; 
eilen der Stadt und Umgegend. e : 


Difice des Foreſt Home Friedh — 
Ei — 





A 


Beranügungasiwegweiier. 


bia—Aulia Marlomwesßaftipiel. 
3,— Secret Service. 
rt s5,.—Heartseaje. 
ertbern.—Garmen. 

„Cat and Eyerub“ und „Sunjet.* 

erasHdonje—Mopjesta in „Maria 

„Magda. 
DV ujic—Straight from the 


n.—Humanity. 
bra— Fallen among Thieves, 
u m.—LaRelle Rufe. 
eu m.—Ehicags Horje Show, 
ar tet.—Baudreville, 
t 9,—Rauderille. 
9.--Baudeille. 
cago Opera Houfe—Baudenille. 
in pic. —Qaudeville, 
tins.—Laudeville, 


— oo —— 
Verwahrloſte Kinde 


Vier Kinder in furchtbar verwahr—⸗ 
loſtem Zuſtande ſind durch den Wai— 
ſenrath Richter in einem Haufe der 
Anklamerfiraße im Norden von Berlin 
aufgefunden und dem Maifenhaufe 
zugeführt worden. Die Einzelnheiten 
über die Leidensgefchichte diefer Kin- 
ber find geradezu grauenbaft. Das 
Ehepaar Behrendt, welches in der ge- 
nannten Straße feit langen Jahren 
eine Wohnung im vierten Stod inne- 
batte, ließ die Kinder im Alter von 8, 
7, 2$ und 1} Jahren in dem größten 
Schmuße verfommen. Als der ältefte 
Knabe jhulpflichtig geworben mar, 
wurde Herrn Richter ein Zeugniß des 
Armenarzteß übermittelt, wonach der 
Kranthafte Zuftand des Kindes ihm 
den. Schulbefuh noch nicht geftatte. 
Das Zeugniß wurde wieder auggeftellt, 
als das zweite Kind in das jchulpflich- 
tige Alter gelommen war. Dies er> 
regte Aufmerffamfeit, und mit poli= 
zeilicher Hilfe wurde der Eintritt in 
die Wohnung erzwungen. Den Be- 
amten bot fich ein entfehliches Bild. 
In einem peftilengialifeh ftinfenden 
Zimmer hodten auf der Erde vier 
Heine Kinder in Qumpen gehüllt, die 
abgezehrten Glieder von Schmutz, 
Roth, Ungeziefer, eiternden Wunden, 
Schwielen und Beulen bevedt. Die 
Kinder fonnten vor Schmäche nicht 
fteben. Die Unglüdlichen hatten un- 
unterbrochen und ohne jemals aud 
nur eine Straße gejehen zu haben, in 
biefem fcheußlichen, niemals gelüfteten 
Raume geſeſſen, deſſen Atmoſphäre 
der Geruch von etwa fünfzig zahlreich 
bebölkerten und nie gereinigten Vogel— 
bauern noch mehr verpeſtete. Als die 
Kinder auf den Armen der Schutzleute 
auf die Straße getragen wurden, war 
ihr Erſtaunen über den nie geſehenen 
Anblick grenzenlos. Im Waiſenhauſe 
eilte das ganze Perſonal zuſammen, 
erſchüttert von dem unbeſchreiblichen 
Bilde. Ueber die Gründe, marıum die 
Eltern die Kinder derartig verfommen 
ließen, wird mohl die angeftellte Un 
terfuchung Licht verbreiten. 


Recht einträglich. 


Der Gewinn einer Polarreiſe wird 
anläßlich Nanſens Durchreiſe durch die 


| 
| 


Der. Staaten von der Zondoner „Daily | 


News“ folgendermaßen zujfammenge- 
ftelt: EinTelegramm für ein Xondoner 
Morgenblatt 1000 2., ein Artikel für 
ein Londoner Morgenblatt 4000 &., 
Betrag der für das englifche und ame 
titanifche Verlagsrecht 
bezahlten Summe 10,000 2., Betrag 
der für dag deutfche,normwegijche, jchive= 
difche, holländijche, öjterreihifche und 
franzöfifche Werlägsreht bezahlten 
Summen nad) Boranjchlag 10,000 &., 
Ergebniß der Vorlefunggreife in Eng= 
land (nad) VBoranjchlag) 7000 &., Er= 
gebniß der Vorlefungsreife in Amerifa 
(150 Borlefungen nah Voranjchlag) 
13,000 £., zufammen 45,000 2., ‚was 
für jedes der drei Jahre allerdings un- 
erhörter Mühen und Anjtrengungen 
15,000 &. ($75,000) ergibt. 


— Biele Menjhen gönnen anderen 
nur das, mwaä fie jelber haben. 

— Anzüglid. — U: „Denken Sie 
fich, ich bin zum YBureauchef ernannt 
worden!" — B.: „Da fieht man, daß 
Vielen das Glüd im Schlaf fommt!“ 


— Beweis. — Vater: „Nun, beichäf- 
tigft Du Dich auch recht fleißig mit der 
Sterntunde?"— Stubiofus (der Witro- 
nomie): „OD, Papa, fogar mein 
Stammwirthshaus Heißt „zum 
Stern”!“ 


Lotalbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


© Aobaon, Höd. und Bajenıent Brid Flats, 2009 
Gongreb Str., $2,200. 
& Sorft, Mtöd. Frame Store und Flat, 3166 Els 
Mpe., 31,500. R 
* ®. Carpenter, Gitöd. und Pajement Brid 
Zagerhaus, 79 €. Indiana Etr., $10,000. : 
er & Zander, drei Iftöd. umd Baiement Brid 
Gottages, 20, 3 und %& Wolfram Str., $4,500. 
RN. Bader, Ütöd. und Bajement Brid Hinter 
Anbau, 50 und 52 Gongreß Part, 81,20. S 
BVeterfon, Mtöd. und Bajement Brid Flats, 717 
!®. Spaulding Wve., $3,000. —— 
&. Reumann, dd. und Bajement Brid Flats, 
1260.®. RX. Etr., 63,500 


| 
| 
| 
feines Buches 
| 


| 


u. 9. Larion, Mitöd. Frame Flats, 9709 Avenne | 
. 1,200. 
s — gſtöd. und Baſement Brid Storage 


23615 Shields Uve., $1,400. 
iven, Sitöd. und RBajement Brid Refidenz, 


prnell Ane., 89,750 


-Qäujer, 


en ufer, 4500 biS 4504 Woodiamn Ave., $30,: 


MB. Diggins, zwei Atöd. und Bajement Brid 
a ee IE DRilmauter Aoc. $1.000. 


— — — 


Ernuſte Gefahr 
draht Jedem, ſei es Mann, Weib oder Kind, der in 
Fiebergegenden zu wohnen gezwırngen ift, da die 
Keime der Malaria mit der Nuft eingeatbmet, mit 
deih Trinkwafler eingejogen werden. Zur Abwen⸗ 
duug Dieter Gefahr ift eine mediziniiche Schugwehr 
umerläßfih. Als Mittel, um das Spitem zu träftis 
gen und gu aftlimatifiren, dab e$ im Stande, ift, 
dem Malariagift Miderftand zu Bieten, ift Höftete 
ters Magenbitter8 das unvergleihlicfte und popus 
lärke Bräparat. Unregelmäbiges Fungiren de$ Mas 
Hens, der Leber und Gingeweide fordert Malaria 
Heraus; das Bitters ift das Palliativ dagegen. Die 
Verdauung: und Wbicheidungsfunltionen werden 
Durdy Daßjelbe beichleunigt; ihädliche Keime bleiben 
nit im Körper, die Konftitution wird gefeftigt und 
gepanzert gegen bur&paflitende Keime, und Ddiejer 
Chuk äußert feine Wirkung aub in Fällen von 
antedenden und tlimatiichen Fiebern jüplicher Zonen. « 

Scheidungsflagen 

wurden eingereicht von: 


a. ge Sarah H. MeCarthy, wegen Vers 
und Übebruhs; Henriette gegen Frant 5. 
wegen graujamer Behandlung; Jennie ger 

8. Sutherland, wegen Bigamic; Martba 

gen Ben. Bumbaugb; wegen graujanıer Ber 
na; Minnie E. gegen Ear! 9. Schweiliuger, 

m Trumtiucht; Rettie gegen 9. M. Lamberton, 
bebruchs. 


Ae drei Mtöd. und PBajenent Brid' 


| 


Der Grundeigenthumsmartt. 


. Die folgenden Grumdeigenthums = Mebertragungen 
in der Höhe von HLOOO und Darüber wurden amtiıch 
eingetragen: 


DeRalb Etr., 106 Fuß nördl. von Lerington Str., 
24 Fuß zur Allley, Mary U. Marchant an E. 3 
Waione, 8,08. 

Elinton Str,, &O Fuk nördl. von 121. Str., 374X 
123, 9. 2. Peaie an M. D. Follansbee, $1,000. 
Willis Kourt, 1675 Fub jüdnl, von W, 15. Str., 
2 Sub zur Uley, U. M. Noitram an 3. 2. 

Wolfe, 82,600. 

Noscoe Str., 541 Fuß weſtl. von 9a 

25%x12%4, Oscar Peterſon an Charles 


WW. 

W. 42. Ave, 300 Fuß nördl. von 98. 
1%, Charles %. Murphy au Janıes 
croß, 83,50. 

Bw. 53. Str. !B Fub nördl. von Chicago Ape., 
355x134, Wudcew Ehriftenjen an Mary I. Blales 
iv, 83,800. 
| 
| 


Ifted Str, 
F. Rudin, 


Str., 5X 
W, Kairns 


MW. Harrijon Str., 203 Fuß öftl. von S Walijor 
nia Yve., SX16, 9. 8. Ward an Thomas Tu 
der, 34,000. 

S Chicago Ave, 600 Fuk nordweitl. von Dar: 
quette pe, 23X130, 3. W. Neljon an A. M. 
Carlſon, 2,300. 

Ganıpbeil .Ave., iS0 Fuß nördl. von Dumboidt Bous 
levard, 25X125, mit anderem Grundeigenthun, 
William Freudenberg au M. Freudenberg, 30,000. 

W, 18. Str., i4l Fuk iveiti. von Wiblaud Ype., 
25x12, M. in E. an SZoieph Vovesiy, $7,175. | 

Wellington Ave, 48 Fuß öitl. von Eiiften Ape., 
24x18, Thomas %. Elary an Ed. €. Figgib: 
bous, $1,700. 

Ada Str., 100 Zub füdl. von 62. Sitr., 
Ira M. Cole au John Duinn, $1,600. 

Hading Ave. GSüpdweitz&de von 15. Str., 
125, €. 2. Parta au Marie Barta, $1,10. 

N. Brancisco Ave, 181 Zub jüdl. von Franklin 
Avc., 75%X1235, Charles CE. Gebna Charles 
Gtuner, 81,300. 

Aberdeen Str., 216 Fub nördl. von 67. Str., 25X 
a Herman T. Gooper an Garoline F. Berg, 
51,00. 

2. Str., 195 Fuß weitl. von Ellington Ave, 423 
x1235, Maria E Burnett an W. G. Vaun Ber: 
gen, *6,000. 

Thomas Str., WO Fuß weitl, von Wajhtenam Ave,, 
25Xx1235, Herman Kenfe an Nuguftdirkuer, $6,000. 

Sawrence Ave., 1,102 Fuß weitl. von Weitern Ave., 
a Johann T. Bogt an Mary Bartgen, | 
1,450. 

Quinn Str, 10 Fuß nördl. von 31. Str, 5X 
170, F. Howe 2. 8. and 9. Affe. an U. Vranu⸗ 

Lawrence Ave., weitl. von Meitern WUve,, 24X155, 
Mary Barhen an John F. Bogt, $2,150. 

Union Qve., ziwiichen 59. und Str., 253x130, Thos 

mas Conley an James Marony, $1,000. 

California Ave. 15 Fuk jüdl. von Wellington 
Str., BX135, R. €. Sivin? an Frant PB. Braus 
bad, $1,00%. 

Beoria Str., 23 Fuß nördl, von 118. Sir, 3X 
135, M. in €. an die Safety 8. and 3. Yin. 
32,210. 

Flourney Str., 202 Fur dftl. von Spaulding Ape., 
25%X124, Nacodb M. Try und Frau an Jenırie 2. 
Noſtram, 85,500. 

Emerald Uve., 150 Fuß nördf. von 1%. Str, 50X 
123, American T. and S. Bank an Yda Berg, 


‚13. 

Byron Ape., 150 Fuß mweitl. von Ravenswood Parf, 
623x120, M. in E. an die National U. ©. 8. 
and 9. Afin., $4,506. 

Maibington Ave, 182 Fub nördl. von 82. Str., 
175x124 Harıy U. Bodjon an James N. Bart, 
33,000, 

RW. Ban Puren Str., 15 Buß öftl. von S. 4l. 
Avde., 25X124, Will E. Hyde an DM. A. 8. Pratt, 
$1,000. 

Seminarp Ave., 50 Fuß nördl. von Garfield Ape., 
75x13, Ihos. Mabew und Frau an Auguita 
Reuter, $7,50%. 

Aibland Ave., 40 Fuk nördfl. von 91 Str., 30X125, 
Peter $. Dan Branfen an. D. Hyman, 81,000. 

Fulton Str., 350 Fuk öftl. von Lincoln Stı 
105, 9. Koder an Charlotta CE. Smith, $ 

61. Str., 176 Pub meitl. von Stewart Ave., 

121, Henry Golditein an SDenrietta Dobberftein, 
39,000. 

Aunglefide Ave., 166 Fuk füdl. von 68 .Str., 25X 
132, €. 8. Smith an Henry Kocher, $8,500. 

Southport Ave., 117 Fu nördl. von Grace Str., 
235x120, $1,4%0. 

N. Harding Ave, 216 Funk nördl. von MW. Chicago 
Ave. BX124 U. ©. Numjicey an John Baur, 
1,150. 

Chicago Ave., Nordoft:Ede 134. 
in €. an die Contiental ®. and 

Raflin Str., Südoit: Ede 3. Str., | 
M, Hart an W. N. Hart, 81,200. 

Weitern Ave, 175 Fuß nördl. von Hirih Str, 
235x126, Ion Zuern au Mu. Schroeder, $10,- 
om. 

Kimbart Ave, Südoft-Ede 64. Str., 100x165, W. 
ne und Fran an David &. Boot, $17,: 


Singoln Str., 214 Fub_füdl. von 44. Str., 24X124, 
Food MW. Bozke an Wır. 9. Stout, $1,200. 

Champlain Ave., 10 Fuß jidl. von 49 „Str.,50X 
15, Gmma \. Burp und Gatte an George 8. 
Gilbert, $6,.000. 

MW. Arams Str., 150 Fuk öftl. von St. TConisApe,, 
253x180, Mae €. Gray und Gatte an Nathan Herz 
300, 84,00. 

Dtto Str., 141 Fuß öftl. von Herndon Str., 2X 
125, Chas. W. Nandolph an Mmanda €. Strom, 


$1,250. 

W. North Ave, Nordoit:Ete N. MWpipple Str., 
509x125, D. Palvia au Y. Siapaf, $3,500. 

Princeton Qpe., 5034 und audere Grunpfjtüde, 3. 
S. Wolf an A. 8. Hopkins, 83,200. 

PeRrairie Ave., 426 Fuk jüdl. von 35. Str, OX 
125, 9. D. Hpıman au Peter 8. Van Vranken, 
$12,0M. 

State Str., 78 Fuk nördl. von Root Str., 26X103, 
9. Dobberjtein und Gatte an Henry Gofpitein, 

von Francitco Str., 


33,500. 
25 
eo. Sloncen, 32,00. 


3. Str., 150 Fuß weit. 
x125, Banl Learee an 

25. Str., 52 Fuk öftl. von Princeton Ave, 253x124, 
Thos. Para an FFedinand FFreitler, $1,950. 

Sadion VBonlevard, 40 uk weitl. vor S. TroyStr., 
HX7T5, Tbos. D’Connell und Frau an Andrew 
J. O' Donnell, $2,500. 

Sadjon Boulevard, 74 Fuk weitl. von Troy Str., 

75, Thos. O' Counell an Thos. F. O' Connell, 


9538 


2* 


8X 


17, 


au 


2, 
‚ Yaura 


2,50. 

Jadion Boulevard, 253 Fuk mweitl, von Trov Str., 
50x75, Thomas O’Connell und Frau an Xobn 
C. O' Connell, &5,500. 

Madiſon Str., 9 Fuß öſtl. von Campbell Ave, 
226x121, Charles H. Crane und Frau an Elvira 
Zongitreet, $10,000. 

Em: Terrace, 1% Fuß mweltl. von Campbell Ave., 
56%X110, John Nobanion an 8. M. Larion, 83,500. 

Wabaih Mpe., 100 Fuß mördl. von 69. Str., 50X 
159, Ed, ©. Throdmorton an Paul €. G. Puch: 
bolz, $3,000. 

Jadjon Boulevard, 50 Fuk weitl. von Iron Str., 50 
x75, Yohn €. O’Eonnell an Thomas O'Connell, 
5,000 


3, 0 . 

Cottage Grove Ade. 128 Fuß üüdl. von 46. 
530x120, €. &. Wilcor an George M. Coot, 
400. 

Ingleſide Ave. 248 Fuß ſüdl. von 66. Str., BX 
125. C. 4A. Guje an M. Nrougbton, $1,650. 

S. Albany Ave., 197 Fuß nörd!. von Troco Str., 
235x170. IT. 8. Lombard an ®. S. Yaffray, 
$12,500. 

N. Homan Aoe., 75 Fuk_fidl. von Garrofl Ave., 
BXER, Aohn Graf au Grace Giaflin, 82,750. 
Mabajh_Uve., 99 Fruk jüdl. von 60. Str., MIX 
187, 2. Fogartv an Frant E. Heller, $3,000. 
Erdawid Str., 130 Fuß füdl. von Elm Str, WX 
110, John NM. Blomgren an die Swediih E. 2 


Church, $8,500. 


Str. 
$1l,: 


Marktbericht. 


Chcago, den 4. November 1897. 
VBreife gelten nur für den Grosshandel, 


Oemiüjie . 
Kodbl, 75c—$1.00 per Korb. 
EScllerie, S—40c per Kite. 
Salat, biefiger, B—30c per Ruber 
Zwieveln. $1.00-$1.25 per ak 
Rüben, rotbe, I—H5r per Has. 
Radieschen, e—$1.00 per Qunpdert 
Blumenkohl, 75c—$1.25 per Dutzend 
Kartoffeln, B—5I per Buibel. 
Mohrrüben, 75c—$1.00 per Hab. 
Burten, 6-85 per Faß. 
Tomatoed, 15—Wc per Bnibel. 
Evinat, 50-—60c ver Korb. 
Grüne Grbien, Tenneflee, $1.00—$1.25 p. Rifte, 
KRohlrabi, 10-15 per Bund. 


Schende 8 Geflügel. 
Hübner, Ge per Pfund, 
Truthühner, T—Ic per Pfund. 
Guten, 8 per PBinud. 
Bänie, 33.00-56.00 per Dukend 
Naiie 
Walnüfe, Sc per Biund. 


Butter. 

Beite Rabınbutter, 23c per PBiund. 
Gier. 

Griiche Eier, 16c per Dugend. 
Schmalz. 

Schmalz, 34.444. 30 per 100 Pfund. 


Schlachtviedh. 
Beite Stiere, 10-170 Pf. 84.75 45. 30. 
Kübe, von IO—8W0 Piund, 83.60-84.15. 
Kälber, von 10-40) PBiund, 83.25-86.60. 
Schaje, BIS. 
Schweine, 83.45-83.65. 

Früchte. 
Bananen, $1.00-—$1.25 per Vund 
Apfelſinen, 4-$4.50 per Site. 
Wepiel, 81.75-82.00 per ak. 
Lirnen, 22.00-83.25 per Yad 
Sitronen, 88.00-33.50 per Kifte. 
Miirfiche, 25 —40c ver Kiite. 
Vlaumen, ZS—Töc ver Korb. 
MWaflermelonen, $6.00—$15.00 per Hundert. 


Sommer»Weisen. 
November Mc; Dezember Ic. 


Winter: Weizen. 
Mr. 2, bart, Sk; Nr. 2, roth, 92-—06c, 
Mr. 3, rotb, lc. 

Mais. 
Ar. 2 gelb, 24%. 


Roggen. 
NR. 2 Sr. 


Gerhe. 
BR. 
Safer. „ 
Nr. 2, weiß, 25-Ric; Nr. 3, weiß, 19520. 


Den. 
Nr. 1, Zimotbv, 33.00-89.50. 
Fr. 3, Limotbd, 85.00-86.00. 


E. C. Pauli 


| Suron Str. 


632 N. Halited Str. 


im Saloon, 27 


| nenzeitungen 
Mijbland pe. Sretzkowaty, 335 N. Wood Etr, 


der von 1898 zu verkaufen. 


" Verlangt: 3. Hand Bäder. 556 Milwaulee Ave. 


1 " Rerlangt: 2 
1297 W. 17. Str. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden KHrirathssLizenfen wurden im Der 
Dfiice des Gountycierfs außgeftellt: 


Patrid  MeEoy, Marie Burns, 34, 30. 

Sobn Weaver, Emma Grifion, 31, 4. 
William %. Freund, Gınma Reinhold, 27, 2. 
William Reed, Ida Teaeut, 2, 2. 
William F. Roſe, Bertha Haß, 25, 2. 
Wladis law Kowalski, Anna Vernaſh, 26, 17, 
Bruno Wedemeyer, Annie Lange, 21, 2. 
Vincenco Leſſaly, Carmina Oneſto, 30, 31. 
Thomas Keevan, Mary G. Kean, 40, 39. 
James Begley, Mary E. Patten, M, 84. 
Charles Goodsberlet, Agnes Gray, 22, 19. 
Horace M. KRavencraft, Tharlotte D. Rix, N, 25. 
Jacob Haas, Mary Nowida, 40, 34. 

Alden K. Thomas, Helen M. Coleman, 80, 30. 
Charles W. Haſpet, Elizabeth E. Werner, 38, 19. 
William I. Nenfiih, Alta 2. Kidney, 25, 2. 
sohn U. Lindperg, Chriftina Gillberg, 32, 31. 
Veter Allegrette, Mary Mejanto, 51, 33. 
Hrant Öreneberg, Martha Ludwig, 3, 2. 
Heunry Netf, Darriet Chriitie, 23, 20. 

George Warner, Ida Davis, 24, 18. 

Hrant Denloff, Annie Lehner, 25, 20. 

Olaf W. Dljon, Aanes T. Hammerftrom, 2 
en &. Stovol, Cinanuel Crawford, 30, 25. 
Soban F. Johnion, Lena Johnjon, 30, 30. 
Sojef Zaytel, Maryan Teworet, 2, 2%. 
Bincenti Wiltor, Agniesta Berka, W, 25. 
Rilfiam Sims, Kate Hart, 58, dl. 

Marf Kejerih, Ana Wurda, 26, 2. 

George W. Glad, Anna B, Scott, 35, { 
Antonio Serpilo, Tilicia Napalitano, $ 

Alberto CHhriitiano, Alice Fargon, 24, 

Edward Carpenter, Selen Smith, 21, %. 
George MR. Sonover, Helen E. Clare, 30, 24. 
Sohn D’Prien, Kate Benfon, 26, 2. 

Edward Tanlor, Selina Millpurn, 8, 25. 
Sohn Zieniarz, Kataryna Eidlida, 37, 238: 
Samuel D. Aftınont, Kittie Arner, 40, 34. 
Sohn MeMichois, Maud MeMullen, 22, %. 
Franf Roenigsmart, Annie E. Bojat, 9, 20. 
Joſeph Rytlewski, Elzbieta Juras jewsta, 81, 22. 
Louis Oertell, Catherine Kearit, 41, 39. 

Sohn Huff, Mary Stas, 7, 3. 
Peter Klein, Mathilda Winkler, 9, 21. 

Newman Flowers, Note Seeturth, 29, 4. 

Bernat Krzudinsti, Katarzuna Mapewsla, 33, 27. 
John Ruſſell, ſittie MeCann, 21, W. 


— — — 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fehen, über Deren Tod dem Gejundheitsamt zwijchen 
geitern umd heute Meldung zuging: 

Maria Keil, 34 W .12. Str., 68 3. 

Arriedrih Ternand, 130 Cleveland Ave, 75% 

Charles 9. Richter, I N. 

Wilhelm Waſſilow, 43 Belden Blace. 
Chriſtian Meyer, 4756 Laflin Str., 4 3. 
George Kreuzinger, 913 N. Hoyne Ave, 9 3. 
Robert Fricke, HT Re.Aſhland Ave., 57 J. 
Lillie Birkholz, 884 Sheffield Ave.,, 38 J. 
Charles Blainberg, County-Hoſpital, 34 J.“ 
Rudolph Boehm, TresbuterianersYojpital, 25 


3 


25 
Gertrude Heng, 412 Eliton Ave, 83 J. 
Bertha Hub, 2137 N. Aibland Mve.,, 37 X. 
Barbara Keil, 452 M, PDivifion Str, 2 J. 
Sennie Korn, St. Lulas Hoipital, 8° 


N 


Jon W. Martin, %& Union Part Place, 15 x. 


POT, it 50 Jahren das beste 
x Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


Man 
nehme nur 
“FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Ar otheten, 


wanna 
Zinanzienes, 


TEMPEL, SCHILLER & G0,, 
Anleihen 


rennen 


ER 


RRLRLARRRARRAALLRRR LARA 


VIRRRRNR 


D 
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| gemacht auf gute Grundeigenthums-@icherheis 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


| Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


6flj 


132 LA SALLE STR. 5 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verfaufen. 


J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 


>» 


irrt rrfıshe 
ggggurrereerett 
apeegee 


Berlangt: Männer und Kttaben. 

(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wert.) 

Verlangt: Sign: Painter, muB ein guter Schrift: 
Arbeiter und ein „Al around Mann an Card 
Writing jein. 4 W. 14. Str, 3. Floor, 7.0 
Uhr Abends. 


Berlangt: Cin umverheiratheter Slieichneider fin: 

det Beahäftigung. 738, 119. Str, Weit Pullman. 
Snolm 

Berlangt: ö 

Schreinerarbeit veritebt. 


Ein junger Manı, 

7243 Berry 
Verlangt: Ein ftarfer Junge, der mit Pferden ums 
geben Tann und Bäderwagen fahren kann. 195 W. 





der etwas von 
de. 


Verlangt: Friicheingewanderter Junge, ftetige Ars 
beit. 4524 Cottage Grove Xbe. 


_. Verlangt: Ein Blehichmiedsgelfer, 311 W. Lake 
Str. 

Verlangt: Ein Schuhmacher. 7 Lifte Etr. 
Verlangt: Ein PBanjhloffer, der jchmieden fann. 
Rerlangt: Ein Juıge, das Barbiergeihäft zu er» 
lernen, 284 Eiybourn Ave. 

Verlangt: Ein_junger Mann für zweite Arbeit 
E. Fullerton Ave. 

erlangt: Porter für Saloon und Reſtaurant, 
muß zugleich Waiter ſein. 8800 Milwaukee Ave. 
Verlangt; Dinner-Waiter. Nur ſolcher, weicher 
cin Gejchäft gründlich veriteht. &O Milwaulee Ape. 
; Verlangt: Erfahrene Yuchbinder. 180 MonrdeStr., 
3. Floor. 

Verlangt: Junge, der einige Nahre Erfabrung in 
Buchbinderei bat. 180 Monroe Str., 3. Floor. 
Verfangt: Großer Junge oder Mann zum More 
auszutragen an Aulton, Öftlid von 





Verlangt: Ein junger guter Wurftmacher. 88. 
Str. und Emerald Uve. 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. Größ: 
tes Lager, billigite Preiie. 76 Fit Ave, Room 1. 
Sno2m 


Verlangt: Ein Junge an Cafes mitzubelfen. 516 
9. Str. 


Er 


Berlangt: Ein guter Gifenarbeiter, 3. 9. Riejes 
ner & ©. 6 W. 2. Str. 
Verlangt: Stadtreifende, 148 Ontario Str., nabe 


Wells Str. 


Verlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalene 
8. Rrauie, BU ©. 
Aihlend Ave. umjr® 

Berlangt: Rod: und Hofenmader für auf’8 Land. 
Gute Bezahlung. Biel Arbeit. 126 Dearborn Eitr., 


Simmer 2, mffa 


_ PVerlangt: Ein Schneiden bei der Woche. 167 Ma: 
dijon Str., Dat Bart, Ill. dir 


Verlangt: Ein Pügler an Nöden. 30 R Raus 
lina Str. dna 
dir 
Männer zum Mbbügeln an Hpien. 
2 — A N mdjr 
Reriangt: Agenten. ®rei: 1 Tonne Sartkohlen, 


| 2 Tonnen Weihloblen, 10 Pfund Granulated Zus 


der, 1 Fab Pillsburps XEXZ_ Mehl, oder eine ames 
ritanijche goldgefüllte Uhr, für jeden Verkauf von 
109 Biund unseres Kaffees. Afam & Japan Tea 
Go., 705, 25 Dearborn Str. dmdir 

Verlangt: HD Urbeiter für Holzfälen und Süger 
müblens Arbeit in Michigan, Winter-Arbeit; _ freie 
Fahrt; jowie 20 Farmarbeiter für Jlinois. Rob Las 
bor Agency, 3 Wartet Str. Inolmw 


Berlaugt: Yunge von 15 bi8 16 Jahren, im 
Hauje a au. machen, 395 Larradee ir. cas 


Trepde. — 


„Wbendpoft“, Ehicagv, Freitag, den 5. November 


Die Nahn'ſche Zither⸗Akademie. 


Unter Mitwirkung mehrerer hervor⸗ 
ragender Soliſten wird am nächſten 
Sonntage, den 7. d. M., in Brands 
Halle, Ecke Clark und Erie Str., von 
den Lehrern und Schülern der rühm— 
lichſt bekannten Rahn'ſchen Zither⸗Aka— 
demie ein großes Konzert gegeben wer— 
den, für das ſchon ſeit Wochen die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 
worden ſind. Nur Kompoſitionen der 
bewährteſten Meiſter ſollen bei dieſer 
Gelegenheit zum Vortrag kommen, ſo 
daß den Zitherfreunden der Stadt 
thatſächlich ein feltener Kunſtgenuß 
garantirt werden kann. Mehr als 50 
Zitherſpieler werden ſich aktiv an den 
Aufführungen betheiligen, welch' letz— 
tere an reicher Abwechſelung nichts zu 
wünſchen übrig laſſen werden. An die 
beiten Schüler der Akademie merben 
während des Konzerte? Chrenpreis- 
Medaillen zur Vertheilung Tommen. 
Nach Beendigung des Konzerte fol 
eine gemüthliche Balfeftlichteit abge- 
halten werden. Der Eintrittäpreis für 
Herr und Dame ift auf 50 Cents feft- 
gejet worden. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent bad Wort.) 


Verlangt: Damen und Herren mit großem Bes 
fanntenfreiß finden guten Rebenverdienft, obne iegs 
fihe Mühe. Neflettirende wollen fihd melden. 28 


Webfter Ave., 1. Etage, !inls. modfr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 
ee iii 


udn unD FFabriren 


Berlangt: Erfahrene Striderinnen an Lamb-Ma: 
fhinen, guter Lohn. Chicago Knitting Mills, 200 
S. Clinton Str. fſa 

Verlangt; Mädchen, gute Finiſher an Knabenrö— 
den. 417 W. 14. Str. na 


Berlangt: Lehrmädden für KHleidermaherin. 352 
Webſter Ave. 


en 


Frauen zum Hofen-Finiiben, = 
‘ 


Verlangt: — 
um Knopflöcher zu machen. 


kleines Mädchen, 
Clybourn Ave. = 

Verlangt: Velg-Näherinnen, um Mäntel und Jas 
den eingufüttern. 131, 31. Str. 


Verlangt: Zweite Majhinenmädcden, Mäddhen an 
Aermel und Kining, Haudmädhen au Rüden. 316 
North Une. dfr 


Berlangt: Majhinenmädden an Hojen. 707 W.19, 
Etr. . dria 
Verlangt: Finijhers an feinen Hojen. 8 Yıy Str. 
2noliv 


Mädchen für Majchinene und Hand— 
Dampifrajit. Chas. Haaje, 1017 
30ofrt 


Verlangt: 
arbeit an Röden, 
12. EStr. 


Hausarnerı 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 167 Eugenie 
Str. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
$1 pro Woche. 4715 Dearborn Str. 
Derlangt: Tüchtige Perjon für allgemeine Hau?- 
arbeit. 468 Ooden Ave. tia 


Rerlangt: Yunges Madchen für Hausarbeit. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. 556 N. Market Str. 3. Floor. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
tleiner Familie. 1178 W, Taylor Str. 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
108 W. Wadijen Str. ER 

Verlaugt: Ein gute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Friih eingemwandertes vorgezogen. 43 
W. Pelmont Ave. fia 

Verlangt: Nirftändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 540 MB. Taylor Bır. 

Verlangt: Mädchen, welches etwas Hausatbeit ver— 
ſteht, und zum Store-Reinhalten. 47 Grand Ave. 

Verlangt: Kin Mädchen für gewöhunliche Hausar⸗ 
beit. 441 Milwaukee Abe. 1 Treppe hoch. Be 

Derlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1691 Francisco Ave. 

Verlangt: Eine junge Wittme oder Mädchen als 
Hauspälterin, die auch in einem Saloon helien 
faun. 771 Armitage pe. Na 


 Rerlangt: Eine aute deutiche Lunchköchin für Ea: 
foon und Reftaurant. 300 S. Ajhlaud Uve. 

Berlangt: 2 frisch eingewanderte Mädchen für 
Hausarbeit. 2331 Wentwortb ve. 

Berlangt: Mädchen für 2 Leute. 5119 WAibland 
Üde., oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
649 Otto Str. ö 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß gut kochen fünnen. 1213 Lincoln * 

ja 


Verlangt: Deutiches 
fleiner Familie. 437, 31 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit ın 
Meiner Familie. 555 Yurling Str. 

Verlangt: Mädchen, 2 in Familie. Guter Lohn. 
567 Narrabee Str. 

erlangt: Eine ältere Frau für leichte Hansare 
heit, die mehr auf gutes_Yeim fiebt als auf bopen 
Lohn. Zu erfragen 214 Dearborn Ave. 

Verlangt: Köchin und Laundrek, Familie von 2, 
$4, $5, zweites Mädchen, 83.50. 510 Sevgwid Str. 


“ Berlangt: Deutiches Wadchen für allgeme ineHaus⸗ 
arbeit. 35 Beetboven Place. 


Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 774 N. Rodwel Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine_ältliche Frau in Feiner Familie, 
ET N. Lincoln Str. 


PVerlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für Hauss 
arbeit; fTaun auch Kleidermahen erlernen, 68 W. 
Mortb Ude. 


Berlangt- Dienitinädden, mwelches Luft bat aufs 
Land zu geben. Vorzwiprehen 10 Uhr Morgens; 
330 NRandolph Str. 


Verlandt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1107 
Wellington Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Mub 
waſchen und dügeln. A2 Cleveland Ave. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen fü Hausarbeit. 
$3 per Woche. 3ER. Wood Str., Saloon. fia 


Verlandt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. 812 
8. Sir., nahe Halited Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 17 Zane Place, nabe entre Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nadzufragen im Store. TI2 &. 47. Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädden im Boardinghaus. 
813 MW, 3. Str. 





erlangt: Ein Mädchen, auf ein Kind aufzupaflen 
ad im Haufe mitzubelfen, gute S"eimath, Xobhn 
$1.50 per ode. Nabzusragen beute und morgen, 
— D. Freeman, 550 ReRodey Str., nahe Divifion 
r. 


_BVerlangt: Ein Kindermädden, Sofort. Bandelin, 
& Moifat Str., Ede Campbell Une. fia 


Verlangt: Eine gute Köchin und zweites Müdkhen, 
guter Lohn, 453 Dearborn Ave. dir 

Verlangt: Gutes Mädchen fir’ gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit 1196 Milwanlee übe. dir 

Verlangt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 674 €. 48, Str., nahe Grand Boules 
vard. mdft 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Dausardeit. 


792 Carroll Ave. mpdir 


verlandt; Deutſche⸗ Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerifanijher Yamilte. Guter Lohn. 
635 BO Rorth Clart Str. di—ija 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hauspäiterinnen, eingewanderte Mäds 
hen erhalten jofort gute Stellung bei bohem Lohn 
in feinen Privatfamilien duch das deutiche Bers 
mittlungs=-Bureau 599 Well Str., Sonntag ofien 
bis 12 Uhr. Mıs. EC. Runge. 18olm 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zmeite Orbeit, Kindermädden erhalten jofort 
gute ——— mit bohem Lohn in den feinſten Pri— 
vatjamilien der Nord» und Eüdjeite durch das Grite 


Ede Nosey Str. 


deutjche Vermitilungssinftitut, 586 N. Clark Str... 


früber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 498 
North. 8D;* 


Verlangt: Sofort: Köhinnen, Müdden für Haus⸗ 
arbeit und gweite Wrbeit, Kindermädcen und ein 
gewanderte Mädchen jür befiere Pläge in den feine 
*8 Familien an der Süpjeite, bei bobem Sohn. 

5 Selm, 25 N, Eir,, nahe Judiens — 


1897. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungzeigen unter bicjer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ein Wurtmacper, der auch Geflügel drejs 
fen faun, jucht Arbeit, würde auch einige Taye 
in der Woche zur Aushilfe arbeiten. Adr. 3. Meier, 
32 6. Clinton Str. 


Gefuht: Junge wüniht Stellung, die Schneider 
rei zu erlernen. Adr. B. 346 Abendpoſt. 


Sejucht: Eriter Klaffe Bartender juht Stellung. 
Adr. B. 37 Abendpoft. fia 


Gejuht: Bartender. Referenzen. Stadt oder Land. 
Adr. B. 2 MAbendpoft. dir 


Gejuht: Mann, 25 Jahre alt, 
gung im Weinkeller. W. Meinede, 
Buren Str. 


ſucht 
148 


Beſchã fti⸗ 
W. Van 
die 


Stadt oder Yand. Ar. S. dir 


| Miethe. Zufall. 


Seſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


Zu verfaufen: Outgehendes Neitaurant. 39 €. Dis 
difion Sir. 

* — — ——— — 
Zu verkaufen: Hand-Laundry, Baar oder an Zeit⸗ 
zahlung. Gute Lage, billige Miethe. Ss W. North 
Ade. 
gu verfaufen: Ein guter Grocerhftore, guter Lo⸗ 
falverlauf. Billig. Adr. DO. 52 AUbendpoft. 

Bu, faufen gejuht: Ein Meines Milhgeichäft, 
Nordjeite. Apr. B. 214 Abendpoit. 


Bu verfaufen: Deutihe Milhronte, jehr billig. 
574 W. Grie Str. 

Bu faufen 
Qutcherihop. 

Dinge, 167 


oder, ju mietben geiudt: Ein guter 
U. D. 179 Adedpoit. 


Dearborn Str, Zimmer 503. — 00, 


= * | gute VBäderei, Nordjeite, guter Bridofen, gute Fix— 
Gejuht: Bartender geiekten Aiters fucht Stelle, | e ur a Je Ya — —* 


Niedrige 
önolw 


tures, jämmtliche Tools, gute Gegend, 





610 Abdendpoft. 


Gefuht: Gin junger Mann, verheirathet, fucht | 


Stellung als Kellner. Kann Einpfiehlungen geben. 
Adr. unter 8. 345 Abendpoit. diia 


Gejuht: Deutiher Mann in mittleren Yahren 
fucht irgendwelche Arbeit. Adr. 12 Hirih Str. Dir 
Geiudt: Selbititändiger Yäder an Brot und Cas 
fe3 jucht Anftelung. Adr. ©. 668 Abendpoft. dij 


Gtelungen junen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Ein deutiches reiveltables Mädchen jucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer im Kleiner Fa— 
milie, auf der Weitieite, oder bei alten Leuten. Gus 
te Heimath Hauptiache. 10 W. Jowa Str. 


Gejuht: Deutihe Frau jucht Stelle zum Haus: 
reinigen und Waichen oder Morgens zu jchaffen. 
2 €. 37 Abendpoit. 

Gejuht: Eine Fran juht Waihpläge außer dem 
Hauje. 457 ells Str., unten. 


Geſucht: Eine Kleidermacherin wünſcht Arbeit au= 
Ber dem Haufe. T5c per Tag. 67 Eipbourn Ape., 
oben. Mrs. Schulz. 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stelle 
bei Kindern, in einem feinen Hauſe. Nachzufragen 
806, 12, Str, Boulevard. 


Sejuht: Junge dentiche Frau, tüchtig im Haus 
Halt, juht Stelle als Sausbälterin. Rachzufragen 
327 Auftin Ave., Topflat, binten. 

Gejuht: ine anitändige alleinftehende 
tüchtige Haushälterin, juchht eine Stelle al3 
hälterin. 1301, 75. Str., oben. 


Frau, 
„aus: 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen jucht, Stelle für 
Kausarbeit. 20 Alasfa Str., hinten, eine Treppe. 
diia 


— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort) 
Geſucht: Intelligenter Mann mit $300 al® Bart: 
xin einem angenehmen 


.O. 38 Abendpoſt. fſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Su verfuufen: 3 Pferde, 8 Qumberwagen, 3 Tops 
wagen und 4 Topbuggies. 1213 Lincoln ve. mdf 
‚gu verfaufen: Wagen und Gejhirr, 742 W. Di- 
vilion Str. fſa 
Zu pertaufen? Junge Bernhardiner-Hunde, 
lig. 30 Wells Str. 


bil⸗ 


875 lauft neuen Top Deliverywagen, 850 neuen 
leichten Expreß, ebenfalls zu grobem Bargain ein 
neuer Milchwagen, modern gebaut. 5435 Lale Ave. 
dfia 

Magen, Buggies und Geidirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte don neuen und gebraude 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles, was Nüder bat, 





gutzablenden Gejhäit. | 


und umiere | 


Preife find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 | 


Wabaih Ave. 


Kaufs: und Derfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wor:.) 
Zu verfaufen: Bäderei-Finrihtung, fait neu, jpotts 

billig, auch getyeilt. 4753 Xaflin Str. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubri?, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, wegen Ab: 
teile. BMW. DO. Str. 


Perſönliches. 
OUngeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Ulegander: Geheimpolizei⸗eAgen⸗ 
sur, 8 und 95 Fiftd Ave, Zimmer 9, bringt irs 
oend etwas in Griabrung auf privatem Wege, uns 
terjuht ae unglüdligen Familienverhältniſſe, Che⸗ 
ftonds’äle u. ji. m. und jamm 
le, Aäubersien und Echwindel 
und die Edhuldigen zur Recdenihait gezogen. 
ſprüche auf Schadeneriag für Berlegungen, Unglüd:s 
fälle w. dgl. mit Grfoig geltend gemacht. fFreier 
Rath in NRehtsiahen. Wir find die einzige deusfhe 
DolizeisAgentur in Ghicage. Eonntags offen bi 
12 Uber Mittags. 3m*® 


Söhne, Roten, Miethbe und Schul: 
den aller Art jchnell und fjicher follektirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfoigio!. Cifen bi3 6 Uhr Abend und 
Sonntags 5i3 12 Uhr Mittags. Deutih und Gngs 
liſch geſprochen. 2lip* 

Bureau of Tamm and Collection, 
Zimmer 15, 1 —19 Waibingten Str., nahe 5.Une, 

9. Beterjon, Mgr. — Wm. Schmitt, Advotat. 


en Werden unteriucht 


Löhne, Noten, Rente und faule Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlehte Miether binausgejegt. 
Keine Bezabiung wenn erfolglos. Borzuipreben 10— 
TS Fiftd Ave, Zimmer 8. Office-Stunden 8 Uhr 
Morgen? dis 7 Udhr Abends. Sonntags 8 ihr Diors 
gens big 12 Uhr Mittags. George Haas, Konftabler, 
Walter Buchmann, Manager. 18olm 


Geld ſchnell kollektirt auf Eure 
Judaments, Lohnanſprüche und hlechte 
Ihr braucht kein Geld für Gerichtskoſten oder Ge— 
bühren; alle Geſchäfte von tüchtigen Advokaten be— 
ſorgt; durchaus geheim; Auskunft und Rath be— 
reifwilligſt gegeben. 128 LuSalle Str., Zimmer 6, 
Konſtabler Reets. 4nolm 


alten Noten, 
Schulden; 


— fleidbermaden — 


6. T. Toylor3 Schule für franz. Kleidermaden 
und Suihneiden, M E. Waibington Str. — The 
&. T. Taylor Spftem ift das einzige Euftem in 
dee Welt, weiches ein erfolgreiches Kleidermaden ers 
möglicht. 3 ift leicht zu erlernen. Damens und Sins 
derfleider jeder Art find darnach zu jchnerden. Daınen 
machen Kleider während fie lernen. Wir machen die 
teinften Arbeiten auf Beftellung in der Stadt. — 
Sranz. importirte Mufterader neueften Moden nad 
Vak geihnitten. 
18jpli ®&. 2. Taylor Go., 

Uniere Lehrer find erfter Kiafle Kleidermader. 


h Sadions Gpftem, , Kleider zuzuicdmeiden, 
iR jegt in den eitgantejiten Gtablifiements im Gbis 
cagp in Unmendung, mit Ausihlus aller Karten 
und Majhinen; hat auf der Weltausftellung für jeis 
ne Ginfahheit und Afluratefle_ einen Preis gemons 
nen. Leicht zu_ lernen. Unjere Schüler erlangen hobe 
Vreiie oder fih gutzahlende Stellungen. Gchüler 
wohen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gomns 
u. j. m. Neueite franzöhihe Mufter nah Maak zus 
geihnitten. 209+State Etr. Ragl 


Echte deutihe Filzihube undPBautoffeln jeder Grös 
Be jabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Eiybourn Mve. 


Die Geihmwifter Maus, 3 S. Halfted Str., vers 
taufen und maden die billigften Saar Arbeiten. 
2loflm 


Wot2w 


Patente erwitlt. Batentanmwelt Ginger, 56 5.4p:.* 
Mit, Margareih wohnt jegt 672 Milwautee Une. 
19stim 


Beweijr, Diebfläds | 


Ylostlm | 





Ans | 
| Anerkennung für die Vervollftändigung de8 Pianos 
| Forte. 


| 


ı tabrung und verdi 


Zu verlaufen: Eine 5 Sannen Milchroute. Sül 
N. Bart Ave. 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Gutes Reftaus 


| rant, wegen zwei Geichäften, bikig. 472 Wels Str.. 


Zu kaufen geiucht: Ein gutes Saloongeihäft für 
Paar, nur anjtändige, nachweisbar rentable Bläße. 
Adr. unter QUngabe näherer Bedingungen unter U, 


ı 8. 174 Ubenpdpoft. 


8350 Taufen Edialoon, KO täglihe Einnahme gas 
rantirt. IR. Wood Str, fie 
Zu verkaufen: Milhroute, 4 Kühe, ein Pferd, Was 
gen, Buggy mit Zubehör. Adr. OÖ. 85 Adenddoſt 
fſa 


Hintze, zuverläſſiger Geſchäftsmakler. 167 Dears 
born Str, Zimmer 508. Berlaufe Gejchäfte jeder 
Art, jchıell und reell, minft 





Zu verkaufen: 


Milchtoute. 
Ude. 


99 R. Spaulding 
BB) > .2rnnga mirja 
Zu verkaufen: Milchroute, jchr billig. IM. 21. 
Str. Der Bar an 30081 
‚Ein gutes Reitaurant zu verfaufen. Gute Lage, bils 
fige Miethe. Abr.. F. B3 Abendpoſt. l4otlm 

Betente ertwirkt. Batentanwalt Einger, 56 5.4ne.* 


Zu vermiethen. 

Magelgen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Moeck.) 
Zu vermietben: 2 moderne 5 Zimmer und Bades 
simmer yylats, großes Baſement dillig. Ede, ein 
Dlod von Robey Str. Car. IS N. Hoyne Ave. 
fa 

Zu vermietbens 4 Sinner, Mohawk 
Str. fia 


billig, 2 


Yu dermietben: 2907 Archer Ave, Frame Store 
mit Brick Baſement und zehn Wohnraäumen, gute 
Lage für Bäckerei. Rachzufragen W0od Archer Ave. 
DH 
vermietben: Brid-Cotiage mit Stall, 1339, 


91. Str. fia 


Q 


Zu vermietben: Bilfig, dreiftödigee Vridhans, ges 
legen 161 North Union Str., hat elf Zimmer, aıte 
Berdem großes Ehzimmer und Küche. Gute Lage 
für Boardingbaus und Zimmermietber. Nachzufras 
gen bei Dr. Moran, Bl Wilwaufee Ave. 4nolw 


Zimmer und Board. 
Ungelgen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schön möblirte Zimmer für 1 oder 2 Herren, 
Dampfheizung, heißes Waſſer, Porzellan Bad, an 
Metrovolitan- und 3 Straßenbahnen, Privatfami— 
lie. Board wenn verlangt. 657 N. Weſtern Ave., 
1 
Flat 4. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
nary Place, Hinterhaus. 


181 Semi⸗ 
Verlangt; 2 Boarders in Privatfamilie ohne Kiu— 
der. 1025 W. 21. Str. tia 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes warmes 
Zimmer an einen Herrn. Separater Eingang. 212 
Lincoln Ave, nahe Yarrabee Str., 2. Flat. j 


Zu vermiiethen: Ein möblirtes Zimmer an 1 
oder 2 Mädchen, mit oder ohne Board. 380 Mohawpk 
Str., nahe Einbourn Xpe. —ia 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu mietben aeiudht: Ein 


ihäjt, in anftändiger Gegend. 
Abendpoſt. 


Editore für Saloonges 
Adr. D. 173 
Maun mit 12iährigem Sohn wünſcht Board bei 
Wittwe. Z3u erfragen Freitag und Samſtag nach 


J6 Uhr Abends. MShelſdon Stri, nahe Lale Etr., 


1. Floor, vorne. 


Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzergen unter dieier Rırbrıd, 2 Cents das Wort.) 


Bute Abjihten und viele Veriprehungen find 
gut genug, jo weit fie geben, fie gewäbren aber 
dem Käufer feine Sicherheit. Wirtlide Ers 
enter Ruf alein ver: 
ichaffen dem Käufer Zufriedenheit. 

⸗ Hallet & Davis Pianos 

ſind die Verkörperung von beinahe ſechzigjiäh-— 
riger Führerſchaft in der Pianosweriteis 


lung. Keinem anderen Fabrikanten gebührt jo große 


Sie jind Die beliebteften in 
Chicago, Weil fie die beiten find. Yedermann 
fennt fie. Jedermann bat fie gerne, Eriparniß ın 
der SHerftellung, GEriparnig im Berfaufe derielben 
ermöglichen e3 dem Boife, Diejelben zu Preiien zu 
erlangen, melde nicht höher find als jene für ges 
mwöhnliche Piano3. 
es it Euer Intereiie, vorzujpreden 
und uns zu jeben, Liberale Ermuthigungen. Leichte 
PVeding ungen. & 
Dallet & Davis EComp., Fabrikauten, 
239—241 Wabaih Ave., Ede Aadjon Bivd. 
Fabrik in Bofton, etablirt 1839. öno* 


| lung. 534 Sıncola ve. 


| zu 


| Evanfton Yve., Chicago. 





Piano? zu MWholejalepreiien. 


— $13, Werth das Doppelte. 5iährige Garantie. — 
Academy of Mufic, WI Milwaukee Ave. WR20—31d; 


Mus verfaufen: Gin elegantes 
Viano für den halben Preis. Nachzufrage 
23. Place. 3Dotlw 


Eine Dame, melde die Stadi verläht, mil 
ihr elegantes, eriter KRlafe Upright Piano billig 
für Paar verkaufen. 3837 Aabaih Ape., 1. lat. 

; Inolw 


Bicycles, Nähmaidinen 2c. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das ort.) 


820 taufen gute neue „Higgarm“-Nähmajhine mit | 
fünf Echubladen; fünf Yabre Garantie. Domeftie | 
$25. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wiljon | 
810. Gldridge $lö.- White $15. Domeftic Office, 178 | 
W. Ban Buren Sir., 5 Thüren öftlid von Halfted | 
E:r., Abends oifen. 71° 


Ihr Zönnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wbolefalepreiien bei Ulam, 12 Admas Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $12, neue 
Wilton $10. Epredht ver. ebe Abr Tauft. 3m;® 


un 


Berloren und gefunden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das ort.) 
—— 


Verloren: Ein weißer Spit⸗Hund fortackommen. 
Gute Belohnung Demjenigen, welcher Aus tunſt ges 
” dann. 1185 Nincoln Uns 


neue3 7 
n 346 


! waufee Abe. 


Srundeigenthum und Häufer, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mhost.} 


Bu_verfaufen: Eine gute Farm, auch in Tauſch, 
mit Frucht und Inventar, wegen Yamilienderhälts 
niffen. Adr. Anton Die, Maufton, Wis. 


Zu, verfaufen: Auf leichte Adgahlungen, Lotten 
von $25Q aufwärts. Geld zu erleiden. &. Melms, 
Ede Milwautee und California Ude, Ausdii* 

Bu_ verlaufen, zu vertauichen oder zu bermi 
then: North Klart Str., Xot 50 oder 100x135 Fuß, 
2itöd. Store und 7 Zimmer modernes lat, feine 
Lage für Noad Houje, Ernft Stod, 374 €. Divikon 
Str. Ho—ine 


Gel» zu verleihen 
auf Möbel, Bionos, gene, Big. m 
Kleine aleidena 
von 820 bis 40 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn win 
die Unleipe machen, jondern lafen Biejelben im 
Ihren Befig. 

2 ir haben das 
grönte dBeutihe Geihäft 
in ber Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu und, imenm 
br Geld borgen wollt. hr werdet e5 zu Gurem 
Vortdeil finden bei mir vorzujprechen, ehe dr 
anderwärt? bingeht. Die fiderfte und zuverläfiigke 
Bedienung maeſichert. 


—VW 


Ghicayo 
Shicago Wo 


“.dg8 Brenn, 
1288 sah 5 Bimmer Is 
M — Xoan — 
ra goun 6.4 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Meinen Eummen, auf 
Planos, Dierde, Wagen, 
ſowie Lagerdausſcheine, zu jedt niedtioen Raten, 
auf irgend eine gewünjgie Zeitdauer. Gin belte⸗ 
biger Theil des Darlehens San zu jeder Zeit zus 
rüdgegablt und dadurch die a vertingers Were 
den. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld nötbig habt, 
Chicago Mortgage Soan 80, 
Etlsers Mortgage Soan 6a, 
175 Drarborn Gir., Zimmer 18 und 19. 


— 


derleibt Geld in großen 
Hauspaltungsgegenftände, 


Ue⸗⸗ 


SS bis 35000 ju ver leihen an Leute im befleren 
Stande, auf Diöbei, Pianos u. |. W., abne. biejeiden 
zu entfernen, zu den niesrigiten Raten, in ums 
men nah Wunidh. Wnleipen für lange ober furze 
Seit. Kleine Anzahlungen angenvinmen UND Roften 
redugzirt, Geihäfte Berichiwieger Spredt bei uns 
vor. D. ©. Boelder, Yeibzdgent, 70 LaSalla 
Str., 3. Stod, Zimmer 34. Deutices Gl 

Bozyunagder Südfeite 
gehen. wenn Ihr billiges Weld haben tönnt auf Mön 
bel, Vienos, Pferde und Wagen, Lagerhausjgein 
von der Norchbmweftern Mortgage Boa 
So., 465467 Milwanfee Upe., Gde Ghicago —— 
über Echroederß Drugitore, Zimmer 53. Offen bi 
6 Uhr Abend!. Nebınt Glevator. Beid rüd) er 


in beliebigen Beträgen. 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheirm 
von 44 Prozent an, tbe:ls ohne Rommiifion. ime 
ner Idl4 Unity Building, 79 Dearborn Stt. ds 
mittags 2 Uhr. Nefidenz 42 Botomuc Ave, VBormiim 
tag8. Dog" 


Geld zw verleihen auf u Denn en nn 
te Sicperbeit. Niedrigite Raten, chrlihe Deban 
Es ur Zimmer 1, Xale View, 
Dm;® 


Geld zu verleihen auf Gtundeigenthum zu & 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Deo, MON. u ** 
ve. Way 


ein halber Blod nördlich von W.Ghirago sa 


Geld ohne Kommilfion. Eine grofe Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Gbenials Beld zu 5 una 
54 Brogent. BausAnleiden zu gangbaren Raten. 8 
©. Etone & Go... W6 TaSalle Str. 15a: 


Geld zu verleihen zu 5 Brogent Sinfen. 2. 8. 
Uri, Grundeigentbumsis und —— 
Room 604, 10 Waibington Etr., namen 
Schur⸗Berein. Ufer 


Geld zu der leihen auf Chicago Grundeigenthum, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Grite Hypothelen zu vers 
taufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 a 

öolli 


Geld_zu verleihen auf Grundeigenthum zu nieds 
rigen Zinien, mit oder ohne Kommiifion. Brandt & 
Taufig, 44, 108 LaSalle Et. Soflm 


Zu verleihen: 850,00 in Beträgen von $500 aufs 
mwärt3, an Chicago Grundeigentbun, zu 6 Brozenk 
Binjen. Auguft Torpe, 100 North Ave. Roter 

Ohne Kommiifton Geld zu verleihen an Grunde 
eigentbum von 5 Brojeut an. Immer 4 59 N. 
slart Str., Charite Stiller. Snolım 
Geld zu verleihen auf Chicago Orundeigenthum, 

5, 54 und 6 Prozent. Grfte Hppotbeien zu vers 
faufen. Sattler & tape, Zimmer 412, 145 YaSalle 
Er. 5n® 

Geiucht: 8200 für 6 Monate, gegen dreifade Eis 
Herheit. Keine Agenten. Adr. DO. 9 Übenppoft. 


Muß 100 haben, jogleid, auf erite Oypothek. 
Chicago Grundeigenthum, von Privatleuten, für 6 
Monate. Große Zinjen. Adr. &. 69 ——— 

— 


Zu leihen geſucht: 82000 auf erſte Hyppothek auf 
ein 87500 PBridbaus, feine Rommiifion. Nahzufras 
gen 5l4, 14. MWlace. 


The Egquıtadle Truft Go., 185 Dearborn Gtr. 
Geldyzuverleihen auf verbeflertes®runds 
eigentbum zu gemwöhnliden Raten. The Gquitable 
ruft Gompany, 185 Dearborn Str. 151113 


nn mn m 


Nechtsauwälte. 
Anzeigen uuter dieſer Nubrit. 2 Cents das Wort) 


geurp Bode, 
Rehtsanmwalt und Rosar. ——n 
9% Dearbern Etr. 


von Grbidaiten; Nahlabjahen; 
rundeigentbum. 


Einziehun An lel⸗ 
den auf ö llagl} 


— 


Fred. BPlotte, Rehtsanmwalt. 


| Alle Nebtsiachen prompt bejorgt. — Suite 844848, 


Unity Building, 79 Deardorn Str., Wohnung 105 
Osgood Sir. Rnolji 


— Henry Leif, Rehtianwall., — 
„Früher deutjcher Richter. 
1809 


Zimmer 1007 Aihland Biod, 9 &.Clart Str. 


Albert. Kraft, 
Deutiher Advotat. — Erbigaften. 


Euite 509 Reaper Blod. — Wohnung Flat D, 820 


12081} 


Greies Uustunfts- Busen 


Lohne loſtenftei kollettitt; Kechts jachen aller U: 
Prompi ausgeführt. 


M8a6alleGre., Zimmer dl. 4m,0 
re 


Zulius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers. Rebisanmälte, 


Euize 20 Eh. .:der of Gommeree. 
ÜdofteGde Waibington und SoSe. Gier. 
m Telepbon 3100. 


’ 


unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Bert) 


‚a3. Oswald, hervorragender Lehe 

I —“ Piano, Zitder, Mandoline, Guis 
tarre. Seftion 5%; Inftrumente geliehen. MI Mils 
su Din 
Zithbertlub. Anmeldungen nimmt githerlehs 
rer 9. Herz, 1056 W. 12. Gtr., nahe ne zn 


——— e — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik. 2 Cents das Wort) 


— ærampie unentgeltlich gebeilt. — 
Unentgeltlide res für Jeden, der voripriche 
bi Dr. W. 3. Scott, 11ll Meaionic Temple. 
Totim 
fowie 

un? 
De. 85 
15in* 


Geihlchts:, Hauts und Blutkranfheiten, 
alle anderen Kreniidgen Leiden ihuell, 
dauernd gebeilt. Gatisfattion garantirt. 
ler$, 108 Wells Etr., nabe Obio Et. 


Deirathögeilude. 
Unzeige unter dieier Ruorik foftet für eins 
einmalige Einidaltung einen Dudaz.) 


Heirathögeiuh: Deutiches Mädcen, 25 Jahre alt, 
bäuslich erzogen, bat eine Farm von 2) Wider 
Land, mit guten Gebäuden und Jeuventar. Ginzige 
Tohter, wohnt mit der Mutter. Diejeide wünigt 
sweds Weirath die Belanntibait eines ebrendaf 
Mannes. Austührliches ertheilt ihriftlih oader pers 


jönlih. Borzuipechen bis Dienitag. adorii. 
56 € Dielen Sin & Bier 
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Echter 
ganzwollener 


Kerle 
Neberzicher 


in blau, jchwar; 
oder braun. 


Schneider Arbeil 


Fin 
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Seht einmal... 


Echter 
ganzwollener 


m here: 
27 Vieherzieher 


in blau, fchwarz, 
oder braun. 


Schneider: Arbeil 


N 


ED. 
LOTHINGC 


STERN CLOTHING CO,, 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Der Jrrgeifl des Schloſſes. 


Roman von N. von Eidhftruth. 


(Fortſetzung.) 

II. 
Und Nebelbilder, fteigen, wohl aus der Erd’ hervor, 
Und tanzen Init'gen Reigen in wunderlihem Chor, 
Und blaue Funken brennen, an jeden Platt und 

Reis, 
Und rothe Lichter rennen, in irrem, Wirrem Kreis. 
« (Aus dem Lied: „Aus alten Märden 
winft e3.“) 

SC &.Y ( 

Teufel, Zaubmann, 


„gum 
fer Duntelheit! Das ilt ja ein Gehol- 
pere und Geltoße, als führen wir auf 
einer Wülte-von Yelsblöden, anftait 
auf königlicher Chauffee! Wo find wir 


eigentlich)? Iih glaube, Alter, überall ı 
anders eher, al3 auf dem richtigen Mes | 


ge!“ rn 

„Auf dem Wege ind mir 
Em. Gnabden, aber ’3 geht bier halt 
ein biffel über’3 Geröll, eh’ wir in die 
Haide fommen, und da ift’3 halt jchon 
beffer, ein bilfel vorfichtig zu fahren, 
denn wenn man in fol’ jtoddunfler 
Nacht luſtig drauf los kutſchirt, dann 
könnt's halt ein biſſel umkippen, Ew. 
Gnaden!“ 

Ein leiſer Fluch war die Antwort, 
denn herrſchte abermals Stille. 

Erde und Himmel verſchwammen 


im gähnend ſchwarzen Dunkel, kein 


Stern, kein Mondſtrahl huſchte über 
den Weg, nur die letzte halb erloſchene 
Laterne, welche Laubmann an die 
Deichſelſpitze des leichten Kabrioletts 
gebunden hatte, warf hie und ba einen 
unſichern über den tief 
ausgewaſchenen Feldweg, deſſen ſtein⸗ 
beſaele Furchen das Geführt wie auf 
Meereswogen ſchwanken ließ. Zu bei— 
den Seiten dehnte ſich flache Ebene 
aus, ſehr ſelten unterbrochen durch eine 
verwilderte Brombeerhecke, welche wie 
ein ſchwarzer Klumpen, mit abenteuer—⸗ 
lichſten Formen im Nebelmeer vorüber⸗ 
huſchte. 

Im Wagen blitzte ein Streichholz 
auf, eine weiße, ringgeſchmückte Hand 
hebt es empor, um eine neue Zigarre in 
Brand zu ſtecken. 

Es iſt ein ſchönes, auffallend ſchönes 
Männergeſicht, welches die rothe Flam— 
me momentan beleuchtet. Ein ſchwar—⸗ 
zes Bärichen kräuſelt ſich keck auf der 
Oberlippe, zwei große ſtolze Augen 
leuchten unter regelmäßig gewölbien 
Brauen, Wangen und Kinn ſind halb 
verbedt durch den emporgeſchlagenen 
Kragen eines Offizierpaletots, 

„segt find wit. halt auf der Haide, 
Herr Graf,” wandte fih Laubmann 
von feinem hoben Kutjcerji zurüd, 
„Run braudht’3 noch ein biffel Geduld, 
und wir find wieder auf der Chauffee, 
dann ift’8 noch ein’ Pfeif Tabak lang 
und wer jehn Gasgamala vor ung!“ 


man 
jieht nicht die Hand vor Augen in die- | 


Icon, | 


Graf Echtersloh lachte 


rn 


| Der junge Offizier ftedfte ein zmei- 
tes Streichholz in Brand und fah nad 
der Uhr. 
|  „Dreiviertel auf elf Schon! Mir 
ı fommen nicht vor Mitternacht an, Ul- 
| ter!“ antwortete er ungeduldig, „hol 
| der. Satan Eure verdammmten Steppen 
ı bier, die faum einen Fahrweg, ge: 
Ichmeige eine Eifenbahn aufzumeifen 
| haben!“ 


„Bit! — wenn der Herr Graf fo 
gnädig fein wollten und lieber nicht | 
laut bier fluchen!” wandte ſich der 
Kutſcher mit ſcheuem Flüſterton zu— 
rück, „wir ſind halt auf der Haide jeht, 
Ew. Gnaden, und da muß man ein 
biſſel vorfichtig ſein. 

„Wollte Ew. Gnaden gar nicht ra— 
then, ſich hier ſo ſcharf umzuſchauen!“ 
klang es abermals mit gedämpfter 
Stimme von den Lippen Laͤubmanns, 
„man ſieht oft mehr, als man halt 
wünſcht, und ei'm lieb iſt!“ 
laut auf. 
Ich glaube bei Gott, alter Maulwurf, 
Er will mich ein „biſſel“ graulich ma— 

chen!“ rief er, ſich übermüthig auf den 
Sitz knieend, um die Arme auf die 
| Barriere des Kutſcherbockes zu ſtützen; 
ſein Geſicht neigte ſich dicht zu der 
Wange des greiſen Dieners, „es ſpukt 
wohl hier, Laubmann, he?“ 

„Und was für ein geheimnißvolles 
Weſen hat ſein Reich auf dieſer Haide 
aufgeſchlagen, wenn man fragen 
darf?“ Graf Echterslohs Zigarre 


Diabetes. 


Unter allen Mitteln gegen Zuckerkrank— 
heit iſt Marlsbad das beſte und hat ſich 
in den meiſten Fällen bewährt. 

Dr J. Seegen, Profeſſor der Medizin an 
der Wiener Univerſität, ſagt in ſeinem be⸗ 
rühmten Werke über Diabetes Mellitus: 
PVon allen Mitteln gegen dieſes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praxis gebraucht 
und nach den vielen Experimenten, die ich 
owohl wie Capazitäten als Anger, Fleckles, 

lawazek und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Waſſer an ie Stelle genannt 
zu werden. 4 ; 

„Alle citirten Autoritäten ftimmen mit 
mir darin überein, da Karlsbader Wafjer 
fih bei Diabetes auf das Befte bewährt. 
ja habe im £aufe vieler Jahre eine grobe 

nzahl mit diejem Leiden behafteter Br 
—— behandelt und mit Intereſſe ſeine 
irfungen in Bezug auf Reduzirung des 
Aucdergehaltes beobadhtet. Die Erfahrung 
lehrte mic, daß in allen Fällen ohne Aus: 
nahme eine zer bemerfbar war, die 
8 auch nach dem Gebrauch des Waſſers 
und felbſt dann zeigte, wenn keine ſtrenge 
Diät innegehalten wurde.“ 

Man hüte fich vor Nadhahmungen. 

Das ächte Karisbader Wafjer trägt den. 
Naärnenszjuo von „Eisner&Milendel« 
fon Co., alleinige Agenten, New Nork“, 
auf der Balsetikette. 

Pamphiete werden frei zugejandt. 


 „@bendpoft«, 


ee Snap 


glühte auf und beleuchtete fefunden- 
lang feine fpöttifch zudenden Lippen. 
„Wenn e3 eine iveale Fee voll Zauber 
und Schönheit ift, fol fie mir jederzeit 
auf meinem Boden willfommen fein, 
der rau Venus erlafle - ich Jogar 
Steuer und Miethzins!”. Sein Helles 
Lachen halte Iaut über die Haide und 
medte fern über dem Moor ein paar 
melandolifhe Unfenftimmen, der 
Wind pfiff durch das ftrur“tse Gin— 
fterfraut und rafchelte in den langen 
Schlehdornzweigen, meldhe am Stra- 
Benhang in dichten Büſchen wucherten. 
Wie ein leifes Kichern flang es zu ih- 
nen auf. 

Zaubmann zog den-Mantel hoch 
über die Ohren und-[chaute nicht rechts 
und linf3. 

„Was e3 für ein Spuf it, der bier 
umgeht, weiß halt fein Menfch zu fa- 
gen, Herr Graf," murmelte er faft 
grimmig in den Bart, „aber fie nennen, 
ihn den Irrgeiſt von Casgamala!“ 

„Alle Wetter! Irrgeiſt von Casga— 
mala! Wenn der Träger dem Namen 
entjpricht, jo ijt e3 wenigjtens ein poe= 
tifchesliingeheuer, das etwas auf wohl— 
lautende Bifitenfarten gibt! Hm — 
und in welcher Weife macht fih befag- 
tes Mejen ohne Fleifch und Blut be- 
merklich?“ 

Der Alte Tchauderte unter dem 
Klang der leichtfertigen Männerjtim- 
me neben ihm. 

„Der Jergeilt von Casgamala iſt 
halt nur ein Lit, Em. Gnaden!“ 
flüfterte er. 

„Ein Licht?!“ 

Laubmann nidte. „Eine grellrothe 
Teuerflanme, weldhe unplöglich vor 
einem auftaucht und Augen und Sin- 
ne blendet; das Vieh ift tagelang wie 
im Dufel hinterher, wenn’z fie gefehen 
bat, und die Menjchen — ja, die zit: 
tern halt an allen Gliedern, weil es 
ftet3 ein Unglüc giebt, wenn fich der 
Geiſt blicken laßt!“ 

„Hol ihn der Henker! Na, und Er 
ſagt, Laubmann, hier auf der Haide 
treibe ſich der freche Geſelle herum?“ 
Der Gefragte neigte ſich dicht zu dem 
Ohr ſeines jungen Herrn. „Nicht al- 
lein hier, Herr Graf, überall ſpukt er 
herum! Im Schloſſe ſelber, im Park, 
auf der Haide hier, und vornehmlich 
bei recht dunkeln ſtürmiſchen Nächten 
in der Nähe der Marmorbrüche. Dort 
links, wir werden gleich hinkommen! 
Es war eigentlich lange Jahre Ruhe, 
man kannte den Irrgeiſt von Casga— 
mala halt nur wie eine Sage im Dorf, 
denn jeit der alte Herr Graf gejtorben- 
maren und dero Frau Mutter fich nie 
mehr um das Schloß befümmert hat, 
bon der Refidenz aus, da ift alles zer- 
fallen und vermodert bei uns, und 
wenn nicht der lahme Chriftoph, der 
Kaltellan, den die Frau Ereellenz- 
Gräfin in's Schloß gefeßt hat, hie und 
da in den Spinnftuben die Gejchichte 
bon der Schönen Gräfin Cadga erzähl: 
te, dann hätte halt feine Seele mehr 
an den Spuf gedadht, Ew. Gnaden! 
Mie aber eines jchönen Tages dero 
gnädigjter Herr Bruder aus dem Ka:= 
dettenforp3 zurüdfam und ich in den 
alten zerfallenen Thurm im Park ein: 
logirte, und fein Menfh aus dem 
Tonderbaren Wefen de3 Herrn Grafen 
flug wurde, da fing urplößlich auch 
wieder der Spuf an, und feit den fie= 
ben Jahren ift wohl faum eine Woche 
oder höchftens ein Monat verganaen, 
daß nicht das gefpenftifche Licht über- 
al umbergehufcht wäre!” 

„Mein Bruder Delider wohnt alfo 
nicht im Schloffe jeibft?" Fragte Graf 
Echtersloh nachdenklich. 

„Rein, Ew. Onaden; wie fchon ge: 
faat, er Fam eines fchönen Tages an, 
Juchte jich den alten Lebrecht, feines 
Vaters ehemaligen Kammerdiener- im 
Dorfe auf, Tieß jich das Schloß auf: 
ſchließen und durchwanderte ſchwei— 
gend alle Zimmer, dann ſtreifte er mit 
dem Lebrecht kreuz und quer durch 
den Park, ließ ſich den alten Thurm 
oder Kiosk, wie man's heißt, öffnen 
und blieb wohl eine halbe Stunde 
lang darin. Dann wurden ein paar 
Zimmerleute aus dem Dorfe veholt, 

die haben einen Tag lang darin um— 
her rumort und hierauf iſt keine Men— 
ſchenſeele wieder in den Park gekom— 
men. Der Graf hat ein Gitter mitten 
durch ihn hingezogen, das die Anla— 
gen mit dem Kiosk von dem modernen 
Schloßgarten trennt und dahinter hat 
er nun gehauſt, Tag für Tag mit dem 
alten Lebrecht zuſammen, ohne daß ein 
Menſchenauge mal bei ihm hätte hin— 
ein ſchauen dürfen.“ 

„Seltſam! Mein Stiefbruder iſt 
eben verrückt! Er hatte das Unglück 
im Kadettenkorps von dem Pferde zu 
— uud fich das Gehirn zu erfihüt: 
ern —” 

„Halten zu Onaden, Herr Graf, er 
redet aber ganz vernünftig und bei 
Sinnen, hie und da ift er mal ein 
paar Arbeitern auf dein Felde begeg- 
net, und konnten die gar nicht genug 
rühmen, tie gut und freundlich Graf 
Dejider mit ihnen gefprochen habe, ein 
biffel jeltfam ift er wohl fchon, das 
mag fein, aber —“ s 

„Unfinn! Mein Bruder ift unbeil- 
bar geiftestrant!* unterbrah Graf 
Lothar fajt barfch, „das beite Zeugnik 
dafür ift wohl fein ganzes Gebahren, 
welches mit gejunden Menfchenver- 
ftand wohl nichts mehr gemein hat. 
Meine Mutter hat mir biß jekt nur 
jehr flüchtige Mittheilungen über ihn 
gemacht, da der liebenswürbige Sohn 
in ben ganzen drei Monaten ihrer 
Anmelenheit etiva fünf Minuten Be 
für fie gehabt Hat, er ift verfchollen 
und vergeffen in feiner Einfamteit und 
ich halte e3 darum für meine Pflicht, 
mich jelber von dein ganzen Stand ber 
Dinge zu Überzeugen, Defiderd Unzu: 
tehnungsfähigteit macht mich zum 
Majoratsheren und Haupt der Fanis 
lie!” €3 lag ein fcharfer Klang in der 
Stimme des fhönen Offiziers und die 
Worte: „Mein Bruder ift unheilbar 
geiftesfrant“ trugen den Charakter ei» 
ne8 Befehles, da gab es Hein Wider: 
Tprechen mehr. „Bemwohnt meine Mut: 

"ter da3 ganze Schloß?" fuhr er nad 
furzer Baufe fort, den NReft der glim- 


x — —5 


Chicago, 


ES —— 


bewegung über den Wagenſchlag auf 
den Weg ſchleudernd: „Sie ſchrieb 


mir, daß das ganze Gebäude bedeuten— 


der Reparaturen bedürfe!“ 
„Das bedarfs halt ſchon, Ew. Gna— 
den, der linke Schloßflügel iſt nahezu 
am Zuſammenfallen 
nicht bald ein biſſel aufgeholfen wird, 


alten Gemäuer, die noch rings 
Parlke ſtehn! Die Frau Gräfin Mut— 
ter bewohnt den ganzen Neubau und 
auf Wunfch der Komtefje Dolores find 
auch die verfiegelten Zimmer geöffnet, 
melche zu der Stapelle führen!“ 

Graf Lothar lachte leife und ironifch 
auf: „Natürlich, die Kapelle, die hat 
meine ftomme Schweiter zuerft ausge- 
feat! e& giebt doch recht viele Heiligen- 
bilder und Betjchemel darin und graus 
fige Tegefeuer, welche Die 
Seelen nad Möglichkeit ängjtigen?“ 

Der alte Mann verjtand nicht den 
frivolen Spott in der Frage ded Gra- 


und wenn ihın | 1 IR 
ı Ien zeigten, jondern nod bi3 in die 
dann dauert? nicht lange mehr, und | meuefte Zeit hinein fpuft vielfach diefer 
er Schaut ebenjo wadelig drein, wie die | 


I 1 * .. 
Auch ſind folche Erſcheinungen öfters 


gläubigen 





fen, er nickte eifrig mit dem Kopf und 


ſchien froh zu ſein, das Geſpräch auf 
ein weniger gefährliches Thema ge— 
lenkt zu ſehen. 

„Das will ich meinen, Ew. Gnaden, 
wie ein wahres Schmuckkäſtchen ſchaut 
die kleine Kirche aus. Rings an den 


x 


Freitag, den 5. November 1897. 


Buacterie eines Uberglaubens. 


Nicht nur im europäifchen Mittel- 
alter ‘galt e8 ala ein fehr fchlimmes 
Vorzeichen, wenn fich in gemwiffen Nah: 
tungsmitteln, befonder3 in der Milch 
und im Brot, plöglich blutrothe Stel- 


Aberalaube, nicht zulegt in manchen 
Bevölkerungskreiſen unſeres Landes. 


mit „Verhexungen“ in Zuſammenhang 
gebracht worden, und manche unſchul— 
dige Perſon mußte darunter leiden, 
ſei es auch nur, daß nachbarliche Aech— 
tung ihr Loos war. 

Es blieb der modernen Zeit vorbe— 
halten, eine Erklärung für ſolche räth— 


ſelhafte Erſcheinungen zu liefern; de— 


ren gelegentliches, anſcheinend ganz 
undermitteltes Auftreten nicht bezwei— 
felt werden kann. Dieſe Erklärung, 
wie ſie von der Wiſſenſchaft geboten 
wird, entkleidet den Vorgang alles 
Wunderbaren oder Grauſigen und 
wird übrigens durch die ſeit einigen 


Jahrzehnten ſtark vorherrſchende Rich— 
tung unſerer phyſiologiſch- ärztlichen 


Wänden vergoldete Bilder, Märtyrer 


und edle Herren und Frauen aus dem 
Geſchlecht der Grafen von Echtersloh 


mit vielerlei Wappen und Waffen das | 
rum ber, und hohen Dentfteinen von | 


Marmor, immer da, wo der Garg in 
der Gruft darunter fteht. Nur ein 
einziges Schild ijt umgekehrt, und mit 
einem Thwarzen Vorhang bededt, da 
fol fein Menjch Hinter fchauen, Em. 
Önaden, weil’3 der Grabftein der Jchö- 
nen Gräfin Casga tft!” fuhr er mit 
gebämpftem Flüfterton fort, „der&hri= 
ftian bat’3 aber doch einmal aethan, 
na — und da fah er eben — der Herr 
wiſſen doch —!“ 

„Gar nichts weiß ich, Alter! — Am 
Ende gar meine ſchöne Ahnfrau ſel— 
ber?“ 

Laubmann hob die Hand an den 
Mund und blickte ſich ſcheu um. „Gott 
behüte, Ew. Gnaden, aber eine hohe 
Feuerflamme, welche auf den ſchwar— 
zen Grund gemalt iſt, und über deren 
Spitze eine rothe Roſe ſchwebt, das iſt 
eben der Irrgeiſt von Casgamala, und 
darum ſind auch die Roſen und die 
Flammen zum Schickſal der Grafen 
von Echtersloh geworden!“ 

Graf Lothar lachte ſchallend auf. 
„Der Irrgeiſt von Casgamala! Gut, 
daß Du mich wieder an den intereſſan— 
ten Geſellen erinnerſt, Laubmann! Du 
ſagteſt vorhin, wir ſeien nicht mehr 
weit von den Marmorbrüchen entfernt, 
he? wie lange dauert es noch bis wir 
hinkommen?“ j 

„Stil, Herr Lieutenant, bei allen, 
was ‘hnen lieb ift, hier dicht zur Sei— 
te find fie fehon, wir fahren halt eben 
daran vorüber.“ Der Alte legte wie 
befehwörend feine zitternde Hand auf 
den Arm des jungen Offiziers, „treis 
ben Sie feinen Scherz damit, Graf 
Lothar, wenn man erjt den Schaden 
bat, wird man Hug, ſagt's Sprich— 
wort!“ 

„Halenfuß, Er!" fpottete Graf Eih: 
terslod mit lauter Stimme, „eine 
Schande ijt’3, daß Solch ein alter Kerl 
noch an blödjinnige Ammenmärchen 
glaubt, mein Bruder feheint Shn an 
gejtedt zu haben mit feiner Verrückt: 
heit! Aufgepaßt, Monfieur Graufopf! 
sh will ihm bemweilen, dal; der Irr— 
geift von Kasgamala nur in den Kö— 
pfen dummer Bauern fpuft!” und fich 
bo im Wagen emporjtellend, rief&raf 
Kothar mit übermüthiger Stimme 
duch Wind und Haideland in: die 
Ihwarze Nacht hinaus: „Srrgeiit von 
Easgamala, Engel oder Teufel, Flame 
me oder Nofe, fühes Weib oder greus 
licher Unhold, heran zu mir und neige 
Dich vor Deinem zufünftigen Meifter, 
dem Erben und Wajoratsheren von 
Casgamala, Graf Lothar von Echter3- 


loh!“ 
(Fortſetzung folgt.) 

— Auf dem Balle des Polizeipräſi— 
denten. — „Aber Süffel, Du trinkſt 
heute rieſig viel Sett! —, Auch Rache! 
Strafgelder 'raustrinken!“ 

— Richtigſtellung. — A.: „Sie rei— 
ſen mit Ihrer Frau gemeinſam in den 
Kurort?" — B.: „Ja; das foitet mich 
biel weniger, al wenn jie allein dort 
ijt.” 

— Boshaft. — Kellner (zum Gaft, 
der fih zu feiner Taffe Kaffee fchon 
das fünfte Glas Wafler beitellt): „Ach 
bitte, mein Herr, möchten Sie fich nicht 
etwas näher an die Waflerleitung her= 
anſetzen?“ 

— Ja ſo. — Lebemann: 
Graf werden eine Bürgerliche 
then?“ — Graf: „Bürgerlich kann 
man doch nicht geradezu ſagen, meine 
Ben entitammt dem beiten Finanz- 
adel.“ 


Mit 72 Jahren noch ein 
junger Mann. 


„Herr 


Nachſtehend eins von 400 während des 
letzten Monats erhaltenen Zeugniſſen: 

Wertber Herr: Ehe ib anfing, 
ſchen Gurtel nebſt Eufpeniorium- *28 
mein Rervenſyſtem zertüttet und mein Körper 
Ihmah. Ih bin jegt zwar 72 Jahre alt, fühle 
mid jebod geiund und fräftig Wie ein junger 
enn, _ Ergebenit 

—S NRofjenthael, 

1213 Drum Hil Uve, Baltimore, Mo. 


Falls. Sie irgendwie ſchwach ſind, ſollten 


Sie dieſe Gelegenheit wahrnehmen. 


Keine Medizinen mehr. 


Eine Heilung iſt in VPOo bis 90 Tagen vermittelſt 
meiner beruhmten Elektriſchen Gürtel und Suspen— 
forien. vollzogen. Mein Buch, benannt „Drei 
KlaffenvonMännern“, die ganze Bıhands 
lung beidreibend, nebit dem Blatt „Gejundhett file 
Alle“, welches 400 im legten Monat erhaltene Zeug: 
nıfle a wird auf Verlangen frei verfiegelt 
verichiet. an fdreibe um das Buch oder hole 
meinen Räth.toftenfrei in der Dffice ein. 


Dr. SANDEN, 183. Clark Str., Chicago, Il, 
1 


menden Zigarre mit nachläſſiger Hand⸗ 


Ebrecnunden A bie a Sonateae 10 1. 


— 


I 
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Forſchungsthätigkeit ſehr nahegeleat, 
— nämlich durch die Neigung, ſtets die 
Frage aufzuwerfen: „Wo iſt der Ba— 
cillus?“ Dieſe Backterienſucherei iſt 
vielleicht in manchen Beziehungen zu 
einer etwas zu einſeitigen Richtung 
ausgeartet, und ein Theil unſerer Ge— 
lehrtenwelt iſt beſonders von dem 
Standpunkt, Bacterien als Erreger 
ſämmtlicher anſteckenden Krank— 
heiten anzuſehen, in neueſter Zeit eini— 
germaßen zurückgekommen. Jeden— 
falls hat aber die „Bacterienriecherei“ 
gar manche ſehr werthvolle epoche— 
machende Auskunft zu Tage gefördert, 
und nebenbei hat fie auch in das bor=- 
liegende Räthfel Licht gebracht. 

Einen unheimlihen Nimbus hätte 
die Sache vielleicht jo wenig erhalten, 
mie eine Menge anderer Räthjel, die 
una noch beitändig umgeben, — wenn 
nicht eben der Vorgang verhältnigmä= 
Biq felten gemweien wäre, 

Man hat mit Gemißheit feftgeftellt, 
daß eine gemwiffe Art Bacterien jene 
Ericheinung „auf dem Gemiffen hat“. 
Diefes minzige Geichöpf tritt zu eis 
ten plößlich, ohne eine für und erficht- 
liche Urfache, in Stoffen auf, melche 
einen bedeutenden Stärfegehalt haben, 
mie Meikbrot, Neisftoffe, zubereitete 
Kartoffeln u. f. m. Durd) die Auf- 
nahme folherStoffe ald Nahrung fön= 
nen fich diefe Bacterien auch noch mei- 
terhin verbreiten. 

Mährend aber diefe Bacterien 
nichts fo Alltägliches find, mie bie 
meiften anderen — gute und böfe — 
zeigen fie, wo fie einmal,porfommen, 
eine außerordentlich große Beharrlich- 
feit! Sie fünnen eine fehr lange Pe- 
riode des Austrocknens ſowie ſehr be— 
deutende Temperatur-Veränderungen 
aushalten, ohne daß ihre Lebensfähig— 
keit dadurch beeinträchtigt wird. 

Unter dem Mikroſtkop betrachtet, lö— 
ſen ſich die feuchten rothen Flecken — 
wenigſtens alle, die man bisher unter— 
ſucht hat — in gewaltige Anhäufun— 
gen unendlich kleiner runder oder 
eiförmiger Zellen auf, welche manch— 
mal ſich vereinzelt umhertreiben, oft 
aber zu kettenartigen Gruppen verbun— 
den erſcheinen. In allen Fällen aber 
bildet jede der Zellen einen beſonderen 
Organismus, welcher ſein eigenes Le— 
ben lebt und ſich ſeine Nahrung ſelber 
beſchafft. Zu Zeiten, wenn dasWachs— 
thum dieſer Bacterien ein langſameres 
iſt, tritt eine länglich -runde eliptiſche 
Geſtaltung beſonders entſchieden her— 
vor, und wir haben ein hübſches Ru— 
then- oder Faden-Gebilde vor uns. 
Noch ſchärfere Unterſuchung hat Fol— 
gendes ergeben: Jede dieſer mikroſko— 
piſchen Zellen beſteht aus einer inne— 
ren gelatinartigen Protoplasma- oder 
Urſchleim -Maſſe (die nicht an allen 
Stellen aleich dicht iſt) und einem äu— 
ßeren Häutchen, welches dieſe Maſſe 
einſchließt und ſchüht. Auf einer ge— 
wiſſen Entwickelungsſtufe umgibt au— 
ßerdem eine geleebafte Subſtanz die 
einzelnen Organismen und bindet ſie 
zuſammen, etwa nach der Art von 
Froſch-Laich; dieſe Subſtanz hat ge— 
wöbnlich mit der Vermehrung der Art 
zu thun und iſt die Urſache der Feuch— 
tigkeit jener rothen Flecke. 

Was nun aber den rothen Farbſtoff 
ſelbſt anbelangt, ſo iſt derſelbe in 
mehrfacher Hinſicht merkwürdig. Vor 


Allem durchdringi er leineswegs das 


| 
| 


heira⸗ 


ganze Individuum, ſondern befindet 
fi nur in dem umgebenden Häutchen, 
— obmohl man diefe Thatfache nur 
mit ven beiten, mächtigften unferer 
Mitroffope wahrnehmen fann, meil 
diefe Bacterien auch unter Yhresglei- 
hen von befonderer SKleinheit find. 
Das innere lebendige Protoplasma ift 
nur eine jarblos graue Mafje, und 
der bellrothe Farbeftoff außen ijt le- 


ı Yiglich ein Ergebniß der Thätigtett des 
Individuums, wie es ſich durch die 


Zerſetzung todten organiſchen Stoffes 
bildet, aus welchem das Individuum 
ſeine Lebenskraft bezieht. (Es mag 
hier noch daran erinnert ſein, daß alle 
Bacterien nur ſehr kleine und ur— 
ſprüngliche Formen der großen Claſſe 
der Pilze ſind, und dieſe ſämmtlich ihre 
Lebenznahrung nicht aus de# Luft und 
dem Boden aufbauen, noch auß dem 
Sonnenlicht Qebend =» Energie ziehen 
fönnen, wie grüne Pflanzen, jondern 
ftatt deffen lediglich organifchen Stoff 
berauben müffen, auf dem Weg ber 
Zerfegung.) 

Au den Grgebniffen diefer Zer- 
feßung gehört au die Bildung bon 
Milhfäure, und zwar in genügenber 
Menge, dat die Milch, in welcher eine 
folche Entmwidelung vor fich geht, ge= 
rinnt. Merfmwürbig ift aber auch nod) 
der Umftand, daß menn die Tempera- 
tur erhöht wird, und awar von derjeni- 
gen eines ziemlich fühlen Zimmers bi8 
hinauf zur Blut = Hihe, die rothen 
Syleden verfchminden, ohne daß je 
doch die Bacterien ertöbtet werben, unb 
doch dieBacterien getöbtet werden, und 
Milchſäure! 

Vollſtändig kennen wir die Natur⸗ 
geſchichte dieſer Backerien ſo wenig, 
wie biejeniae andererAaber des Wuns 
berfcheines find_fie entfleibet. 
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D Tannenbaum — 
D Tannenbaum 


Wie Grün find deine Blätter! 
Deine Farben verblaflen nicht — 
und find ebenfo haltbar wie 


diejenigen von 


Blos folde Iangen Wollenfajern, melde zu Fleifher’8 
Deutſche Stridwolle verarbeitet werden, jind im Stande die bejten Harb- 
ftoffe anzunehmen. Diefe feidenweiche Wolle ftrictt auch viel weiter—ift des- 
bald am billigften—und wird von den Hügjten Hausfrauen allein gebraucht, 


Alte Säbel. 


Ein 
Pampphlet wird jett in den Londoner 
Straßen an das PBublitum vertheilt 
ala Reklame für den Verfauf einer 
großen Menge alter 
Militär-Säbel. 
auf dem Griffe die aZhl 1870 tragen, 
werden zu 11, Schilling verkauft. In 
dem PBamphlet heißt es: „Bei Be: 
trachtung Ddiefer glänzenden Klingen 
meine ich zu fehen, wie Frankreich mit 
dem Ungeftüm der alten romantifchen 
Zeiten losziehbt,” um die Preußen zu | 
befämpfen. Hier find die Waffen felbft, 


die den Deutjchen einst fagten: „Nimm ! 


dich in Acht!“ Sie find fehnell ein Ver- 
faufsartitel geworden. Hier fann ich | 
mir für einen Schilling fech3 Pence 
Bazaine heraufbeichtwören, ich fannn mir 
den Adler vorftellen, an jenem Soms | 
mertage, wo die Preußen über 
Rhein zogen. Ach kann die Kanonen | 
brüllen hören, und ich febe das Blut 
der in den Gräben von Sedan liegen= 
den fterbenden Franzojen fliegen. Das 
Bajonnett ift den Händen der Fyranzo= 
fen entfallen, und die Preußen haben 
fie auf die Aniee vor fich gezwungen.“ 
Und fo fort. Die franzöfifchen Blätter 
haben nicht Unrecht, wenn fie gegen ihre 
Freunde jenfeits des Kanals wegen jel= | 
cher Geſchäfts-Reklame Beſchwerde 
führen. | 
| 

— Bräfirt. — U: „It es wahr, | 
daß Sie fo gerne allein find, wie hre | 
Frau jagt?" — B.: „Das heißt: Ohne | 
meine rau bin ich eö gerne.“ | 

— Miflungene Ausrede. — Gens: | 
darm (einen Gauner fontrollirend): | 
„Wie fommen Sie dazu, einen Revolver | 
bei fich zu tragen?“ — Gauner: „Den | 
... den... vom Schleifen hab’ ich | 
'n grad’ g’holt!” 


den | 





englifches anti = frangzöfifches 


frangöfifcher | 
Diefe Säbel, melde | 


| gen. dag jelbit der Nermifte fi in uniere Be 


' Gonntagd 9 bis 12, 


| tags. Weibliche Bedienung. 


Hört auf, 
Bruhbänder 


zu faufen u. gebt nach dem 
Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Sir, 
Chicago. Iil., 
wo Euer Bruch durdh die 
„Beriection‘‘ Bruch⸗ 
Seil: Methode geheilt Sn 
wird. fein Schneiden, 8:3 3 
feine Schmerzen, feine ; 
Operstion, feine Abhaltung vom Geſchäft. Jede mit 
einem Bruch bebaftete Berion jchiwebt in Gefahr zu er= 
ſticken. Die „Perfection“ Bruch⸗Heil⸗Methode 
entfernt gefahrlos, fider und dauernd die Urjache, 
welche das Xeben bedroht. Schiebt ed nit auf, ſon⸗ 
dern handelt jofort, und vielleicht rettet Ihr Euer 
Leben damit. Jeder fann ohne das unbequeme Bruch 
band jertig werden. Sibr braucht nicht eher 
len, als bis Ihr fo weit geheilt feid, dak hr einige 
der folgenden oder alle dieie Uebungen ohne Brucdan 
ausführen könnt, wie: Stoßen, Sieben. Keulenihwins« 
gen. aus liegender Stellung mıt gefeffeltem Fuße fi 
aufriten, mit Hanteln veriiedener Schwere hinterm 
Kopfe gebalten, eine Leiter erklettern, die Arın 
an Barren ausführen, laufen und bocdipringen. 
Wenn Ahr glaubt, Eure Mittel reihen nıcht aus, um 
Euch in Behandlung zu geben, jo laßt Euch dadurch 
nicht abhalten, wir ftellen Euch jo günftige Bedingun« 
ndlung 
atientem 


egeben fan. Alle an Bruch leidenden 


! müffen nad unierer Office zur Behandlung tonmen. 


Office» Stunden 9 bis 8:30, 


Epredt vor oder fchreibt. 
mirmbw 


Volles Yebiß Zähne S2.50. 
Zähune ſchmerzlos gezogen. 
Goldfüllung ohne Schmerzen. 

Falls nothwendig, können 
wir Eure Bühne ziehen, 
uud zwar ——— durch 
eine einfache Einreibung 
des Jabnfleiigen. Rene ges 
führlihen Droguen. Keine 
Kblen Folgen. Konjultas 
tion und Unterfuhung frei. 
Keine Koften für Bahn 

iehen. Fragt nah De. 

ectord verihiebbarer 
— — 
enſchaftlichſte un 
—— 
IC . liche Zähne. 


Goldfüllung 
Goldkronen, 
Zähne ohne Platten..8$2.00 bis 85.00 
ENT TER © 
Reinigen der Zähne ..... ..........B0€ 
Dr. Rector und jeın Stab geichictter Aifıftenten find 
fortwährend anwejend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 31. 


Zweiter Floor, iiber Kranz’ Candy Store. Offen täg«e 
lich bis 9 Ihr Abends, Sonntags biß 4 Uhr Nachmite 
lot, frmm, bio 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe= 
talilten und beframhten e3 als eıne Ehre, ihre leidenden 
Nitmenichen jo ichiell ald möglich von ihren Gebredden 

zu beilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 


! alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 


... Das ſpecrifiſche ... 
Heilmittel für die Grippe. 


”» . * 


Es ift allen Aerzten bekannt, daß dieſe 
Krankheit ſich in Folge von Erkältungen 
entwickelt. In allen ihren Formen greift 
ſie die ſchwachen Stellen des Syſtems an. 
Die allgemeinen Symptome ſind dieſelben 
wie bei heftigen Erkältungen, und da Er— 
kältung die Arſache iſt, wird eine allge⸗ 
meine Bebandlung vorgeſchrieben. Viele 
Aerzte, welche den Werth von Dr. Auguſt 
Koͤnig's Hamburger Bruſttbee kennen, 
verſchreiben denſelben bei der Bebandlung 
von Grippe, da er das Blut wärmt, die 
Nerven beſänftigt, die Funktionen ſtärkt 
und das Syſtem aufbaut, und auf dieſe 
Weiſe die Krankheit vertreibt. Der ächte 
Bruſtthee wird nur in Original-Packeten 
zu 26 Cents das Packet verkauft, und iſt 
in allen Apotheken zu haben. 


Seilung. Auch Sonnutags offen bis 12 Uhr. 


BD ein jeden Brudy zu heilen das beite. 


| nabe Kandolyh Str. 


Leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Iperation, Sautlranfheiten, Folgen von 
Scibjibeiledung, verlorene Manubarkeit ı€. 
Operatioueiu don eriter Klafle Overateuren, für radie 
fale Heilung don Brücden, Krebs, Tumoren, Bari» 
eocele (bodenfrantherten) 2. Koufultırt ung bevor 
Ihr heiratbet. Wen nötbig, placıren wir Patienten 
in unſer Privathoipıtal. Frauen werden vom Frauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


on Vlonat. — Edrneidet Dies aus. — Stun 
den: Ylhr Morgens bi 5 Uhr Ubends; Sonntags 
10 bı3 12 Upr. bw 


F Brame., 
/ — Meın neu erfunde 
FA nes Brudbaud, vom 
J — — deutſchen 
roſeſſoren empfob⸗ 
IJ len eingeführt in de⸗ 
deutichen Wrmee, if 
Keine falſche 
erſprechungen. keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
aitut. teine Unterbrechung dom ðeſchaft; Unterfuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Vertrümmungen des Rüds 
grätes, der Berne und Füße 
%., in reıchbaltigfter Aus 
aahl zu fyabrıfpreiien Dorräthig, Beim geögten Bu 


Sängebanc und fette Beute, 
Gunmmiftrumpfe, Grades 
Suezialiit für Brühe und Ders 
alle pofitine 


balter und alle Apparate für 
Damen 


Unterlerb, Mutterichäden, 
ihen izabrifanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 fFiftb Ave. 


wohiungen des Körpers. An jedem 


merden pen einer Dune bedieut. 
| ‘ 


ÜCKENERKENKHHKERKENHAKETELINNKARHNENNERTARER AG 


CHICACO 
Hafen-, Hais- u. Ohren: 
++ Inftitut.. 


Hier werden nur 0 
Nafene, Sald:, Ohren: und Lungens | 
Srautheiten 
mit Medizin, vefp. Operation behandelt. 
Jedes moderne wiſſenſchaftliche Inſtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs— 
methode ſtehen zu Dienſten, und dieſe in den 
Händen unſerer geſchulten Aerzte und 
Wundärzte ſichern die Seilung. | 
Diefe Anzeige Beredtigt Euch zu freier 
YAnterfuhung und einer freien DBehand- | 
fung. Schneidet jie auö und präjentirt jie 
in unferer Office 


limmer 702-3-4, 218 LaSalle$t 


Südweh-Ede Adams Str. 
Spredhftunden: Täglich) 3—8 Uhr Nam. 
Sonntags 9—12 Vorm. —XR 


Umzug! 


Dr. Scheuermann, 
Spezial-Arzt der frauen, Kinder und Kroniicen 
Krankheiten, ift von ferner bisherigen Wohnung, No. 
191 Dit North Mpde., nad feiner Privat-Refideng, Ro. 
1785 Nord Saliiornia Ave., nahe Belmont und 
Eliton Ave., gegenüber dem Glectric Park, —— 
Sprechſtunden auf dem alten Platz bon 9-11 Dorm. 
und 6—8 Uhr Abends. Sprechſtunden in der Reſidenz 
vdon 1 Uhr Nachmittaägs Nan uehme Belmont, 
Elfton oder Galiforma Ave. Electric Cars, Botlmt 


N. WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 

Dentiher Optifer 
iäier eine Spezialität. 

”, phrottarann, Matertal. 


Brillen un» 
Kresard. Kam 


' geheime Aran 
| Bilanzen entnommen. Wo andere aufhören zu 


mündlich oder brieflid. Spreditumden 9 U 1 
| bis 9Uhr Abende. Private Spredgimmer; Tpredden 


Männlichkeit! WeiblichteitY 


Eben, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Smpotens, Folgen don 
ZJugendjünden, Frauentrantheiten, u. f. w., bes 
Ihreibt der „Rettungs-Anter* (45. Auflage. 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in uieiftere 
hafter Weije und zeigt allen Kranken dem einzig zu® 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
fundheit. Zaujende von @eheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Wienihheit. Wird nah Ems 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei uerjamdt, 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der „Rettungd-Anfer* ift auch zu baben iu Ghicage, 


ı SU., bei Ghas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


DR. J. YOUNG, 


N Deutihrr Spesial-Arzt 


ine Hugen:, Ohren, Nafen: und . 
Saldleiden. Bebandelt diejelben gründli 
u. ichnell bei nn eu Preifen, ichmerzloß 
nad unübertre En neuen Metbhoben. 
bartnädıgfte Rafentatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 
angepakt. Unterjuhung und Math frei 
Klinik: 265 Lincoln Ane., Gtunden: 
8 Uhr Bormittags bia 8 Uhr Abends. Sontt- 
tag3 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends. 


Dihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furirem! 
Jun weldhe Art von Geichlechtätranktheiten 
eihlechter; Samenfluß; ————— 
Monatsftörung, ſowie verlorene Mauneskraft und 
eit. Alle unjere Präparationen find 


ren, garantiren wir eine Heilung. fyreie De zz 


in der Avothete vor, Ennrapis Deutihe 
41 ©. Etate Etr., Erle VPed Gonrt, Chicago. 


dirsch Sy 


J Optiſtus. E ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung don und 
von Glöfern für alle Wängel er en 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Ste, 
aegenüber Boit-Diftce. 
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_„&bendpon, Chicago, Freitag, den 5. Rovember 1897. 


— —— 


Die Fr Kleider der Welt hier im Bereiche eines Jeden. 


2; Rein anderes Gejhäft in der Welt hat jo viel gethan als wir, um fertige Kleider auf deu Punkt der Volllommenheit zu bringen—tein anderes Haus in den Vereinigten Staaten hat jemals gute 
223 Kleider für Männer, Frauen und Kinder fo billig verfauft als wir, oder wird e3 jemals thun. VBergeft das nicht. 


— 22 mn 
re 


—— — — — — 


; MROTASCHILL 


„Der Große Blod von Läden.”‘-STATE STR. -VAN BUREN STR. Geld Bereitwilign zurüderflattet. | 


Jie Kimmtfihen noch üngen Gutpman, Wlman & Silverman Wholeſale— Lagers in zwei Partien ausgelegt 


— Anzüge und Weberzieher des 
ä für enticheidendes und endgültiges Handeln— morgen. Der größte und wunderbarite Verkauf von feinen — den dieſes Land jemals geſehen hat. 


— ——— —ñ— — 


Auswahl No. 1Anzüge, Ueberzieher u. Ulſters f. Münner, 84. 89. 


Anzüge für Männer — jeder einzelne abſolut ganz aus Wolle, einfach oder 
„doppelbrüſtig, in ſchwarzem Clay Worſteds, Dundee ſchwarze und blaue Cheviots, hübſche 
'ſchottiſche Plaids und ſchön karrirt, geſtreiftes und unappretirtes Kammgarn, alle mit 
„Deep Inner Facings“ gemacht, mit ausgezeichner Qualität von Yarmer's Satin 
gefüttert, durch und durch mit Seide genäht und wert) aufwärts bis $10.00, in allen 
Größen. 


3 u — Eine verſpätete Sendung von importirten ſchottiſchen Cheviots — be⸗ 
Ein V ei ——ftimmt, eineYauptattraftion des Lagers eines modıichen —— — u dilden, 
fam in unferen Befig zu einem geringen Bruchtheil des ınırfliden W 

Auswahl vom ganzen Lager— Auswahl von jänımtlihen Hleidefacond— 
Mad) Maß — ausgezeichnet gearbeitet —mit ſchwerem Atlas — — 
De volle Zufriedenheit — 
Lange Hoſen-Anzüge für junge Manner⸗·Al· R 3. Stück Knickerbocker⸗ Anzüge für Knaben. 
ter 14— 19 Jayre—gemadht auf Beitellung au. si 7 auf Beſtellung süge 814 
Das einzige Etabliſſement in Chicago, welches Bibi Kleider für junge Leute nah Maß Liefert. 


ann 


An a für en oder doppelreihige Sad- * Cutaway⸗ 
Röcke, gemacht aus reiner auſtraliſcher Wolle, eleganter und tadelloſer Schnitt, aus 
eleganten importirten 20-Unz. Clay-Worſteds, unappretirte Cloverleaf-Worſteds in 
Schwarz oder Blau, Mali's fancy Worſted-Cheviots in dunkelbraunen, lohfarbigen 
und grauen Effekten, und Globe-Caſſimeres in all den neuen Herbit-Schattirungen, 
alle haben importirtes italieniſches Futter, breiten franzöſiſchen Vorſtoß, durchaus 
mit Seide genäht, und werth bis zu 818, alle Größen. 

Ueberzieher und Ulſters —ſchwarze, blaue und braune Melcalf 30.Unzen 
Kerſey Ueberzieher, gemacht mit rauhen Kanten, ſchwarze, Oxford und braun ge— 


miſchte 34-Unzen Dublin Friezelllſters, tiefer Sturm— 
89.6 


5000 hů übſche von Kundenſchneidern gemachte Anzüge und Ueberzieher — 


ſind gemacht von den hochfeinſten Stoffen, aus— 
zuſchneider-Erberten und geſchickten Schneidern Amerikas —jede Kleinigkeit in genaueſter Weiſe in 
| 


| 
| 


\ 


nn. 


Veberzicher und Ulſters —Schwarze und blaue Beavers, Chindillas und 
Friezes, alle gemacht mit ſchwerem fancy Futter und genäht 
mit Seide, die Ueberzieher haben Velvet Kragen, und die Alſters 
ſind gemacht mit Deep Sturm Kragen u. langem Schnitt, wth. bis 


zu $10—alle Größen — Auswahl Dieles Affortements. 


m 


gezeichnet geichneidert und finifhed, werth auf 
bis 


RE NE .........n..., .s 


yunnnnnnnnanrannnnnnnen 
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— — nenn 
— — — — — 


Dollars haben hier doppelte * 


Eure hartverbienten 


— —— 


Männer-Hoſen. 
—— und blauen Cheviots, Hairline Caſſimeres Plaid und einfachen Effekten 
hen Worſteds —mit franzöſ. Waiſt Bands —2 Hüftentaſchen — 8*1. 39 


unmittelbar unter unſerer eigenen ſorgfältigen Aufſicht, von maßgebenden 3 
> ran 

N ‘5 — —— u. Boden ausgelaſſen — elegant paifend ; a. gut gemadht— 
| * Paar hochfeine Hoſen für Männer — hübſche Weypboſſet Caſſimeres in netten 


Es iſt eine wunderbare Ausſtellung der feinſten fertig zum Gebrauch gemachten Kleider — dieſelben Anzüge und Ueberzieher werden, es iſt eine Thatſache, gegenwärtig in Chicago für 825 verkauft. 


—811.75 


Anzüge mit langen Hoſen. 


800 lange Hojen-Anzüge für Knaben- einfach oder 
doppelbrüftig— Größen 14 biß 19 Jahre—von ganze 
wollenen Ebeviot3, in modernen Plaids und Miſch- 
ungen—feines Albert Twill vo perfect pafiend— 


Ki geihneidert — &., U. 84. 95 


Eintauſend Paar von neuen ſchweren Männer— 


Hojen—durdaus reınwoll.—in eine große Partie : 


Hergeitellt in unferen Yabriten, 


L 
| Vetradht gezogen. 
| 


zujammen geworfen. Diejelben bejtehen aus 


Die Anzüge find angefertigt in den fafhionablen einfach und doppelbrüft. Sad» und 3fnöpf. Cutaway Fagonz — in Engliih Melton, Orford und braun, in 22 Unzen jchweren 


Moriteds, braunen oder grauen Mijchungen oder jhmaz—in Hodanumı unfinijhed Worjteds, alle die neuen Sage und braunen Schhattirungen—alle gemacht, wie die Kundenjchneider jie machen, 


.& ©.’3 Wholefale- Preis 32 50, Retail-Preis $B—unier Preis 
Cheds und Hairlines — und Narraganiett Worjtedd in allen neuen Streifen und 
Pexıds— mit franzöfiihen Waift-Bands und pradtvoll gejchneidert 52, 95 


— von ausſchließlichen Retailers auf 54 und 85 —— 
Spezial⸗ Preis 


Die Ueberzieher ſind in der richtigen Länge geſchnitten — Ellerſon's engliſche rauhe Diagonal Ueberzieherſtoffe, mit Caſſimere Futter —ſchwere Norwalk Kerſeys, mit Double 
Warp italieniſchem Leder-Tuch-Futter, braun, grün, Oxford und ſchwarze Killarney Friezes — ausgezeichnet gemacht und finiſſed — Größen für mittlere, korpulente und magere Perſonen — 34 bis 44 
Brujtmaß—die Anzüge und Ueberzieher ſind, ohne irgendwelche Uebertreibung, 825 werth —Auswahl von den ſämmtlichen 5000 morgen für 


ö— — — — 


ö— —— — 


Doppelbrüſtige Anzüge. 


800 doppelbrüſtige Anzüge für Knaben⸗Größe 8 bis 
Sahre—von ganzwollenen Cheviot3 nnd Gaifie 
—ihwarz braun, gran u. Orford Miichungen 


Stilvolle Neeferd für Knaben. Neefer-Anzüge für Knaben. 


360 Reefers mit Weatrojenfragen für Knaben, 
Größe 3 bis 8 Kahre— von ganziwollenem franz. 
Boucle, in Blau, Schwarz oder Grün, hübjd 
verihrrürt, ital. Futter, mit Seide genäht, ©. 
U. & ©.’s Wholejale Preis 83, 


Anzüge für Heine Knaben. \ 


200 Middy: oder Bromwnie-Anzüge für Knaben — 
Größen 3 bis 8 Jahre — von ganzwollenen Che— — 15 
diots u. Caſſimeres, in blauen, braunen u. grauen — meres 
Miſchungen — Sailorkragen u. Veſt hübſch beſetzt gefüttert mit Albert Twill —mit Seide genäht— 
u. einnefaßt — mit Seide genäht— 
®.,U. & ©.’3 Wholejalepreis $3, 


40 Neefer:Anzüge für Anaben — Größen 3 bi! 9 
Nahre—von ganzivollenen Ichottiichen a Ihungen-- 
Yatrofentragen und Manicetten bübich beieht — 
mit Aldert Zivil gefüttert nt Seide genäht — 


G. U. & S.'s Wyoleſalepreis 82.50, 81 95 
«do 


Retailpreis vr SU, bolejale- Preis 86.25, RetailsPreis 


Retailpreis 4.50, unjer Preis.. 


SV Middy und Bromnie Anzüge für Kuaben— 
Größe 3 Hi5 8 Jahren—durdro. ganz. Mtaterlal 
in blaue. braune, grüne u. graue Eifefte— aroßer 
Matrojen:Kragen und Beits—elegant bejegt mit 
Hercules und Sontadye_ ee Bean u 
Seide genäht—G., U. & © 

Wholejale- Preis $4.50, Retail. 

Preis 86, unier Preis 

300 Middy oder Bromnie-Anzüge 8 Knaben, 
Größen 3 bis 8%: bre, importırte ganzmollene 
Stoffe, große Mutroientragen, hübihy mit zehn 
Reihen Seide Soutache Braid verziert, Veit? mit 
hübıchen Gontrajtfarben, in blau, — roth —* 
lohfarbig, | u nobeliteu Formen, 

6.,1.& ©.’3 Wholeiale Preis %6, 

Retail Preis $3, unjer Preis. 


> 6, U. & S.'s Bee Preis 
52 .45 —— — 82.50, Retail-Preis 83.50 


unfer Preis 


650 dopvelt-brüftige Anaben:Anzüge-—Größe 8 bis 
1: 5 Jahren — abfolut ganzwoilene Cheviots und Caj- 
fimeres—in braune, graue und olidins grüne G Carri⸗ 
rungen oder gebrochene Plaids ichweres Italian 
Futter⸗ durchweg mit Seide genäht „ausgezeichnete 
erthe-—G., U. ©.’s Wholejales 
Preis 84.50, Netail-Preis B— 
unier. Preis 
375 einreihiqe 3>Ctücd-Anzüge für Knaben (mit Weit) 
— Größen 10 bis 16 {| Jahre— von ftriti ganzwollenen 
braunen und grauen Miichungen und Clay Worjteds 
doubleswarp ttalieniiches Outer — durchweg mit 
Seide ‚genäht — G. U. & G.* 
Wholeſalepreis $5.50, Retailpreig 54 4) 
D 


Retailpreis 54.50 unſer Preid.. 


Ir © 


BE ron 


— 
—ãA Br 


räht—®., U. S.'s Whole: 
jale-Preis HH.—Netail » Preis 
$7.—unjer Preis 


Retail-Preis $S-unjer Preis 


$2.45 


625 Sturut-Kragen:Reefers f. Anaben--Größen 
6 bis 16 Juhre— von ganziwollenem Chinchilla 
und blau, braun und Oxford gemischte Frrieges— 
hübſches Plaid-Futter—durchtoeg mit Seide ges 


52.95 


400 Hnaben=tuefers mit Matroien- Rragen— Größe : 3 bi3 8 Jahren, von 
ſtrikt ganzwolle franz. Boucles, Chinchillas und Friezes —elegant * 


ſeßt und braided werße Berl: Anöpie, die außgemwählte- 
sten Novitäten—G®., U. & ©.’ Wholejale- Preis 6 — 54. > 


Miſchungen, 


futter, 
Preis 83.50, 
Retailpreis S. 00 
unſer Preis 


ſetzt und geſchnei dert, 
Answahl—G. 
Preis 86, Retarl-Preis 
unier Preis 


500 Reeier — ze für Knaben 


N große Matroſenkragen und Stulven, 
mit Herkules Braid verziert, 
mit Seide genäht, 


Pr Q unier Preis. ee we 

E 500 9 f Knaben, dh 

R Sabre, abjolut aanzwollen, blaue, braume 

475 Reefer-Anzüge für Knaben—Größe 3 5 

ren, ganzwollene importirte Cheviot3 und ? 

in modeınen Maid und Mi net 

die neueite und eleganteite 
U. & S.'s a a 


Größen 3 bi8 9 
und arane 


ee Inter: 
gr 


®., I 


zZ 


9 Kaba 
vitedsg, 
& be 


ö— ——————————— — — 


84. 85 


88, unſer Preis 


550 Knaben · Anzüge mit langen Hoſen — ein⸗ oder 
doppelreihig— Größen 14 bis 19 Jahre-von durch⸗ 
aus ganzwöllenen ſchwarzen Glan Worſte do ſchwe 
res italieniſches ey mit Seide m — 
geidhneidert—G,, t s Whole⸗ 

jale-Preis $7.50, Retail-Preis 810, 

unjer Preis 


475 Anzüge mit langen Hofen für Sinaben, einfach 
oder doppelbrüftig. ®röke 14 bis 19 wm impor· 
tirte ſchottiſche Stöffe. in hübſchen Checks und invifib⸗ 
len Plaids — neueſte Effekte N stilvollite Diufter, 
feblerlos in jeder Dinfidt — 6. U. & ©.’ 11 
jale Preis $12, 

Retatlprei® 815, 

unjer Preiß...... sorece 


—ñNN 
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Ausftattungswaaren für Damen. 


18301. ganzieivene Schleier in 100 Formen, dicht 
punttirte Seide, Chenille, Turedo und Fancy Meih 
Schleier, neue alatte Nege in Schwarz, ‚Tream 8c 
und Mijchuugen, zum halben ‘Preis Anderer. 
Schwarze Goque Weather Bows für Frauen, 114 
Nd. lang, voil u. dicht, with. Töc, eins für 250 


jeden Kunden zu 

Neue Bobinet und Mu Halsbinden für Frauen, 
60 ZoU lang. mit Spigen beſebt od. — 15c 
Ends, 40c Werthe F 

15c Keinenz strageu für Frauen, neueſte 


——— 2* 
Bargains in Taſchentüchern. 
Hohlgefäumte einfache weiße und farbige Border 
Taschentücher f. Männer, Spigeiteflanten [. rauen, 
bohlaeiäuint, gezeichnete und farbige Border IC 
ZTaichentücher, Sc Werthe, für 

Spezial: Partie Männer und rauen hoblgefüumte 
einfadhe ad initiale, bandegeitickte, Spißenfanten 
und Eimaß, jeine Swih gertic tte und rein— 10e 


as 3 9 
Kinder-Hemden mit gefüttertem Rücen, Hoien und ſeidene initiale Werthe bis 2öc. 
Grtra aroße reinleinene geiännte Männer: 
taichentücher, mit 4, % % und 1301. Saum, 


Unterhoien, glatt, naturfarbig, * 
250 
Werthe bis zu doe in der Partie und keins ide 


Größen 16 bis 34 
40c aefliehte Jerjey Union-Euits für Kinder, HC | als 25t, Auswahl aus der einen großen 15 


Große Bargains in Handſchuhen. 


2 Rlaip, 4 Knöpfe und 15 
Hafen feine franz. Glace 
Handichuhe für D Damen, mit 
dem neneiten 2 u. 3 Strand 
J) beitichten Obertheil, im all 
den neuciten Herbitsgarben 
u. weiß und berl farbig für 


den Abend. Glei 
werthig zu irgend einen 18-Handichuh ” 69€ 
13c 


Feine ganzwoll. Saihmere-Handichuhe f. Damen 

— neue, iriihe Waare — 25: Werthe für 

gem Dogifina Kid nnd engl. Modha-Handiduhe für 
erren—pofitid dauerhafte Straßen- u. Fahr: 39e 

Zandſchuhe gefüztert u. ungefüttert, 75c-WVerth 


—ñi 


Der letzte — air Miniter-Partien von änferen Kleidungsſtücken. 


Die prächtigen Mujter: Partien von M. Rojenthal & Go., Groß-New Dorf — leitende Fabrifanten von modiichen Damen: 
Gloafs, Euits, Röden u. Peljen—fommen zum Verkauf behufs legter Raumung. Breije jind die niedrigiten je Dagemwejenen. 


Ausitattungen für Männer zu — Preiſen. 


65c ſchwere fleeced Jerſey gerippte Hemden 2. 
Unterboien 
für Männer 


ze ertra ichwere wirklich eahptiiche (Fleeced Hemden 
und Unterboie n für Münner, franzöfiiger u_- 
PerleKnöpie, veritärfte Unterhoien, 

morgen zu 


Echte FI-Werthe in Hemden und Unterhofen - Her» 
ren — naturgefliest, ichwerer wollener 
Rüden, vreis für morgen 


Façons, friſche Waare, $1.25 aanywollene glatte Gajhmere-Hemden Ai 
alle Größen und Unterhoien für Herren 


Strumpiwaaren: und Unterzeng-Bargains. 


2 ganzwollene und 2% wollene Union-Anzüge für 
amen — Rreiß morgen 
D RR g *8 1 


gerippt und 
—9 


81.50 ganzwollene Derby gerippte Hemden und 
Unterhoien—ein unübertrefflider 
Werth für 


81.50 reine —— Hemden und Unterhoſen, 

ſehr weich und ſtark, extra gut 

gemacht, zu — 
Ka ‚ar Gafhmere u und Unterbofen, in 

de i en, swahl 8 * 
erſchiedenen Farben, Enre Auswah 31.25 


morgen für 
Union u; 


40: reintwollene Caihmere » Strümpfe für Damen, 
ehtihtwarz und nahtlos, doppelte erie und 25 
Spige, morgen e 


Ganzwollene gerippte een Strümpfe für 
Mädchen, Größen 5 1.38 21c 


20-Werthe 

Unterzeug für Frauen in vielen Moden—abri- 
fanten Obds und Ends, natural fleeced, ecru und 
ftibergrau fleeced, hübjches Seidenband und beſetzt, 


werth das Doppelte, der morgige Preis der 19€ 


Auswahl für 
3% 


35c Veit und Unterhojen für Kinder, 
fleeced, Auswahl 


Schwere gefließte echt eguptiiche 
niemals unter * bisher —— 
morgen..... su 


40c-Wertbe für 
Frauen 65c Meiba j ‘ 
ö alle Größen Pariie morgen für.. 


BE EB na 000000 0000 0» 


— — — —— 


Mit Recht berühmte Putzwagren. 


Berühmt wegen Schönheit und Facon—berühmt wegen der jeltenen 
und reihen G arnitur—berühmt megen ihrer Schönheit und Korrett- 
heit der KRopfbededung für Damıen. 


Spezielle Partie von gemadı:- 
Auslage No. 1 ten Kerken einige gemacht 
von fanch Gloth, andere von Sammet-—miodern garnirt 
—in ausgewählten und wünichenswertben yarben von 


der Saifon—der morgige außerordentlich N 
niedrige Preis 5 1 .99 
Ein vollſtändiges Lager von 
Auslage No. 2 — fleidiamen. prak⸗ 
tiſch eingefaßten Hüten —verſchiedene Farben und Façons 
-mportirte fremdländiiche Moden-—beiegt mit ri, 
fancy Federn, Ouill und Bogel-Effette— 54.7 7 5 
werth #7.50 bis 88.50— zu e 
Garnirte Hüte und Turbans—alle moderne Facons— 
alle correfte Farben, einichlieglid; furze Bad-Satlors— 
in di te fir ® ——— Er »Gifeften-——dte pai- 
enditen Hüte für Straßen ebrauch ⸗ 
werth $6—für‘* 53.50 
650 große Ihhmwarze Picture Hüte, Turbans und Short: 
bad3—in allen tonangebenden Saiionferben und Facons 
— garnirt ın a md audere moderne 

a Gifefte mit einem leichten Farbentone— 

* werth bi& zu $l4--morgen mır.. 6.50 
Fancy Eloth Turbans—alle möglie. geiwü aſchten Farben 
und Kombinationen —garnirt mit QuillsAüußerſt ele— 
gant und nach der — . — 49€ 
$1.50 jeder werthy—für.. 5 — ® 

Importirte dr iſche Velz-Drei-Shapes: Turbans und Bo 13 -ebr nfalle Sam: 
— reguläre 95C 


. wet, Ehenille öner Finiſh und fantaſie voll gemachte — 
Preife 81.50, 81.75, 82, 32.50—morgiger Preis für die Auswahl 
Schwarze Straugen-Bänder — jedes | 500 Dußend afjortirte Bögel—große und 
Band enthält 9 kleine | Hleine—alle Arten uud Farben, werth 
_ . 2,5 TS Aus von Pu 
Sead⸗Tips — werth *81. | 25c, 50c und 7 luswabl vor 25 
LI RÄT AL RL NL SAL — — 


91.75— u irgenbwelcden und allen.... .... 
:2 Erira-Spgzial-Zigarren-Jtems. | 


Kür die Nleinen. 


Ganzwollene Boucle Eoat3 für Kinder, 
großer Matrojenfragen, mit Angora Pel 
bei jest, gut gemadht ı und ausgeitattet, u 


das Toppelte des Samſtags- 81. 49 


Preiſes von. 

Ganzwollene —— Gent für Kinder, 
großer Matroſenkragen, bandbeſetzt, hübſch 
geſtreift, gemuſtert und Plaid Mu— 69€ 


ter, Samjtags- Preis.... 

Sanzjeid. Kinder-flappen mit gro: 

Bem Epiten:Pompon und voller ir 19e 
Ganzwollene Rinder-Kleider aus Plaid oder geitreiften 
Stoffen, mit großen Aermeln, bandbejegt, 831 Werthe, für 


Muiter:-Capes jür Dantıen, werth bis zu $16, gemacht aus hübichemn | 

Seal:Plüih, Pelzfante— ebenfalls Venetian Eloth Eapes. ımitSerde gefüttert, 

garnirt und mit Jet, gefältelte Rücken uund prachtpolle ge Eaterpillars | 
4 Gaves, voller Gırcnlar- Sweerp. 30 Zoll Länge, ausge} eich» 

netes Rhad ıme-Satin- Futter — die Auswahl der Wartıe 

am Samjtaq für 


Elegante Muiter : Jadets für Frauen, mwerth aufwärts bie 818— 
gemadt aus feinem Win ord lohfardig kolorirtem Kerſey, Perſian Cloth 
2c.—enaliihe Fly Front ‚racon, ebenjalls3 Bor Front und and andere ımto« 
diſche Façon. einige mit Notched Sturmfragen, andere u jeıdenem Tas 
feta gefüttert—alle vom Schneider jhön gemacht und 

aufs Mtodernite zugeihnitten— Auswahl von allen 

morgen 


nn... 


0 


Muſter Pelz-Boas und Scarfs, werth bis zu 812 — Electric Seal— 
Collarettes — vollex Ripple⸗Fagcon. ſpitze Sturmtragen und Taffeta-Futter. 
ebenfalls Electrie Seal-Collärettes mit ſpitzem Star⸗Yoke aus Aſtrithan: 
echte Marder⸗Boas, garnirt mit einer Menge von Schie RN: Sealette⸗ 
Collarettes, mit Tabs, garnirt mit echten Schwänzen; 

Gollarettes, gemadt in voller Rıpple-yacon mit Sturm: 

Kragen Auswahi von allen am Samjtag für 


815:Mufter-FJakets für Frauen, von praditvoller Kerien, alle mıt 
Seide gefüttert —ebenfallö hHübiche lohfarbige Jackets in Woll- — gen, 
nit ZTaffeta gefüttert” und modiiche Perfian: Jadeis mit 
neuer eugu ſcher Fly Front Fagon—mit der beiten Seide | 


gefütterr— Auswahl von der Partie morgen zu KRüjche, für.. 


812? Sample Jadet3 für Frauen—arınadt von Keriey, Cheviot 
oder Ajtradan-—in all den neuen uıd populären Mo» 
den—tweldhe niit jeidenem Futter und Sturmfragen ein te 
fach oder notched — Ercellente modiiche KRleidungsitüde, 4.90 
werth weit über dem morgigen Preis tr 
Sample aauzjwollene 'Chreviot, Beaver und Boucle Jadets 
für Kinder, mit neuen curded Anna Belle Kragen, 

Doppellap Taſche und ſtrapped Front—-viele werth äuf ne 
bis 87, ganze Partie morgen zu $2.98 82.9 
für Auswahl 
Sample Waare 87 Jadets für Kinder, gemadht von zwertünigem 
Boucle in modiichen Iufamineniegungen von blaıtndeardinal, blauumd- 
ſchwarz, braunundarün — alle mit Velvet Piping runde 
machten Moden und Cualitäten— 83. 98 
morgen für 


berum Pole und Kragen — die regulären $7 fundenge: 
fancy braidbejegtem Note. Dovpelitih-Naht, doppeltes Warit- 


39 


Lange Flanell Stirts he Ba» 
bies, mit franz. Pole.. "2ie 
1e 


Honeycomb Bibs für 
NEE ee + 

Schön garnirte Gambric Slips für 
Babies’, 


Elegante vom Schneider gemachte Sample Suits für Damen, | 
mwerti) bis zu $17.50-—gemadt aus importirter Serge, in napy, branı und 
ihwarz, und dom Schneider gemachte Broadelot)d Suits mit 
vollen Fronts. eng anichliegente Facon: ferner fancn wollene ty 
Eheviot Suits, ip Front oder ena anichließend — irgend einer = 10 | 
aus der Partie morgen für r | 
Sample Stirts für Damen, werth bis zu $11 jeder—in Satin Brocade, | 
Bhip ords Brocaded Gros Grains, jeidenen und wollenen Riaids und | 
tattans — gemacht, wie fie nur M. Rofentbal & Co. maden fünnen — | 

inifhed in hochfeinſtem Styl fonitruftiver Kunst — hängen ts Ä | 
perfelt—durdiweq ausgezeichnet gefüttert — Auswahl von S4 30 
allen Samitag zu tr +. 

| 

| 
in Boplin Muſtern, Percales, Sareens SF lanellettes, Checks, Rob 49€ | 
Roy Plaids, Halb-und-Halb u. ſ. w. Auswahl morgen zu | 
81.75 flaunelette:Wrappers jür Damen, in neuen Rerjian-Muftern, 
Futter, voller Breite Rod—einer für jeden Kunden— morgen zu 


Weiße Aprons für Kinder, garnirt 
mit Schnüren, mit hoben Schul« 
ter-:Htuffles, alle Größen 21e 
Hübſche Zephyr Knit Skirts, 
warm, gemacht mit 

Veſts 


Extra ſchwere Canton Flanell Nacht⸗ 
Unterhoſen — 
25 


für Kinder ..... sa 


Garnirte Knit Veit? für Babies, mit 
gefellten Säumen, 
} alle Größen 


ſehr 


Lange Röde für Babies, durdans 
fhwer gefüttert, Cape und Sfirt ge» 
ftieft dazu pafiend, werth den dope 


pelten Samftags- 
GEB saurer san seen 98e 


300 Baifts für Damen — hundert verschiedene Sorten — 


INNE TI EI NIT IT I NETT TI NIT NIS VUN NTINNDNIEN 


ö— — — — — 


Korrekte 


Hüte 
für 
Männer. 


Pelz-Filz-Hüte für Männer — in ſchwarz und 
braun—in den modernen Facons der Saiſon— 

Seide gefüttert und garnirt—eine Qualität, die 
ich gut trägt, qui ausjieht und Zufriedenheit ge: 
währt, in der That, Hüte, die $2 werth 55e 


ſind, nur 

Feine Qualität Pelz-Filz-Hüte für Männer — 
in ſchwarz, braun, perl- und ſtahlfaxbig ⸗in je: 
der neuen und korrekten Kacon--Seide gefüttert 


und garnirt—und gerade diejelben = 1. 09 
für dıe Ahr 82.50 zahlt — morgen 

Feine Hüte fir Männer, in Terbns und edo- 
ras—in Knor, Dunlap und Noeman Blods—in 


ſchwarz, Pearl, Myrtle, braun und den neuen 
Schattirungen in Pearl und Otter, mit jhwar- 


zem Underbrim (die neuejten Mo- 1. 8) 
den)-— regulär $3 werth 9] 
Ninter-Tamo-Shanters für Kinder, in blauer, 
brauner, grüiter und rother Shinchilla und Tuch, 
mit Sliding-Band, jeidenes ;sutter und 45 
gute Sarnıtur—reguläre $1 Werthe... c 


* —ñ— — 
—ñ—ñ— —ñ— — — — ,ss— 


La Rofa Matilda, eine echte Havanag Key Weſi Cuban Zi— 
garre, verratt zu 100 in einer Kiſte gemacht um für 10c das 


Erüct zu verfaufen. Londras--- unjer Spezial: & pr 

Preis dc das Stüc, Kifte zu 100 54.50 
&; 
52.00 


EI Precidentia, dajlelbe Fabrikat, regulär 15c, 
volle Rerfecto- Größe, au 9cd. Stüd, Kijte %. f. 
Zabat. Zabaf. 
Spear Head, per Piund. 4 J Navd, per Priund 
Horſe Ehoe, per Pid....35e | Plow Boy, per Pid 
Climar, per Bid. .......30€ | Red Groß, per Kid 


Die beiten 53.00 Schuhe 
Aınerika’s. 


sagon, Qualität und Arbeit weit beifer, wie die zaßffofen 
drei Dollar Schuhe, mit denen das Sand überkhwemmt 
wird. Pas Affortiment if gut und endlos, und mit jedem 
Kaar geben wir unjere zuverläjlige und fichere Garantie, 


Importirte Lackleder handgenähte Schnür · Schuhe für 
Männer, Coin Toe Yeiiten, Känguruh Obertheil, feine 
Geſellſchafts-Schuhe — 

Ochſenblutfarbige handgenähte Schuhe aus ruſſiſchem 
Kalbleder, guf Coin Toe Leiſten gemacht — 
Sandgemanite Bor GCalf Schnür - Shuße, Coin Toe 
Yeiiten, Dopveliohle-— 

20x dalf bandgenäßte Schuße, auf neuen Rug Toe Leijten 
gemacht. der modernite Schub im Markt, jede Weite -— 
Yobhfarbig Harvard Kalbleder Winter-Schuhe, Doppelte 
Sohle, Scotch Edge, Pug Toe— 
Importirte Lackleder handgemachte Schuhe, 
Kängurub Obertheil, Bug T Ioe— , 
Handgemahte Schuhe aus franzöſ. Kalbleder, Congreß 


Façon, bekannt als bequeme Schuhe für alte 83 


Männer, mit einfachen Zehen und breiten 

Sohlen 

Bit Kid bandgenähte Shnür-Stiefel für Damen mit 

gewendeter Sohle, Kid Iips, neueite Halbdollar- Zehe— 

Royal Kid Schnür: Stiefel, neu, modernjtes Tuch⸗Ober⸗ 

theil, Lace Stay und Top Band, Goin Toe, biegjame 

Sohle— 

Tier Kid Schnürs und Knöpf:Stiefel, Ladleder Tips, 

fancy Seide Veiting Obertheil, .Coin und Dime Toe— 

deinjte Dongola Kid-, Shnür- und Knöpf- Schuhe für 

Damen, biegjame Sohlen, Patent⸗ Leder⸗ Tips, gemacht 

nach dein alten damen Leifien Zehe die Größe und Fagon 

eines Silber-Dollars, alle Breiten — 

Viei Kid Knöpf- Stiefeletten, biegjame Sohlen, breite, 

Se ganz gewöhnliche Zehe, Mother's Comfort- 
St 

Seinfte Qualität Dongola Kid Stiefel, gemacht nad dem 

neuen Bug Toe Leilten, durchweg mit Kalbjell gefüttert, 

um die Feuchtigkeit ab ubalten, alle Breiten— 

Extra Hochſchmtt (10 Zoll) Dongola Kid 

Sturm Winter-Stiefel, 

Coin⸗ - 


Mir tauften in einem Maffenverwalter-Berkauf eine 
Bartie hocfeiner Ken Weit Zigarren und offeriren die 
folgenden erfraordinären Bargains für Samftag: 


Der verbeſſerte Candy Laden. 


Karamellen. I 
8 Karamellen, ſehr ge⸗ 
Bid 2ic 


Cream: Bonbons. 


Aflortirte Franzoi. Mit Hungen, 
beitebend aus 6 Frudt:-Sor- 
ten, Eid 

Aflortirte frpitallifirte Bonbons 
un 8 Flavors, Pid.. : 

Aſſortirte Nuß⸗ Bonbons, PiD.. 

Feine hand-gemachte —S 
in 12 Flavors, Pid 

XXXX hand⸗gemachte Choko⸗ 
laden, es werden keine befferen 
gemacht, Pfd 

———————————————— — — 


Berjchiedene Süßigkeiten. 


Buttericoth Tablets, Pfund 
Kryita..tfirte Cream Patties, Pfun 
Zürkiihe Fıg Paite, Pfund... 
Franzöliihe Nougats, Pfun 

urnt Almonds, Pfund 
Banilla Marihmaltows, Pfun 
Nut Buttercups, Pfund 
Banilla Erean Alınonds, Pfund 


Ghofoladen. | 
Banille Ehotolade Ereamö, Pid....14e | 
Chofolade Dipped Karamelleı 20€ 
tefte Sorte, Pid EChotolade Dipped Nougats, Pfd...20e 


Karamellen, gemacht aus 15 Sorten afjortirte — 
reinemVermontDMaplesZucter, Prd. 25€ 
ir 1e 14 Sorten eflortirte Shotoiaden, 

a —8 Wrapped Karamellen, .: MD 

e 


lUvoll. 
Banille Karamellen, die belieb⸗ 
21c 


—— — 
Sorten, Pfd.. 1 


Gejundheit jörderude Gum Drops. 


Alforted A. B. Gum Drops, Pfund 


Ahſorted Erpftallifirte Gum Drops, in 5 ausgezeichneten 
——————— 1 


Aſſorted Sem Gunt Drops, Pfund.. 
Anorted Fig Gum Drops, Pfund. ........ EEE 


dein echte Jelly rg Drops, gemacht von reinem 
— Pfun Mayo nette Kernels, neu, Pfund.. 


— Ihre aetee auf unſere ſeinen * mifehten Gandies in Ebadteln—in allen deritaten Frucht · 
und auderen Flavord—jede Sorte der beiten diejer — — eine BER. für —“ 
— bon 4% herunter bis 


Meine und Spirituojen. 


Stout, auf Flaſchen gezogen don 
nt & u Tugend S 1 +39 


RAY Be eu Biden qeosen no von Samızen. .Ss1. 59 


Güine?’ DId Grow tuck ® bo 
— — OR 


Geld an Eurer — — 


Bern Ahr eine wirklich gute Weichfohle wünscht, jo fauft die Wehfton Lump-- 


t, Die : 
< find die ee ugigen Retail-Derfäufer "von diejer Roble in Chicago und bie einzige 
Böne € liefert: Sie madıt feinen Rug—ift gg he raudlos uud 
De Ei Zoune. ‚Brennt fie einmal, und Jhr iverdet fie immer gebran 


BSallen und B. x& O.- Berlaͤngt unſere Preif ttohlen. 
2 —* —E—— 53.75 | Nblieferung (cu Bee * — 
— — 28.25 


Dongola und 


..u......... 


Winter:Cap3 für Herren und Knaben—in Golf, 
Stanley und Prighton: Mustern — in Flüich, 
Eheviot zund Beaver—in blauen, fhmarzen und 
fancy Karben, die legten Mujtern, alles ”Adc — 


W. H. MeBrahder Kentucky Bourbon, vom Früh⸗ 69e 
neu und modern—regulär $1 werth.. 


japr 1892, volles Quart 
Gidfon’s Penniylvania Pure Rye, Frühjahr 
1892, volles Quart 


California Port, Sherry oder Tolay, Weinernte :< ialitä 
1894. Ouartflafche Eijenwaaren- Spezialitäten. 
Bee Griff Schraubenzieher 
Stanleys Iron Pocket Levels, 
2 Fuß Borwood Mapjtäbe 
Meifing Borlegeihioß mit 2 
Schluͤſſeln 
*zöll. Filat Noſe Plyers 
Stanieys Iron Blod Pıan 
22:30 Handiägen 
Bean äge mit gutem Stahl» 


19e 


Firma, wel 


e BWeliton 
bt ieniger al 


fund ide 


Rägel-Hammer mit ——— 
Svring Nacht ⸗Schlöſſer, mit 2 flachen Schlüſiekn 


24 Pd. Ba Beam run Waage, Fairbanks 
Fabri ——— * „81.75 


— ——— 624 nenn DIE 


Südlich bis TI. Straße—Weftlich bis W. 40. Avenue, 
Bes. 


ausgenpumen. Shicago Laron. Zelephon: Harrijon 757. 
ad ues 
Bmatane BE 


— 2000 eier auf die Tonne. 
Tidei gegeben. 


.ununnnenr. 


Kein Gebrand für verlumpte Stleider bei unferen BleinenPreilen, 





